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WMiniſterrat über die politif

2 klungen waren wie bei jedem Miniſterrat ſtreugſtens geheim, ſo

daß andere Meldungen als amtliche nur freie Erfindungen dar⸗

ſtellen .
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Telegramme .
Eine Verſchwörung in Serbien ?

. E . Budapeſt , 24 . März . ( Telegr . ) Die Blätter melden

aus Belgrad : Der Geheimſekretär des Königs , Nopivatiwitſch ,
wurde geſtern abend verhaftet . Eine umfangreiche Verſchwörung
gegen den König ſoll entdeckt worden ſein , doch wird jede Auskunft

an amtlicher Stelle verweigert . ( 22

Die deutſche und die engliſche Flotte .
* London , 23. März . Unterhaus . In Beantwortung

einer Anfrage Macneills bezüglich des Beſuches König Eduards

in Reval erklärte der Staatsſekretär des Aeußern , Sir Edward

Grey , daß in Revpal keinerlei Beſprechungen ſtattgefunden hätten ,
die ſich auf die verhältnismäßige Stärke der engliſchen und der

deutſchen Flotte in Vergangenheit , Gegenwart oder Zukunft be⸗

FBSogen .

Der Südpol erreicht .

* London , 28 . März . „ Pall Mall Gazette “ will erfahren
haben , daß in London eine Meldung eingegangen fei , derzufolge es

der engliſchen Südpolarexpedition unter Leutnant

Shackleion gelungen ſei , den Südpol zu erreichen .

OLondon , 24. März . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die „ Daily News “ veröffentlicht ein langes Telegramm , das der

Südpolarforſcher Leutnant Shackleton nach ſeiner kürzlich erfolg⸗
ten Rückkehr von ſeiner Südpolarreiſe in Half⸗Moon⸗Bay in

Neuſeeland aufgegeben hat . Danach iſt er ein bedeutendes

Stücknäher an den Südpol herangekommen , näher als

alle anderen Forſcher vor ihm . Der magnetiſche Pol wurde

von einer anderen Abteilung der Expedition tatſächlich er⸗

reicht . Am g. Jan . 1909 pflanzte Shackleton den ihm von der

Königin perſönlich überreichten Union Jack auf einem Punkte
83 Grad 28 Minuten füdlicher Breite und 163 Grad öſtlicher
Länge auf . Das iſt nur noch 111 engliſche Meilen von dem Süd⸗

pol entfernt und 340 engliſche Meilen näher an dem Südpol heran ,
als jener Punkt , den Kapitän Scott im Jahre 1903 erreicht hatte .

Gleichzeitig mit dem Leutnant Shackleton ſelbſt wurde eine andere

Abteilung zur Entdeckung des Magnetpoles geſchickt, der auf Vik⸗

torialand liegt . Derſelbe wurde am 2. Jan . 1909 erreicht und

gleichfalls ein Union Jack dort aufgepflanzt . Die Expedition des

Lentnants Shackleton hat folgende Errungenſchaften zu berzeich⸗

nen : Entdeckung des Magnetpoles und eines Punktes , der nur

111 engliſche Meilen vom Südpol entfernt liegt , Entdeckung von

8 bisher unbekannten Gebirgszügen , Vermeſſung von über 100

Bergen , Beſteigung des 3120 Meter hohen Vulkans Erehus , Ent⸗

deckung einer neuen aus hohen Bergen beſtehenden Küſte weſtlich
von Viktorialand , Entdeckung von Spuren von Kohlenbildung auf
dem arktiſchen Kontinent und endlich erwies ſich die Theorie ,
daß um den Südpol herum eine vollſtändiggleichmäßige
Athmoſphäre herrſcht , als vollſtändig unrichtig . Die

Mitglieder der Expedition ſind vollkommen geſund .

Ein Kriegsrat in Zarskofe Selo .

ME . Petersburg , 24 . März . ( Telegr . ] Die ſeuſationellen
Meldungen des „Berliner Tagbl . “ über einen Kriegsrat in Zars⸗

koje Selo , laut welchem der Finanz⸗ und der Kriegsminiſter dem

Zaxen erklärt haben ſollen , Rußland ſei finanziell und militäriſch

außerſtande , einen erfolgreichen Krieg zu führen , werden an

antlicher Stelle als vollſtändig erfunden bezeich⸗
net . Es hat beim Zaren kein Kriegsrat , ſondern nur ein üblicher

Lage ſtatigefunden . Die Verhand⸗

Rooſevelts Afrikareiſe .

* Hoboken , 23 . März . Der frühere Präſident Rooſevelt

hbat ſich heute mit ſeinem Sohne Kermit unter großen Kundgeb⸗

ungen der Menge an Bord des Dampfers „ Hamburg “ eingeſchifft .

Newyork , 23 . März . Die Fahrt des früheren Präſiden⸗

ten Raoſevelt von Oyſterbay nach Hoboken, von wo Rooſevelt ſeine

Afrikareiſe antrat , glich einem Triumphzuge . Ueberall jubelten

Tauſende dem früheren Präſidenten zu . Die Piers der Hamburg⸗

Amerikalinie waren beflaggt . In Hoboken wurde Rooſevelt von

Beamten
* Die Muſikkapellen ſpielten „ Die

ſternenbannerhymne . Präſident Roo

der Hamburg⸗Amerikalinie und zahlreichen offiziellen

ſevelt bewohnt auf der „ Hamburg “ die Kaiſerkabinen , welche die
Bilder des Kaiſers , der Kaiſerin und des Präſidenten Taft
ſchmücken .

Zollkrieg zwiſchen Europa und den Vereinigten Staaten ?

. E . Newyork , 24 . März . ( Telegr . ) Die hieſigen europä⸗
iſchen Diplomaten ſind der Anſicht , daß das neue Tarifgeſetz mit
ſeinen Maximal⸗ und Minimalzöllen zu einem Zollkriege zwiſchen
den europäiſchen Ländern und den Vereinigten Staaten führen
muß . Graf Bernſtorff hat erklärt , daß das Geſetz gegen den euro⸗
päiſchen Import nach den Vereinigten Staazen gerichtet iſt .

* * *

FJrankfurt a. . , 23 . März . Die Vorlage über die Ein⸗

verleibung der elf Gemeinden des Landkreiſes
Frankfurt a. M. wurde heute von der Stadtverordnetenver⸗

ſammlung nach kurzen Erklärungen der Parteiführer einſtimmig
angenommen . 8

* Offenbach , 23 . März . In der Chemiſchen Fabrik
Mühlheim a. M. vormals A. Leonhard u. Comp . , Akkien⸗

geſellſchaft , ſind 140 Arbeiter wegen Lohndifferenzen aus⸗

ſtändig .
* Stuttgart , 28 . März . Wie der Staatsanzeiger be⸗

richtet , hat die Regierung dem Landtag 3Zneue Geſetzent⸗
würfe vorgelegt . Dieſelben betreffen weitere Aenderungen des

Beamtengeſetzes , eine Abänderung des Geſetzes über

ſteuerungsrecht der Gemeinden und Amtskörperſchaften ſowie
einen Geſetzentwurf betr . den Reſerve⸗FJonds der Staats⸗Eiſen⸗

bahnen , den Mitgliedern der beiden Kammern iſt eine Denkſchrift
über die Donau⸗Verſinkung bei Tuttlingen übergeben worden .

Tötung ſeiner Mutter und ſeiner Großmutter zu der

geſetzlich zuläſſig höchſten Strafe von 15 Jahren Gefängnis .
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auf dem Balk

Juterventioun .

Die „ Südd . Reichskorreſpondenz ſchreibt :

In die deutſche Preſſe iſt eine Darſtellung gebracht worden ,
wonach Rußland in Berlin vorgeſchlagen haben ſoll , Deutſch⸗
land möge in Wien dahin wirken , daß Oeſterreich⸗Ungarn auf
die Forderung der Abrüſtung Serbiens verzichte ; dieſe ruſſiſchen
Vorſchläge hätten aber in Berlin kein Gehör gefunden . — Es

ſcheint doch nützlich , darauf hinzuweiſen , daß ſolcheAnregungen bei

Deutſchland nicht gemacht worden ſind und nach Lage der Dinge
auch nicht gemacht werden können . In der ſerbiſchen Frage

33 —4

anDie Kriſe

laſſen ſich in Wien nicht gut andere diplomatiſche Schritte tun ,
als von Oeſterreich⸗Ungarn ſelbſt gewünſcht werden . Sonſt
wiürde aus dem öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Streit leicht ein Zer⸗

würfnis zwiſchen den Großmächten . Den heilſamen Grundge⸗
danken , bei einer diplomatiſchen Intervention zur Sicherung des

Friedens nichts ohne Wien zu unternehmen , haben jetzt alle

Großmächte gutgeheißen . Auch bei der letzten ruſſiſchen Note

lag der Fortſchritt in der ausdrücklichen Erklärung , Rußland
ſei bereit , mit Oeſterreich⸗Ungarn und den anderen Mächten eine

Verſtändigung zu ſuchen , alſo nicht mit anderen Mächten ohne
oder gegen Oeſterreich⸗Ungarn . Da es keine Großmacht und

auch keine Gruppe von Mächten gibt , die ſich für Serbien gegen
Oeſterreich⸗Ungarn , und eintretenden Falles auch gegen Deutſch⸗
land , ſchlagen will , ſo müßte ſich doch zur Beſeitigung der Kriegs⸗
gefahr ein europäiſches Einvernehmen herſtellen laſſen . Dazu
wäre es nützlich , daß die Erklärung an Oeſterreich⸗
Ungarn , die die Mächte von Serbien pverlangen ,
in Fühlungmit dem Wienoer Kabinett verein⸗
bart und von dieſem im Voraus als hinreichend anuerkannt
würde . Zwiſchen Wien und Paris ſind die Fäden für eine ſolche
Verſtändigung niemals abgeriſſen , zwiſchen Wien und London
neuerdings wieder angeknüpft worden . Italien iſt für das ſerbi⸗
ſche Problem ſeinem Dreibundsgenoſſen näher getreten . Nimmt
auch Rußland entſchloſſen Stellung bei den übrigen Groß⸗
mächten , ſo wird man von der Einigkeit Europas gegenüber dem

Verſuch einer Friedensſtörung reden dürfen . Dann erſt kann
bei endgiltigem Einlenken Serbiens die Kriegsgefahr als be⸗
ſchworen gelten . 21

Serbiſche Anſichten .
* Belgrad , 23 . März . Hier glaubt man , daß die Gro 5⸗

mächte nächſter Tage in Belgrad eine Geſamtnote über⸗

das Be⸗

Brandenburg (Havel) , 28. März .Die Straftammer
in Brandenburg verurteilte den Amtsſchreiber Otto Schulze wegen

ſtehenden Geſamtnote ſehr erleichtert zu ſein . Was die Ent⸗
laſſung der Reſerviſten und die Waffenrücknahme anbetrifft , ſo
kann Serbien nur darauf eingehen , wenn die Großmächte am
Ballplatz den nötigen Druck ausüben und von Oeſterreich⸗Ungarn
dasſelbe verlangen . Sollte dies geſchehen , ſo müſſen die Groß⸗
mächte bereit ſein , Serbien zu verbürgen , daß ein Angriff
Oeſterreich⸗Ungarn nicht zu befürchten ſei . Wir ſetzen voraus ,
daß die Regierung eine derartige Antwort geben wird und die
Großmächte mit ihr vollkommen befriedigt ſein werden . Die
Signatarmächte können und dürfen nicht Serbien und
Montenegro ohne Entſchädigung laſſen . Ob dies
der Tatſache entſpricht , werden wir ſehr bald wiſſen , denn unſeres
Erachtens wird die Konferenz der Großmächte in Kürze zu⸗
ſammentreten. Die Großmächte werden ihr Ziel erreichen , das
heißt , die gegenwärtigen unerträgliche Lage wird ohne Krieg
enden . “ — Die Meldung Wiener Blätter , daß die Regierung
und die Skupſchtinaabgeordneten über die entſcheidenden Fragen
nicht einig ſeien , entſpricht nicht der Wahrheit . — Im Miniſterium
des Aeußern fand geſtern abend unter dem Vorſitze des Königs
ein Miniſterrat ſtatt , der ſich hauptſächlich mit auswärtigen
Fragen beſchäftigte . — Man glaubt jetzt hier , daß in letzter
Stunde eine ganz andere Wendung in dem Streit mit
Oeſterreich⸗Ungarn eingetreten ſei , und daß es nicht
dueinem Krieg kommen werde . 8

Ein Dank für Deukſchland .
8

Stellung gezogen hat , tvat Deutſchland für das Recht und die
gangsweiſe ſeiner berbündeten und engbefreundeten Macht oh,
das geringſte Zaudern mit einer Nachdrücklichkeit und Be
keit ein , die hier kein anderes Gefühl als das warmer Aner
nung wecken kounte . Ohne den leiſeſten Verſuch , auf die Entſchlüf
die Oeſterreich⸗Ungarn für die Weiterführung der bosniſchen A
gelegenheit mit Selbſtändigkeit zu faſſen hatte , Einfluß zu
menen , tat das Berliner Kabinett mit freundſchaftlichem E
alles , was es im Hinblick auf das vor Jahrzehnten geflochtene
enge Verhältnis zur Monarchie in Erwiderung der bo

2

erwieſenen Dienſte , zum Schutz der Stellung der alliierten
auf dem Geſamtgebiet der europäiſchen Politik als Pflicht er⸗
kaunte . Angeſichts ſolher Verirrungen ſei mit allem Nachdruck
erklärt , daß man in Wien die Haltung Deutſchlands⸗an der Seite
Oeſterreich⸗Ungarns in der jetzigen ernſten Phaſe der Balkan⸗
angelegenheiten als ein Muſter kadelloſer Bundestreue
und warmer Freundſchaft würdigt und man von der
Belehrung , daß Deutſchland der politiſche Mephi⸗
ſtopheles Oeſterreich⸗Ungarns ſei , verſchont bleiben
möchte . Alle politiſchen Kreiſe , die auf dem Boden der Wirklich⸗
keit bleiben wollen , haben damit zu rechnen , daß die Richt
linien Oeſterreich⸗Ungarns und Deutſchlands in bezug auf d
der nächſten Zukunft zu löſenden Probleme identiſch ſind un
zwiſchen dieſen beiden Kabinetten und allen an dieſen
mitwirkenden Staatsmännern der beiden Reiche vollkom
gegenſeitiges Verſtändnis und ungetrübt
Einklang über das zu verfolgende Ziel und das zu wähle
Mittel herrſcht .

88 *

Wien , 23 . März . An der Wiener Börſe für
wirtſchaftliche Produkte wurde folgende amtliche Erklär
landesfürſtlichen Kommiſſars angeſchlagen : Es iſt kein Gr
vorhanden , die Situation ernſter aufzufaſſen als in der vol
Woche. Die Bemühungen der Mächte gehen fortgeſetz
dahin , Serbien zum Einlenken zu veranfaſſen .

Budapeſt , 23 . März . Die Militärabteilung des
Magiſtrates mußte nachts permanenten Dienſt verſehen . Dar
wird gefolgert , der Mobiliſierungsbefehl werd
heute veröffentlicht werden . „ „

1

2

Politische Ulebersſcht .
Mannheim , 24 . März 1909

Zur Tabalſteuererhöhung .
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und namentlich würde der Tabakimport ſchwer belaſtet wer⸗

den . Die Subkommiſſion hat ſich auf 8 Tage vertagt , um die

neue Regierungsvorlage abzuwarten . Inzwiſchen haben ſich

mehrere Intereſſenten mit verſchiedenen Mitgliedern der Sub⸗

kommiſſion in Verbindung geſetzt , und das Ergebnis dieſer

Verhandlungen iſt die Ausarbeitung eines neuen Vorſchlages .

der in der nächſten Sitzung der Subkommiſſion unterbreitet

werden ſoll . Ueber den Inhalt dieſes neuen Antrages wird

Stillſchweigen beobachtet . “

Der Berichterſtatter der Subkommiſſion der Reichsfinanz⸗

kommiſſion , die ſich mit der Tabakſteuer beſchäftigt , arbeitet ,

wie der „ Köln . Ztg . “ mitgeteilt wird , zur Zeit im Einver⸗

nehmen mit dem Reichsſchatzamt an der Abänderung der

Tabakſteuer⸗Vorlage . Die Steuererhöhung , die bei der Mehr⸗

heit der Finanzkommiſſion Anklang zu finden ſcheint , ſtellt ſich
in erſter Linie dar als eine nach dem Wert abzuſtufende Ab⸗

gabe für eingeführte Rohtabake . Um beſondere Schwierig⸗
keiten bei der Wertabſchätzung zu vermeiden , ſoll regelmäßig
als Wert der Ware der Preis angeſehen werden , den der in⸗

ländiſche Fabrikant dem Händler zahlt , ſo wie er in der Rech⸗

nung zum Ausdruck kommt . Wenn Bedenken wegen eines

Fakturenwerts entſtehen , ſo ſoll eine aus Sachverſtändigen
des Tabakhandels zuſammengeſetzte , ſtändige Kommiſſion mit

dem Sitz in Bremen zur Entſcheidung berufen ſein . Eine Siche⸗

rung des Fiskus für die Tabakſteuer ſoll auch in der Richtung

geſucht werden , daß ihm ein Vorkaufsrecht zum Fakturen⸗

preiſe zuzüglich eines gewiſſen Zuſchlags eingeräumt wird .

Der inländiſche Tabak und ausländiſche Tabakfabrikate wür⸗

den entſprechend dieſem Vorgehen zu einer höheren Beſteue⸗

rung herangezogen werden . Es wird angenommen , daß eine

derartige Löſung der Tabakſteuerfrage die Mehrheit des Reichs⸗

tages für ſich haben wird . Die Banderole gilt als gefallen .
Als Erträgnis dieſer Neubelaſtung des Tabaks ſollen die

auch in der Regierungsvorlage erwarteten 70 bis 80 Mill .

aielt werden .

Die Sicherung der erhöhten Tabakſteuer .

Aus Berlin wird der „ Köln . Ztg . “ geſchrieben :

Nachdem Klarheit darüber gewonnen iſt , daß die erhöhten

Abgaben die dem Tabakverbrauch auferlegt werden ſollen ,
in erſter Linie zu ſuchen ſein werden in einem Zuſchlag auf

den Einfuhrzoll für ausländiſche Tabake und Tabakfabrikate ,

gibt man ſich auch in den beteiligten amtlichen und parla⸗

mentariſchen Kreiſen keinem Zweifel darüber hin , daß etwas

geſchehen muß , um dieſe Zollneueinnahmen gegen eine ſtarke

Verminderung in den nächſten Jahren durch vermehrte Vor⸗

einfuhr ſicherzuſtellen . In ähnlicher Lage iſt früher dazu ge⸗

ſchritten worden , einem Geſetze ſchon nach der zweiten Leſung

Geſetzeskraft zu verleihen , aber in dieſem Falle könnte dadurch

ein zu langer Zeitraum für die Mehreinfuhr gewonnen wer⸗

den , da die zweite Leſung des noch ganz unbeſtimmten Geſetzes

noch lange auf ſich warten laſſen kann . Es iſt daher eher in

Betracht zu ziehen , dem Geſetz rückwirkende Kraft hinſichtlich
des Zollzuſchlags , ſagen wir z. B. vom Anfang März ab zu ver⸗

leihen . Dieſes Vorgehen wird auch eine ungeſunde Bewegung

auf dem Tabakmarkt zu verhindern geeignet ſein . Daß irgend⸗

welche durchgreifende Uebergangsbeſtimmungen für die Tadak⸗

einfuhr werden getroffen werden , iſt jedenfalls als ſicher an⸗

zuſehen , wenn auch der Zeitpunkt zum Erlaß dieſer Beſtim⸗

mungen noch nicht zu überſehen iſt . Eine Mehreinfuhr zur

Umgehung des beabſichtigten Zollzuſchlags wird ſich daher bei

aller Beſchleunigung wohl ſicher als erfolglos erweiſen und

wird daher auch beſſer gar nicht verſucht werden . An ver⸗

tragsmäßige Abmachungen über die Höhe des Tabakzolles iſt

Deutſchland durch ſeine Handelsverträge nicht gebunden und

kann daher in dieſer Beziehung jederzeit machen was es will .

Deutsches Reich .
— Der Brauntweinſteuergeſetzenkwurf in der Kommiſſion .

Die Finanzkommiſſion des Reichstages trat in die Beratung

des von der Subkommiſſion eingebrachten Branntweinſteuer⸗

entwurfs ein . Reichsſchatzſekretär Sydow erklärte , daß die

verbündeten Regierungen nach wie vor dem Monopol den Vor⸗

zug gäben , da deſſen Nichteinführung die unerwünſchte Bei⸗

behaltung der Liebesgabe bedeute . Trotzdem ſei er bereit , auch

bei derAusgeſtaltung desneuen Entwurfs mit⸗

zuwirken und halte eine Verſtändigung auf dieſer Grundlage

nicht für unmöglich . In der Debatte , die ſich zunächſt mit der

Regelung des Kontingents befaßte , wozu drei Abänderungs⸗

vorſchlöge vorliegen , wurde von verſchiedenen Seiten die Not⸗

wendigkeit des Schutzes der ſüddeutſchen Brenner betont . Die
Bundesratsbevollmächtigten Bayern ? , Württembera 3

und Badens erklärten den neuen Entwurf für unannehm⸗

bar und ſtellten ſich a uf den Boden der Monop o⸗

vorlage . Von freiſinniger Seite wurde das Wiederauf⸗

tauchen des Monopolgedankens bekämpft , während von kon⸗

ſervativer und nationalliberaler Seite die Sympathie für

die Regierungsvorlage ausgedrückt wurde .

— Zum Fall Tremel . Der Jungliberale Verein

Bamberg hielt geſtern eine ſtark beſuchte Verſammlung

ab , in der der Verbandsſekretär Oſterkorn ( Nürnberg ) über

den Fall Tremel ſprach . Unter ſtürmiſchem Beifall der Ver⸗

ſammlung wurde beſchloſſen , an Pfarrer Tremel folgendes

Telegramm abzuſenden : „ Eine vom Jungliberalen Verein ein⸗

berufene Verſammlung von Bamberger Männern und Frauen

darunter die große Mehrheit Katholiken , ſpricht

Ihnen uneingeſchränkte Hochachtung aus und gibt Ihnen die

Verſicherung , daß ſie in dem Ihnen aufgedrungenen Kampf

um Ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte treu hinter Ihnen ſtehen

wird . Jungliberaler Verein Bamberg und Umgebung . Dr .

Morgenroth . “ — Auf Anregung des Juſtizrates Rotlauf⸗Bam⸗

berg faßte die Verſammlung einſtimmig eine Reſolution ,

die mit der bekannten des Landesverbandes der jungliberalen

Vereine Bayerns r . d. Rh . übereinſtimmt , aber eingangs auf

das Moment hinweiſt , daß die Verſammlung in der Mehrheit

aus Katholiken beſteht .
— Der Streit um die Nachlaßſtener . Zwiſchen dem Bunde

der Landwirte in Sachſen und der ſächſiſchen konſer⸗

vativen Partei iſt über die Nachlaßſteuer eine

ſtarke Differenz entſtanden . In ihrer Dresdner General⸗
verſammlung haben die Bündler noch in voriger Woche ge⸗

glaubt , nach dem bekannten Schema das deutſche Familien⸗
leben durch eine Reſolution gegen die Nachlaßſteuer retten zu

müſſen . Einflußreiche konſervative Führer , die zwar auch Mib⸗

glieder des Bundes und hervorragende Agrarier , noch mehr

aber konſervative Politiker ſind , können dieſer Agitation je⸗
doch wenig Geſchmack abgewinnen . Sie wiſſen ſehr genau , daß,
abgeſehen von den blind einer Berliner Parole folgenden

Bündlern , ſo ziemlich die geſamte ſächſiſche Bevölkerung in

Sachen der Nachlaßſteuer hinter der ſächſiſchen Regierung

ſtehe . Schon aus Gründen einer klugen Parteitaktik wollen

die ſächſiſchen nichtbündleriſchen Konſervativen daher in Rück⸗

ſicht auf die bereits ſtark einſetzende Bewegung für die nächſte

Landtagswahl ſich nicht an der unpopulären Agitation gegen

die Nachlaßſteuer beteiligen . Augenſcheinlich hat dieſe auch

bei ihnen zahlreiche Anhänger . Der ſächſiſchen konſervativen

Parteileitung iſt die ganze bündleriſche Nachlaßſteueragitation
vermutlich recht unbequem . Sie ſteht einer Erbanfallſteuer

günſtig gegenüber , für die ſie ſich wie wir geſtern aus guter

konſervativer Quelle melden konnten , vorausſichtlich bei den

am 6. April zuſammentretenden konſervativen Landesvereinen

erklären wird .

— Ein neues Blockkompromiß kündigt die „ Köln . Volksztg . “

an , der wir die Verantwortung für die Meldung überlaſſen .
Sie läßt ſich aus Berlin melden : In parlamentariſchen Kreiſen

wurden heute die Grundlagen eines neuen Blockkompromiſſes

viel beſprochen . Nach dieſem Kompromiß ſollen 460 Millionen

Mark neue Steuern in der Weiſe aufgebracht werden , daß

100 Millionen Mark auf die Bierſteuer , 100 Millionen Mark

auf den Schnaps , 100 Millionen auf direkte Steuern , 50 Mill .
auf Tabak , 50 Millionen auf Zündhölzer , 35 Millionen
durch den Verzicht auf die Herabſetzung der Zuckerſteuer und

25 Millionen durch Ausdehnung der Fahrkarten⸗

ſteuer aufdievierte Klaſſe gewonnen werden . Nach

unſerer Information beruhen dieſe Zahlen auf einem neuen

Vorſchlag Gamp . Der Kompromiß iſt über vertrauliche Ver⸗

handlungen noch nicht hinausgediehen .

gadiſche Politik .
Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Landtagskandidaturen .
JBaden⸗Baden , 23 . März . Das „ . ⸗B. Tagebl . “

ſchreibt : Wiederholt erſchienen in der auswärtigen Preſſe Mel⸗

dungen über Baden⸗Badener Landtagskandidaturen . Sie alle

hatten das Gemeinſame , unrichtig zu ſein , und dürfen lediglich

als Verſuche angeſehen werden , eine frühzeitige Kandidaten⸗

nominierung herbeizuführen . Auch der „ Schwäb . Merkur “ hat

etwas läuten hören und mit beſonderem Sperrdruck konſtatiert

die „ Bad . Volksztg . “ , daß die Meldung des Stuttgarter Blattes ,

wonach „ Herr Oberbürgermeiſter a. D. Dr . Gönner die ihm

von ſämtlichen liberalen Parteien angebotene Landtags⸗

Baden⸗Stadt abgelehnt hat “ , bisher

botene Kandidatur aus dem Grunde nicht ablehnen konnte , weil

dies Angebot bis jetzt noch nicht unterbreitet wurde ,

Der „ Schwäb . Merkur “ war alſo , wie ſchon öfters , falſch unter⸗

richtet . 1
———

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .
Lohnbewegung .

yFrankenthal , 28 . März . ( Von unſ . Korreſp . )
Der vor etwa 3 Wochen in hieſiger Stadt zum Ausbruch ge⸗
kommene Streik der Zimmergehilfen ſcheint mit

einer Niederlage der Streikenden enden zu wollen . Im Zim⸗
mergewerbe iſt infogle der geringen Bautätigkeit derartig
wenig zu tun , daß die Meiſter die Arbeiten ganz gut mit

den ihnen zur Verfügung ſtehenden Kräften auszuführen ver⸗

mögen . Da eine Belebung der Bautätigkeit auch in abſeh⸗

barer Zeit nicht zu erwarten iſt , bietet der Streik den Gehilfen
abſolut keine Ausſicht auf Erfolg . Der Hauptgrund , aus

melchem die Gehilfen in den Ausſtand traten , iſt der , daß die

Meiſter den Ende Januar abgelaufenen Lohntarif nur

in dem Falle erneuern wollten , daß der bisher auf 57 Pfg .

feſtgeſetzte Stundenlohn auf 58 Pfg . herabgeſetzt wurde . Auf

dieſe Lohnverminderung gingen die Gehilfen nicht ein .

4 Der Landesausſchuß der bayeriſchen Jungliberalen .

Nürnberg , 23 . März . Der Landesausſchuß
der Jungliberalen in Bayernr . d. Rh . beſchloß
am Sonntag einſtimmig , dem neuen Entwurf des Organi⸗

ſationsſtatuts für den Zentralausſchuß der vereinigten Libe⸗

ralen und Demokraten , das am 17 . April im Zentralausſchuß
zur Beratung kommt , zuzuſtimmen . Einſtimmig wurde eine

Reſolution angenommen , die den engeren Zuſammenſchluß
aller Liberalen fordert , aus dieſem Grunde das Scheitern
des badiſchen Blocks und die Unterſtützung des Zen⸗
trums in Bingen⸗Alzey durch die Nationalliberalen be⸗

dauert . Zur Herbeiführung eines dauernd beſſeren Zu⸗
ſammenhalts im Geſamtliberalismus ſei die Aufſtellung von

Mindeſtforderungen unerläßlich . Parteigruppierungen ohne
feſte Ziele ſeien auf die Dauer unmöglich und müßten aus⸗

einanderfallen , ſobald ſich taktiſche Schwierigkeiten ergeben .

Der jungliberale Landesverband will ſich in dieſem Sinne

an die liberalen und demokratiſchen Fraktionen des Reichs⸗

tags wenden .
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Württembergiſche Politik .
Verſtaatlichung der höheren Schulen in Württemberg .

» Stuttgart , 23 . März . Die ſoeben herausgegebene
Denkſchrift über die Frage der Verſtaatlichung der gymna⸗
ſialen , realgymnaſialen und realiſtiſchen Schulen beziffert den

Geſamtaufwand für dieſe andrerſeits nach Abzug des

Schulgeldes und der ſonſtigen eigenen Einnahmen auf Mark

4,228,878 . Davon entfallen 59 Prozent auf den Staat , 40 Pro⸗

zent auf die Gemeinden und 1 Prozent auf den Schulfond . Es

ergibt ſich für den Staat ein erheblich höherer Aufwand als für
die Gemeinden .

Gegenüber dem Wunſch der Zweiten Kammer nach Ver⸗

ſtaatlichung dieſer Schulen erklärt die Denkſchrift , daß es ſich
um die Uebernahme der Unterhaltungskoſten ſämtlicher Schul⸗

gattungen auf die Staatskaſſe handeln könne , und ſie führt da⸗

gegen folgende Gründe an . Einmal beſtehe für die Gemeinden

keine geſetzliche Verpflichtung zur Errichtung höherer Schulen ,

ſie werden von den Gemeinden vielmehr freiwillig errichtet .

Allerdings ſei nicht zu beſtreiten , daß ſich aus dem beſtehenden

Zuſtand mancherlei Schwierigkeiten ergeben und daß es ſehr
viel einfacher wäre , wenn die Gemeinſamkeit von Staat und

Gemeinde bei der Unterhaltung der höheren Schulen nicht be⸗

ſtünde , vielmehr die einzelnen Schulen entweder nur Staats⸗

oder nur Gemeindeanſtalten wären und dann folgerichtig aus⸗

ſchließlich nur von dem einen oder andern Teil unterhalten
würden . Aber mit den hiſtoriſch gewordenen Verhältniſſen müſſe
eben gerechnet werden . Die Uebernahme der Unterhaltungs⸗

pflicht auf den Staat könne weder aus einer übermäßigen Be⸗

laſtung der Gemeinden noch aus dem doch geringen Einfluß der

Gemeinden , gefordert werden . Ob den Gemeinden , namentlich

den größeren Städten bei der Anſtellung von Lehrkräften ein

größerer Einfluß eingeräumt werden könne , werde bei einer

etwaigen geſetzlichen Regelung des höheren Schulweſens zu er⸗

wägen ſein . Daß aber ein allgemeiner Uebergang der Stellenbe⸗

ſetzung an die Gemeindebehörden weder im Intereſſe der Schuls

noch der Lehrer gelegen wäre , dürfte außer allem Zweifel ſtehen .
Als ausſchlaggebend für die Frage der Verſtaatlichung be⸗

zeichnet die Denkſchrift ſchließlich die finanzielle Wirkung . Die

Folge der Verſtaatlichung wäre eine Steuer⸗Erhöhung
von . 94 Prozent . Zwar hätte bei einer ſolchen Steuererhöh⸗

Thzrater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Sroſh . Bad . Ref⸗ und Katienaltbeater in Maunheim .

Zweites Gaſtſpiel Joſef Kainz .

Im zweiten Gaſtſpiel vang Joſef Kainz um die Seele

Richards II .
Um dieſe fremde , ferne Seele , deren Licht ſo eigentümlich

flackert zwiſchen hohem Auflodern und jähem Erlöſchen . Eine

irvende Flamme , von den Windſtößen des Lebens getrieben und

gerſchlagen In dieſem Richard iſt wohl mehr hiſtoriſche Wahr⸗

heit und Wirklichkeit als pſychologiſche Folgerichtigkeit und pſycho⸗

Logiſch genaue Struktur . Ein hiſtoriſches Gemälde von großer

Farbigleit und voll tragiſchen Geſchehens , in dem die Schickſaale
größer und notwendiger ſind als Richard II .

Aber in Richard II . kann der Schauſpieler⸗Pſheholog die fein⸗

ſten Künſte ſeiner Technik zeigen und mit der Herzensmacht des

aug Leid quellenden Wortes rühren und erſchüttern . Richard II .

ſind dankbare Szenen für den Stiliſten und Pfychologen , die auf

die künſtleriſche Kraft eines Kaing unendlich lockende Wirkung

ausüben müſſen .
Wir ſehen den Thronenden .

iſt ſchon eine leidvolle Müdigkeit um den königlichen Mann , aus

beſſen königlicher Würde die königliche Kraft ſchon ausgezogen

ſcheint . Wir machen ſchon jetzt Gaunts ſpäter ? treffende Beob⸗

achtung : ſein wildes , wüſtes Brauſen kann nicht dauern . Das

verſteht Kainz wunderbar zu geben , in wenigen Strichen , die ihm

Shakeſpeare gönnt , dieſe Zurückgezogenheit auf ſich ſelbſt , das Un⸗

gebendinwerden äußerer Kräfte . Armer Richard , der den Streit

der Vaſallen ſchlichtet , ein thronender Entthronter . Dann zeigt

uns Kainz in der Szene mit dem ſterbenden Gaunt , in die er

hineintritt wie ein jung aufſchießendes Feuer , in ungemeiner

Nachdrücklichteit die nervöſe Reizbarkeit dieſes „ ſorgloſen Kranken “ ,

er iſt trotz herriſcher Geberde ſchon wieder etwas mehr des König⸗

Tums entkleidet . Leiſe ſtiehlt ſich ſchon ins Auge und kriecht über

die ganze Geſtalt das , was ſpäter unſer Mitempfinden ſo gewaltig

Ein ferner , fremder Menſch , es

Anſtand ſozuſagen und einem philoſophiſchen Gleichmut , dem die

Klage ihre ſpißigſten Stachel nimmt . Vom dritten Akt ab iſt

Kainz ' Richard ein einziges ergreifendes und erſchütterndes Klage⸗

Ried , das aus Tiefen dringt , in die menſchliches Bewußtſein nur

ſelten hinabſteigt , eine Symphonie auf das ſchwermütige Thema ,

das Salisbury angibt : Es ſenkt ſich weinend deine Sonn in Nacht .

Recht deutlich beſchreiben läßt ſich ja dieſe Muſik der Seele nicht .

Man muß ſie miterleben , ihren Ton hören , ihren körperlichen Aus⸗

druck ſehen . Das iſt eine wunderbare Kunſt der Zeichnung : der

König kommt aus Irland zurück , ſchon müde geworden und doch

noch als König ſich fühlend , noch durchdrungen von dem Göttlichen

und Unverletzbaren des Königs , und doch , ſchaut her , in den letzten

Hintergründen des Auges , da weint ſchon eine Träne , da klagt

ſchon ein Weh . Die Muſik der Worte , die iſt es in der Haupt⸗

ſache , die uns erſchauern und erbeben läßt , dieſe wunderſame

Technik der Sprache , die das feine und komplizierte , veräſtelte und

zerbrechliche Räderwerk der Empfindungen in eine ruheloſe Be⸗

wegung ſetzt , ſo wunderſam fein arbeitet die Technik dieſes Räder⸗

werkes , daß es geſtern eine Stelle gab ( Das iſt gleich viel , von
Troſte rede niemand uſww. ) , wo man deutlich ſpürte , in dieſem

Augenblick iſt Kainz Herz sder Seele oder wie man das Ding

nennen will , gar nicht die motoriſche Kraft . Die Technik läuft

von ſelbſt . Eine wunderſame Virtuoſität .

Noch einmal ſehen wir im dritten Akt Richard II . ſich zur

Sonnenhöhe ſeiner königlichen Würde erheben und zum Gefühl
ſeiner Würde : für jeden Verräter hat Gott einen Engel für

ſeinen Richard in Sold . Die Worte ſpielen in hellen Tönen , in

leuchtender , ſonniger Kraft , wie ein Lebenslied dringt die durch⸗

ſchlagende Stimme zu uns , die Geſtalt reckt ſich noch einmal über

ſich ſelbſt hinaus . Und dann kommt das wilde und qualvolle Hin⸗

ausſchreiten in die Verzreiflang . in die Selbſtentäußerung des
Kötiigs , in die Vewußtheit den Wrams und des Kummers . Wir

erleben die Abdankung und dieſer abgedankte König wächſt vor

uns , mit immer ſtärkerem Mitgefühl , wachſender perſönlicher Teil⸗

nahme umfangen wir ihn , den König , den wir vor uns zum
Menſchen werden ſehen . Der Entthronte iſt uns größer als

der Thronende , der Entſagende ragt höher als der Genießende .
Es iſt eine wunderbare Kunſt der Pſychologie , die Kainz hier

braucht , eine Einſamkeit und Stille um ſich zu breiten , in der ein

Menſch ſteht in Leid und Kummer , und doch ragt wie ein Gipfel ,
Es ſind ganz eigene und auf manche vielleicht befremdend wirkende

Töne , die Kainz uns vernehmen läßt . Ungewöhnliche Töne , un⸗

gewöhnliche Bewegungen und Zuckungen , wie ſie nur die ungeheure
mnere Spannung eines Kainz erzeugen kann . Da fühlen wir im

Schlußakt noch einmal die tiefen Brunnen rauſchen in dem ge⸗
dankenvollen Monolog , deſſen ſchwere Worte Kainz rinnen Läßt

wie einen ſchweren , traurigen , dunklen Strom , aus der Ewigkeit
in die Ewigkeit ; wir ſehen in der weichen , ſchlanken und ſich

köſerden Geſtalt , um die wir die Abendſchatten förmlich körperlich
empfinden , den Gram in den Frieden des Nichts ſich löſen . Darin

beruht wohl der ſtarke Eindruck , den dieſer Richard II . hinterläßt ,
die lang nachhallende Wirkung , daß die Kunſt ſeiner Sprache , die .
nervöſe Feinheit ſeiner Pſychologie ein Bild von tiefer , milder und

müder Abendſtimmung vor die Seele zaubert . . . Das Publikum

war ergriffen und dankte dem Künſtler mik einer innerlichen Herz⸗

lichkeit , die weit hinausging über den üblichen klatſchenden Enthu⸗
ſiasmus , den große Gäſte üblicherweiſe auslöſen . Von den heimi⸗

ſchen Künſtlern dürfte nach Götzens markiger , kalt und klar
überlegener Bolingbrobe zu nennen ſein , eine etwas lebhaftere

Farbengebung dürfte freilich noch nötig ſein zur ſchärferen Aus⸗
prägung des Charakters . ee

* 5 *
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Die Intendanz beilt mit : Wegen Unpäßlich⸗
keit des Herrn Lußmann gelangt heute Mittivoch die Operekle
„ Die Puppe “ zur Aufführung . — In der morgigen Volksvor⸗

ſtellung „ Der Barbier von Sevilka⸗ gaſtiert Fräulein

Dufau vom Hoftheater in Weimar als Roſine auf Engagement .

Theater⸗Notiz .

Für den beurlaubten Herrn Kromer ſingt Herr Kammerſänger
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Mannheim , 24 . März . Generol -eunzeiger- (Mittagblatt ) 153. Seite
ung Stuttgart rund 164000 Mark an Steuern mehr an Teſſten

als es bisher für ſeine Schulen ausgegeben habe . Die übrigen
größeren Gemeinden dagegen ſowie die kleineren Orte würden
mit wenig Ausnahmen auf Rechnung der anderen S 8
pflichtigen erheblich entlaſtet .

Die Denkſchrift reſumiert : Hiernach erſcheinen der Regier⸗
ung die aus der beſtehenden Ordnung des höheren Schulweſens

5 für das Berhältnis von Staat und Gemeinde ſich ergebenden
e⸗ Schwierigkeiten keineswegs ſo bedeutend , daß zu der ein⸗
16 ſchneidenden bisher von keinem größeren deutſchen Staat ver⸗
f ſuchten Maßregel der Uebernahme der ganzen Unter⸗

ig haltungspflicht auf die Staatskaſſe geſchritten wer⸗
it den müßte . Auch vermag ſie ſich nicht davon zu überzeugen , daß
12 in der beſtehenden Ordnung ein Hindernis für eine zeitgemäße

4 Weiterentwicklung der höheren Schulen gelegen wäre . Außer⸗
90 dem aber hält ſte eine derartige Belaſtung der Staatskaſſe bei

18 der gegenwärtigen Finanzlage für ausgeſchloſ⸗

5 4 ſen. Hiermit ſoll nicht geſagt ſein , daß die beſtehende Ordnung
„ nicht nach verſchiedenen Richtungen einer Verbeſſerung be⸗

5 dürftig ſei. Dieſe kann aber auch auf anderem Wege als durch

uf Verſtaatlichung herbeigeführt werden , und die Regierung behält
ſich vor , zur geeigneten Zeit für eine anderweitige , unter Um⸗
ſtänden geſetzliche Regelung des höheren Schulweſens Vorſchläge
zu machen .

15 Mordprozeß Breuer .

5 1. sh . Trier , 22 . März .
15 Der Angeklagte gibt weiter zu , daß er viel Geld in

ne dem jetzt aufgelöſten Anglo⸗Amerikaniſchen Klub Unter den

15 Linden in Berlin und durch Rennbeteiligung im Auslande ſo⸗
1 wie am Totaliſator gewonnen habe . Der Vor ſitzende macht
N⸗ ihm hier zum Vorwurf , daß er ſeiner Frau , die als einfache
0⸗ Bergmannsfrau lebe , nicht den notwendigen Unterhalt gewährt

u⸗ habe . Angekl . : Das iſt nicht wahr ; ich habe meiner Frau
on monatlich 50 Mark geſchickt . Es kommt dann weiter zur
ne Sprache , daß der Angeklagte in Berlin außer ſeiner Geliebten

85 nach andere Weiber hatte , mit denen er intime Beziehungen
m. unterhielt . Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt der An⸗

ne geklagte , daß er gar nicht wiſſe , was der Ausdruck homoſexuell
85 bedeute . Es gelangt hierauf die Korreſpondenz zwiſchen dem

Angeklagten und dem Ermordeten zur Verleſung . Aus dieſer
geht hervor , daß zwiſchen beiden ein perverſes Verhältnis
beſtanden haben muß , da der Angeklagte faſt ſämtliche Briefe
mit der Unterſchrift verſah : Deine Dich liebende

re undin . , Es gelangt weiter ein Brief des ſteckbrieſ⸗
lich gefuchten Zeugen Peters zur Verleſung , aus dem her⸗
vorgeht , daß Peters von dem Angeklagten große Summen er⸗

preſſen wollte . Sodann wird der am Samstag zum Tode

verurteilte Maaghals Zeuge aufgerufen .
Vorſitzend . : Auf Fragen , durch deren Beantwortung

Sie ſich eine Strafverfafgung zuziehen könnten , brauchen Sie

nicht zu antworten . Zeuge Maagh : Ich verweigere
meine Ausſage . Zeuge Kriminalkommiſſar Laub⸗

hütte⸗Aochen macht Bekundungen über das verſchwenderiſche
Leben des Angeklagten . Zeuge Dr . Haufmann äußert ſich
über den Leumund des ermordeten Leathonet . Dieſer ſei
ein lebensluſtiger leutſeliger Mann geweſen , deſſen Wohltätig⸗
keit in der ganzen Umgegend bekannt war . Sein Charakter

laſſe einen Selbſtmord als ausgeſchloſſen erſcheinen . Unter

zroßer Spannung des Publikums wird die Maitreſſe des An⸗
geklagten Grete Schmidt genannt Luiſe von Win⸗
terfeld pernommen . Sie iſt eine zierliche Blondine mit
intereſſanten Geſichtszügen und erſcheint in modernem Koſtüm .
Sie begann ihre Laufbahn in einer Fürſorgeanſtalt und iſt
gegenwärtig eine begehrte Demimondaine von Berlin . Sie

bekundet,⸗daß ſie jahrelang ein intimes Verhältnis mit dem

Angeklagten batte . Dieſer habe ihr die Wohnung eingerichtet
und ihr monatlich über tauſend Mark gegeben . Eine andere
Berliner Halbweltlerin bekundet , daß der Angeklagte einmal

bei einem Sektgelage in einem Nachtlokal der Friedrichsſtraße
in Berlin einen geladenen Revolver auf den Tiſch legte und

die Aeußerung tat , die eine Kugel iſt für Robl beſtimmt ,
weil er mich beim Kartenſpielen bemogelt hat , die andere

für den Rentier Mathonet .
r

Aus Stadt und Land .
5 Maunheim , 24 . März 1909 .

Die Revolveraffaire in F 2 .

zwiſchen P 2 und 3 zwiſchen dem Schuhmachermeiſter Georg Wil⸗

helm Lehnert und ſeiner Frau abſpielte , ging vormittags am
Schöffengericht vor ſich, ließ aber noch keineswegs die dramatiſche
Steigerung zu dem Konflikte erkennen , der ſpäter auf der Straße

ausgetragen wurde . 75
Die Verhandlung ſpielte ſich in den üblichen Formen ab, wenn

ſich Eheleute wegen Körperverletzung gegenüberſtehen . Die eine

P¼ : ! ! ! . . ͤUb — — — — —
Jan von Gorkom vom Hoftheater in Karlsruhe die Partie

des Figaro .
Neues Operettentheater . Aus dem Bureau des Neuen

Operettentheaters wird uns gemeldet: Herr Fritz Werner , der

ſoeben von einer längeren Erholungsreiſe in Mannheim eingetrof⸗
fen iſt , wird heute abend in ſeiner Glangpartie als „ Niki “ im

Walzertraum vor das Mannheimer Publikum treten . Das Neue
Operettenthecerr wird als nächſte Nobitäten „ Die ſüßen Gri⸗

ſetten “ , Operette in einem Akt bon Julius Wilhelm , Muſik von

Heinrich Reinhard , und „ Vera Violetta “ , Operette in einem
Akt von Leo Stein , Muſik von Edmund Eysler , zur Aufführung
bringen .

Marcella Sembrichs Bühnenabſchied . Unſer E. . ⸗Korreſpon⸗
dent ſchreibt uns aus Dresden , 23 . ds . : Marcella Sem⸗

brich ſang heute die Violetta im Kgl . Opernhauſe und ver⸗

abſchiedete ſich ſo nach 30jähriger Bühnentätigkeit vom Theater ,um
künftighin nur in Konzerten noch mitzuwirken . Ueber die Künſt⸗

hu⸗ lerin ſind die Akten geſchloſſen , ſie gilt heute als die phänomenalſte
Koloraturſängerin und beiſpiellos iſt ihr Erfolg in dramatiſch⸗
hriſchen Rollen . Sie macht dem Publikum den Abſchied ſchwer:

8 In der Vollkraft ihrer Jahre , im Vollbeſitz ihrer Stimmittel zieht

Wohllaut und die glitzernden glockenreinen Paſſagen ihrer aus⸗
giebigen Stimme , das allmähliche An⸗ und Abſchwellen und Spin⸗
nen des Tones iſt heute noch unerreicht . Auf der Höhe ihrer

Künſtlerſchaft ſcheidet ſie ,ſie hat die richtige Stunde gewählt . Ju⸗

zum Abſchied kam. Am Schluſſe hob und ſenkte ſich wohlgonnen , e hob und f
gwangic

Galt
es doch , von einer ſel⸗gwanzig und mehrmals der Vorhang .

Der erſte Akt der Revolveraffäre , die ſich geſtern nachmittag

ſich die Künſtlerin aus dem Theaterleben zurück . Der weiche

belnd dankte das beifallsfreudige Publikum , daß die Künſtlerin
nach dem Orte , wo ſie vor 30 Jahren ihre Bühnenlaufbahn be⸗

friedens . Aber wenn der Vorſitzende mit ein paar energiſchen Wor⸗
ten dazwiſchen fährt , beruhigen ſich wieder die erregten Nerven .
Lehnert und ſeine Frau waren der gegenſeitigen Körper⸗

verletzung angeklagt . Die Frau hatte zur Kaiſergeburtstags⸗
feier in einer Wirtſchaft aufgewartet , kneipte dann mit einem Gaſt
und kam erſt heim , als ihr Mann zu Hauſe war . Der Empfang
war ein wenig liebenswürdiger . Der Mann warf die Frau über
das Bett und bearbeitete ſie mit dem Hausſchlüſſel . Hierbei gab
es eine ganze Anzahl Wunden . Als die Frau ein wenig Luft be⸗
kam , ſchleuderte ſie Lehnert die brenneude Pe⸗
troleumlampe ins Geſicht . Seitdem lebt der Mann ge⸗
trennt von ſeiner Frau und die Scheidungsklage iſt ein⸗
gereicht . Die Geliebte des Mannes ſaß im Zuſchauerraum , Auf ſie
deutend , bemerkte die Frau : „ Sie ſagt ja , ich hätte ja keine Ruhe
gehabt , bis ich ihn kriegte , jetzt kann ſie ihn haben , ich gebe ihn
gern ab. “ Ihr Verteidiger . ⸗A. Dr . FritzKaufmann , machte
für ſeine Klientin , die Ehefrau , Notwehr geltend , die Frau ſei die

Angegriffene geweſen . Das Gericht war jedoch der Anſicht , daß
jeder der beiden Ehegatten ſein ehrlich Teil dazu beitrug , ſich das
Leben gegenſeitig zu verbittern und verurteilte Beide zu einer
Geldſtrafe von je 20 M.

Die Eheleute ſind ſeit etwa 2 Jahren verheiratet . Als Frau
Lehnert ihren Mann verließ , ließ ſie ihren 13 Jahre alten Kna⸗
ben zurück , den ſie mit in die Ehe brachte . Daß die Frau ſchon
während der Schöffengerichtsverhandlung Rachepläne ſchmiedete ,
geht daraus hervor , daß ſie beim Verlaſſen des Gerichtsgebäudes
zu einem Schußmann ſagte , heute werdeſieihren Mann
erſchießen . Eine Stunde vor dem Attentat kaufte die Frau in
der gegenüber der Wohnung ihres Mannes liegenden Waffenhand⸗
lung von Frauenstorfer für . 50 M. einen bläufigen 7 Milli⸗
meter⸗Revolver und 6 Patronen und begab ſich dann gegen halb
4 Uhr in den Hausgang des Hauſes P 2, 11, wo, wie bereits mit⸗
geteilt , Lehnert im 3. Stock wohnt . Als Lehnert durch ſeinen Kna⸗
ben , der ſonderbarerweiſe mehr zum Adoptivvater als zur Mutter
hält , davon benachrichtigt wurde , daß die Mutter da ſei , forderte
er die Frau zum Verlaſſen des Hauſes auf . Die Frau antwortete
mit Schimpfworten , wich aber , als ihr Mann die Treppe hin⸗
unterkam , langſam auf die Straße zurück und feuerte dann

kurz hintereinander die drei Schüſſe ab . Der erſte Schuß
wurde abgefeuert , als Lehnert aus dem Hasgang trat , die andern
beiden vom gegenüberliegenden Gehweg aus . Nur einer hat ge⸗
troffen und zwar in die linke Schulter neben die Achfelhöhle . Die
Kugel drang etwas von der Seite ein und ging bis in den Ober⸗
arm , wo ſie ſtecken blieb . Die anderen beiden Kugeln ſtreiften den

Kopf und den linken Unterarm . Lehnert hatte , obwohl er von
ſchwächlicher Konſtitution iſt , noch die Kraft , ſeiner Frau , die

ſicher auch noch die anderen drei Schüſſe abgegeben hätte , den Re⸗
volver zu entreißen . Inzwiſchen eilten der im gegenüberliegenden
Friſeurgeſchäft angeſtellte Gehilfe und ein Paſſant herbei , die der

Frau die Arme feſthielten . Im erſten Augenblick glaubte man ,
Lehnert habe die Schüſſe abgegeben , weil er den Revolver in der

Hand hielt . Die Szene hatte ſich ſo blitzſchnell abgeſpielt , daß ſie
von den Paſſanten in ihren Einzelheiten nicht verfolgt worden
war . Herr Dr . Becker , der vom Balkon ſeiner Wohnung in
2 3, 4 aus den Vorfall beobachtet , hatte , leiſtete die erſte Hilfe .
Als Lehnert in ſeiner Wohnung verbunden war , konnte er ſich
ohne jede Unterſtützung nach dem Krankenhauſe begeben , wo feſt⸗
geſtellt wurde , daß die Verletzung nicht ſchwerer Natur iſt . Die

Kugel wird heute entfernt . Lehnert dürfte bald wieder hergeſtellt
ſein . Die Frau ließ ſich von Paſſanten willig nach der Polizei⸗
wache in R 1 bringen , von wo ſie in einer Droſchke ins Unter⸗

ſon , ſich noch dort befand und hatten deshalb Gelegenheit zu kon⸗

ſtatieren , daß von Reue über die Tat nichts zu bemerken war . Es

ſei halt ein Ehedrama , bemerkte ſie kaltblütig zu dem

ihre Ueberführung veranlaſſenden Kommiſſar .
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Der Polizeibericht enthält über die Affäre folgende Meldung :
Geſtern nachmittag . 20 Uhr feuerte die von ihrem Ehemann ge⸗
trennt lebende Kellnerin Franziska Lehnert , 30 Jahre alt , zurzeit
vorübergehend in Frankenthal in Stellung nach vorausgegangenem
Wortſtreite und nachdem ihr Ehemann , der Schuhmacher Wilhelm
Lehnert ſie mit dem Schuſterhammer bedroht hatte , auf dieſen in
und vor dem Hauſe P 2, 11 mit einem kleinkalibrigen Revolver
3 Schüſſe ab , wovon einer ihn leicht am rechten Oberarm verletzte .
Der Verletzte begab ſich in das Allgem . Krankenhaus , während
die Täterin ſich auf der Polizeiwache R 1, 14 ſelbſt ſtellte , von wo

ſie per Droſchke in das Amtsgefängnis überführt wurde .

Wie wir noch erfahren , wollte Frau Lehnert geſtern ihren
Mann aufſuchen , um die Herausgabe der Uhr und der Schmuck⸗
ſachen zu verlangen . Bei dem kurzen Wortwechſel im Hausgang ,
der den Schüſſen vorausging , warf Lehnert mit dem Schüſter⸗
hammer nach ſeiner Frau und drängte ſie hierauf zum Hausgang
hinaus . Erſt als als der Mann tätlich wurde , gab die Frau den

erſten Schuß ab , der nach ihrer nicht unglaubwürdigen Angabe
nur ein Schreckſchuß ſein ſollte . Der dritte Schuß ſoll ſich bei dem
Hin⸗ und Herzerren auf der Straße von ſelbſt entladen

haben . Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſcheinen an dem Vor⸗
kommnis beide Teile ſchuld zu ſein . Vielleicht wäre auch die ganze
Affäre vermieden worden , wen der parterre wohnende Glanz⸗
wäſcher Rummel , zu dem ſich die Frau flüchtete , als Lehnert drohte ,
er werde ihr den Hammer auf den Kopf ſchlagen , überlegter ge⸗
weſen wäre und die Frau in Schutz genomzzen hätte .

—

*Fürſtenbeſuch in Heidelberg . Wie uns unſer Heidelberger
nn . - Korreſopndent mitteilt , wird ſich nach dem vorläuſig aufge⸗
ſtellten Programm der Beſuch des KHönigs vbon Sachſen
und Großherzogs Friedrich II . von Baden in Hei⸗

delberg am nächſten Sonntag folgendermaßen geſtalten : Ankunft
der hohen Herrſchaften in Heidelberg halb 3 Uhr nachmittags ,
hierauf Fahrt durch die Stadt auf das Schloß und Beſichtigung
desſelben . Rückfahrt in die Stadt . Beſichtigung der Univperfttäts⸗
bibliothek . Fahrt zum Großherzogl . Palais am Karlsplatz und

Aufenthalt daſelbſt . Halb 7 Uhr Fahrt über die alte Brücke⸗Neuen⸗

heimer Landſtraße⸗Philoſophenhöhe⸗Philoſophenweg⸗Hirſchgaſſe zur
Schloßbeleuchtung . Die Schloßbeleuchtung werden die Herrſchaften
vom Wagen aus anſehen und ſich dann ſofort zum Bahnhof be⸗

geben , von wo die Rückfahrt nach Karlsruhe im Extrazug erfolgt .
* Jubiläums⸗Ausſtellung des Maunheimer Altertumsvereins

1909 . Wir machen nochmas darauf aufmerkſam , daß der Endter⸗

min für die Einlieferung der Ausſtellungsgegenſtände der 1. April
ds . Is . iſt . ( Näheres ſiehe Inſerat . )

* Schule und Haus im Kampfe mit der Schundliteratur . Die

Geſellſchaft für Verbreitung von Voltsbildung hat den Kampf

gegen die Schundliteratur auf ihr Banner geſchrieben . Im

Zeichen dieſes Kampfes ſteht auch das Thema „ Schule und Haus

im Kampfe mit der Schundliteratur “ , das auf der Tagesordnung
der für Herbſt 1909 in Ausſicht genommenen Generalverſamm⸗

lung des Vereins behandelt werden wird . Der zum Hauptrefe⸗

renten für dieſes Thema beſtimmte Redner , Herr Profeſſor Dr .

Brunner ( Pforzheim ) , behandelte dasſelbe Thema dieſer Tageu, von der die Nachwelt ſprechen wird , Abſchied für
n der hieſigen Freien Lehrerkonferenz. Der unheilvolle Einfluß ,

Hälfte haän immer die andere für den Urheber des ehelichen Un⸗

ſuchungsgefängnis befördert wurde . Wir kamen auf die Polizei⸗
wache , als Frau Lehnert , eine mittelgroße , ſehr korpulente Per⸗

Das wirkſamſte Mittel iſt wohl die Beſchaffung

ſo führte der Redner aus , den die Schundliteratur auf weite

Kreiſe unſeres Volkes und namentlich auch auf unſere Jugend
ausübt , erfordert eine ſyſtematiſche Bekämpfung durch alle ,

denen das Wohl des Volkes am Herzen liegt . Die wi

ſamſten Waffen gegen dieſen furchtbaren Feind ſind einerf
die klare Erkenntnis der drohenden Gefahr , andererſeits der Er⸗

ſatz der Schundliteratur durch gute und billige Bücher .

Schundliteratur iſt ein tötliches Gift , das in millionen
fach verbreiteten Schandheften alle kulturellen Werte in de

breiten Maſſen des Volkes ertötet . Die Erzählungen ſind nicht
anderes als eine Verherrlichung des Verbrechens in allen von
der wildeſten Phantaſie ausgedachten Arten . Mit frecher Ver⸗

logenheit werden die geſchilderten Vorgänge als „Erlebniſſe “ un

„Tatſachen “, oft ſogar als hiſtoriſche Ereigniſſe dargeſtellt . ( Da

von Dr . Brunner verfaßte Flugblatt „ Unſer Volk in Gefahr .
Ein Kampfruf gegen die Schundliteratur “ ( Preis 10 Pfg . ) ent⸗

hält neben einer eingehenden Erörterung aller einſchlägigen Ver

hältniſſe ein äußerſt intereſſantes Verzeichnis der tppiſchſte
Erzeugniſſe der modernen Schundliteratur . ) Alljährlich werde
Tauſende von Kindern und halbwüchſige Burſchen durch die Le

Volk gibt jährlich Millionen für Schundliteratur aus

8000 ſelbſtändige Kolportagebuchhandlungen mit 30 000 Kolpor
teuren beſorgen den Vertrieb dieſer Ware . Frederik Dey , de

Erfinder der Geſtalt des Nick Carter , der in Newyork lebt ,
durch ſeine elenden Machwerke ein ſteinreicher Mann geworden
Wöchentlich verdiente dieſer Geiſtesheld 7500 Mark . Der Gewinn

der Verleger iſt ebenfalls ganz enorm . Ein Berliner Schund⸗
verleger ſoll allein jährlich 2½ Millionen Mark verdienen . „ De
Scharfrichter von Berlin “ brachte es binnen Jahresfiſt zu einem
Umſatz von 3 Millionen Mark , der „ Schinderhannes “ erzielte 2

Millionen . Längſt iſt dieſe Schmutzflut über die Großſtädte
hinausgedrungen und hat auch die kleinſten Dörfer über⸗
ſchwemmt . Ein Landlehrer in der Nähe Pforzheims hat ſei
Schülern in einer Woche 50 Hefte abgenommen , und ein
Lehrer in Wien hat von ſeinen Kindern ſo viele Hefte konfisziert ,
daß der Schuldiener Mühe hatte , ſie auf einmal aus dem Saal

zu ſchleppen . Ein Knabe , der wegen Armut die Schulbücher nicht
beſchaffen konnte , beſaß über 100 Hefte , ein Fortbildungsſchüler
1500 dieſer Bände der Detektiv⸗ und Räubergeſchichten . Wäß⸗
rend man ſich heute für ein paar Pfennige die ſchönſten und
beſten Früchte der Weltliteratur kaufen oder ſie in der Volks⸗

bibliothek ganz umſonſt leihen kann , kommt ein abgeſchloſſener
Schundroman auf 10 —25 Mark . Vor allem ſind es die wirt⸗
ſchaftlich Schwachen , die die größte Beiſteuer zu den 50 Millio⸗

nen Mark Jahresumſatz der Schundliteratur in Deutſchland lie

fern . Die Wirkung dieſer Lektüre muß daher im deutſchen
Volksleben geradezu eine verheerende genannt werden . Di
Kinder werden unfähig für den Genuß guter Bücher . Sie

werden zerfahren und arbeitsunluſtig . Und manchen

ſchon haben dieſe elenden Machwerke auf die Bahn des Ver

brechens getrieben . So arbeitet das ſchleichende Gift der Schund⸗
lektüre jeglicher Schularbeit und jeglicher häuslichen Erziehung
direkt entgegen . Ganze Generationen werden für die höchſten

geiſtigen Genüſſe , die echte dichteviſche Kunſtwerke zu bieten ver⸗

mögen , abgeſtumpft . Die Erkenntnis dieſer furchtbaren Gefa

legt jedem einzelnen die ernſte Pflicht auf, mit
allen

Gebote ſtehenden Mittel dieſen furchtbaren

ben guter Literatur , wie ſie uns in den Unternehm

Rheiniſchen Hausbücherei , der Deutſchen Dichterge

tung und der Wiesbadener Volksbücher vorliegen .
aber erwächſt außerdem die Pflicht einer gewiſſenhaften
wachung . „ Eltern ſchützt eure Kinder ! “

* Glaſerinnung Mannheim . In der geſtern ſtattgefu
Innungsverſammlung legte nach vorausgegangener lebhafte
örterung Herr Auguſt Zapf ſein Amt als Obermeiſter
Innung nieder ,

* Gartenbauperein „ Flora “ . Morgen Donnerstag ,den 25
Mts . , abends ½9 Uhr , findet im großen Ballhausſaale die d
monatliche Mitgliederverſammlung ſtatt . Für dieſe
Abend iſt eine Lichtbildervorführung in das Progr

aufgenommen worden über „ Pflanzen und Veget
bilder aus den Tropen “ . Hierauf findet die übliche

loſung ſtatt . Wir machen unſere Mitglieder auch an dieſer Stel
beſonders hierauf aufmerkſam . Gäſte ſind willkommen . ( Siehe au
Inſeratj ) . 85

Von der Ortsverwaltung des Deutſchen Transportarbeiter⸗
verbandes werden wir um Aufnahme folgender Zuſchrift erſucht ;
Die Großh . Eiſenbahnen übernehmen ab 1. April den Verl
dienſt der Gepäcksgüter in den Hauptbahnhöfen in eigene R
Bisher war dies in Händen von Spediteuren gelegen . Durch

Umwälzung werden in Mannheim 14 Verladegrbeite
welche bisher vom Spediteur beſchäftigt wurden , überflüſſi
Jeder betrachtet es als ſelbſtperſtändlich , daß die ö
welche jahrelang zur Zufriedenheit des Unternehr
beiten verrichtet und eine längere praktiſche Tätig

haben , welche zu dieſer Arbeit unbedingt erſorderlic
Bahnverwaltung ohne weiteres übernommen werden

den Spediteur ausdrücklich betont , daß Arbeiter nicht
nommen werden . Trotz dieſer Eröffnung hielt es Her
Hofmann für Menſchenpflicht , im Auftrage der
kommenden Arbeiter eine Eingabe an die Betrieb ;
zu machen welche jedoch abſchlägig beſchieden wurde . E
Eingabe ſeitens der Arbeiter erging es genau ſo . Es komm
in der amtl . Expreßabfertigung Arbeiter in Betracht , welche
reits eine 25jäkrige Tätigkeit hinter ſich haben . Hätte

der

ternehmer nicht mehr ſoziales Verſtändnis , wie die
bahnen , ſo könnte man heute das Schauſpiel erleben,
ter , welche beinahe ein Menſchenalter im Betriebe tätig
brotlos würden . Der Unternehmer hat jedoch alle al
beiter für den ihm noch übrig gebliebenen Dienſt behalten un
die üngſt Eingeſtellten teilweſſe gekündigt , teilweiſe bereits ſcho
entlaſſen . Aber immerhin ſind auch bei dieſen Arbeitern

ſcho

ſolche vorhanden , welche eine mehrjährige Dienſtzeit hinter

ſchäftigten und verheirateten Arbeiter berückſich
wäre zweifellos auch im Intereſſe des Verkehz
unmöglich wird die Bahnperwaltung den

nen muß , in 3 oder 4 Wochen dasjanler
1

u bisher jahrelange praftiſche T
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Hätte man wenigſtens ein halbes Dutzend der bisherigen einge⸗

ſchulten Arbeiter übernommen , ſo bätte ſich die Bahnverwaltung

penigſtens erkenntlich gezeigt und durch die Verteilung der betr .

Arbeitskräfte wäre einigermaßen eine Garantie für glatte Ab⸗

pwicklung des Verkehrs gegeben .
* Die Luft in den Städten . Die Bekämpfung der Verun⸗

reinigung der Luft iſt lange vernachläſſigt worden . Erfreulicher⸗
0 weiſe zeigen ſich jetzt viele Anſätze , das Verſäumte nachzuholen .
Profeſſor Rubner machte zuerſt darauf aufmerkſam , daß gegen die

Rußplage eine auffallende Gleichgültigkeit beſteht . Dem Pub⸗

likum kommt es erſt dann zum Bewußtſein , daß die Luft ſtark

verunreinigt iſt , wenn ſie in dicker Schicht ſichtbar ſchmutzig er⸗

ſtheint . Es denkt aber nicht daran , daß die Partikelchen in die

Luftröhre aufgenommen werden und dann in konzentrierter Form

einwirken . Ruß beſteht aus 43 Prozent Schwefelſäure und 1½4

Prozent Salzſäure . Auch mit dem Ausdruck „ Gewöhnen “ wird

pbiel Unfug getrieben , die Gewöhnung iſt nur ein Zeichen , daß die

gakuten Symptome geſchwunden ſind , nicht aber ein Beweis für
die Unſchädlichkeit des Eingriffes . Intereſſant ſind die Unter⸗

ſuchungen Renks über die Urſachen des Rußes . Es ſind nicht

ſo ſehr die Fabrikſchornſteine , welche die Luft verſchlechtern als die

Hausfeuerung . Der Wind vermindert den Ruß . Doch

kommt es dabei weniger auf die Windrichtung wie auf die Wind⸗

ſtärke an . Der Einfluß des Regens iſt kaum vorhanden . Der

Ruß dringt ungehindert durch die Fenſterrahmen in die Wohnung

ein , ſo daß der Rußgehalt der Zimmerluft dem im ZFreien parallel

geht . Zur Verminderung der Rauchplage wird vorgeſchlagen :

die Bildung von Fabrikvierteln mit polizeilicher Aufſicht , ſowie

ſtrenge Beſtrafung derjenigen , deren Schornſtein länger und in⸗

lenſiver raucht , als geſtattet iſt . Verein zur Rauchbekämpfung

fſollten das Publikum aufklären . Dieſe Maßnahmen haben in

England dazu geführt , daß in 80 Städten bereits eine Abuahme

des Rauches feſtgeſtellt wurde . Wichtig iſt auch die Verbilligung

und größere Verbreitung des Leuchtgaſes , das keinen Ruß pro⸗

duziert . Für Zimmer ſind Zirkulationsheizungen mit Anthrazit

pder Koks anzuſtreben . Die Uebelſtände der kleingewerblichen

Feuerungen können durch Erhöhung der Schornſteine, durch Ver⸗

ppendung rauchſchwachen Brennmaterials ( Koks ) ) und durch ratio⸗

Relle Feuerung gemildert werden .
* Badiſche Erfinderliſte . Aufgeſtellt durch das Patentbureau

bon Hans Hünerberg , Ingenieur in Mannheim , G 1, 10 —11 .

Patentanmeldungen ( Einſpruchsfriſt bis zum 30. April

1909. ) Kl . 47a . K. 37 243 . Vorrichtung zum Einführen von Stoff⸗

bahnen zwiſchen in Drehbewegung befindliche Walzen mitteis
Einführmaſchine . Heinrich Kunz , Heidelberb . — Kl . 80a . W.

29 845 . Stampfmaſchine zur Herſtellung von Zementröhren mit

Drahteinlage . Fridolin Wacker , Konſtanz . — Patentertei⸗
lungen . Kl . 9. 208 074 . Flaſchenbürſte mit Korkheber . Adolf

Schweizer , Wollmatingen . Kl . 201 . 208 161 . Weichenzungen⸗

überwachung mit elektriſcher Verriegelung der Weiche , Zuſ . z. Pat .

194 999 . Maſchinenfabrik Bruchſal , . ⸗G. dor m.

Schnabel und Henning , Bruchſal . Kl . 34e . 208 114 .

Jorrichtung zum Bewegen von Vorhängen . Wilhelm Vogt , Frei⸗

Hurg . — Gebrauchsmuſtereintragungen . Kl . Zab .

66 008 . Vorrichtung zum Auspreſſen von Zitronen oder dergl.
Hrüchten . Karl Walter , Pforzheim . Kl . 43a . 366 153 . Coupier⸗

zange mit an dieſer angebrachter Stempelvorrichtung . Heinrich
Kippenhau , Kirchheim b. Heidelberg . Kl . 44b . 566 744 . Zigar .

kenſpitze mit Vorrichtung zum Feſthalten der Zigarre . Philipp
Folf , Seckenheim . Kl . 451 . 366 357 . Blumenkaſten mit auswech⸗

elbarem zweiten Boden . A. Sendele , Heidelberg . Kl . 683e.

366 642 . Selbſttätige Luftpumpe , welche den Schlauch während⸗

der Fahrt aufpumpt . Joſef Ganz , Neuburgweier , A. Ettlingen .

l 68a . 366 272 . Elektriſcher Türöffner . Herm . Weber , Waldkirch .
Jod . 366 470 . Verſtellbare Deckelſtütze für Geſchäftsbücher .

Franz Klier , Mannheim . Kl . 70d . 386 47l . Als Löſcher ausge⸗

bildetes Lineal , Derſelbe .

Bevpölkerungszunahme , Geburten und Sterbefälle in Lud⸗

wigshafen im Jahre 1908 . Die Stadt Ludwigshafen hatte zu Be⸗

ginn des Jahres 81301 Einwohner und zwar in der Stadt ſelbſt

58 230 , in Frieſenheim 11682 , in Mundenheim 11389 . Am Schluß

des Jahres befanden ſich in der Stadt 59 921 , in Frieſenheim
11 727 und in Mundenheim 11 453 . Die Zunahme betrug demnach
41800 Seelen , gegen 4207 üm Vorjahre und war namentlich in den

Stadtteilen Frieſenheim und Mundenheim ſehr gering ( 45 bezw .

64 , Geboren wurden während des Jahres im ganzen 3345

Kinder ſim Vorjahre 3374 ) . Von dieſen waren lebend geboren

3263 ( Vorjahr 3279 ) und zwar 1646 Knaben und 1617 Mädchen .

Hiebon kommen auf die Stadt ſelbſt 2250 , auf Frieſenheim 481 ,

auf Mundenheim 532 Kinder . Tot geboren waren 96 Kin⸗

der gleich 29 Prozent aller Geborenen lim Vorjahre 95) . Von

allen Geborenen waren 313 unehelich geboren gleich 9,35

im Vorjahre 274 gleich 8,14 Prozent ) . Geſtorben ſind 1429

zerſonen gegen 1460 im Vorjahre und zwar 764 männlich gleich
5 Prozent und 665 gleich 46,5 Prozent weiblich . Im Vor⸗

ahre war das Verhältnis zwiſchen männlichen und weiblichen

Todesfällen genau das gleiche . Es treffen demnach bei einer

Mittleren Bevölkerungsziffer von 82 000 Seelen nur 1,43 Todes⸗

fälle auf je 1000 Einwohner . Im Vorjahre waren es 18,48 und

5 im Jaßre 1906 . Noch erheblich günſtiger wird dieſe Ziffer

fälle an Tuberkuloſe .

lingen ] ! ſtarben 577 ehelich und 103 unehelich geborene Kinder ,

86 männliche und 249 weibliche . Es ſterben demnach 19,5 Proz .

er ehelich und 33,25 Prozent der unehelich geborenen Kinder .

Die heurige Sterbeziffer der ehelich Geborenen iſt faſt die gleiche
und als eine günſtige zu bezeichnen . Dagegen iſt die Zahl der

berſtorbenen unehelichen Kinder größer als im Vorjahre , 103 . 69

und beträgt 33,25 Prozent zu 25,85 Prozent . Dieſe höhere Sterbe⸗

erklärt ſich aus der in vielen Fällen ungenügenden Für⸗

orge für dieſe Kinder , ſowie auch daraus , daß dieſelben meiſt

Mutterlos aufgezogen werden . An Darmkatarrh und Brechdurch⸗

foll ſtarben allein 208 männliche und 142 weibliche Säuglinge .
ſut Landbezirke Ludwigshafen ſtarben 17,63 Proz .
er

ehelich und 27,5 Prozent der unehelich geborenen Kinder im

Lebensjahre , im Ganzen 18,37 Prozent der Säuglinge . Die

wgigshafener Verhältniſſe ſind demnach ſo günſtig und

günſtiger , wie in den meiſten übrigen Städten .

LKonzerte im „ Wilden Mann “ . Die Orfſginal⸗Zigeuner⸗

ruppe „ Balkan “ , welche allabendlich im „ Wilden Mann “

exte gibt , erfreut ſich fortgeſetzt eines ſtarken Beſuches . Die
Fruppe

bietet ſowohl geſanglich wie muſikaliſch das Beſte . Beſon⸗

Es hervorzuheben ſind die herrlichen ungariſchen Weiſen , welche

Soloſängerinnen Frl . Mariska und Frl . Szilagy mit

ſchulter Stimme vortragen , ſowie die wilden feurigen National⸗

ſenze der Splotänzerin Fräulein Eſöti , welche einen Hauptan⸗
bilden . Am nächſten Montag , Dienstag und Mitt⸗

ch finden die Abſchiedskonzerte ſtatt .
Aus dem Schöffengericht Roldieartige Manferen legt der

Johannes Mater an den Tag , wenn er gekrunken hat .

Mai v. J . Nachts inſzenierte er vor K 4 wieder einen Streit

ſchlug mit einem Bierglas guerſt nachdem Togröhner Wilhelm

Seneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Manuheim , 24 . März

Homoſexuellen vernommen .

Moſer , dann nach deſſen Bruder Heinrich Moſer . Beide erhielten
ziemlich erhebliche Verletzungen . In Anbetracht der rohen Hand⸗
lungsweiſe verurteilte das Schöffengericht den Angeklagten zu einer

Gefängnisſtrafe von 2 Monaten und 3 Wochen . — In ſchamloſer
Weiſe trieb ſich der Taglöhner Karl Burkard am 20. , 26 . und

27 . Februar in den . ⸗Quadraten umher und beläſtigte eine Dame .
Erx wurde zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Monaten verurteilt .
Eine Verhandlung mit dramatiſchem Ende fand gegen die Ehe⸗
frau Katharine Senftleber von hier wegen Bedrohung ſtatt .
Frau Senftleber geht ſtets dewaffnet zus . Einen Dolch , eine

Scheere , ein Meſſer oder ſonſt was ſchneidendes muß ſie immer bei

ſich haben , wenn ſie ihrer Todfeindin , der Eliſe Albert , begegnet .
An 4. Februar konnte ſich die Ehefrau Albert auf dem Marktplatz
nur vor ihr in Sicherheit bringen , daß ſie die Dolchſtiche mit einem

Marktbocke abparſerte . Die Senftleber hat ſchon verſchiedene
Strafen twegen Körpervberletzung erhalten . Sie wurde zu einer

Geldſtrafe von 40 Mark verurteilt . Kaum hatte ſich die Zeugin
Albert entfernt , ſo drangen von draußen her furchtbare Schreie in

den Schöffengerichtsſaal . Alles ſtrömt hinaus und findet die Zeu⸗

gin in einer Ecke des Veſtibüls liegend . Der Mann der Verurteil⸗

ten hatte ſie zuſammengeſchlagen . Man ſchaffte ſie in das Zeugen⸗

zimmer , wo ſte ſich bald wieder erholte . Der rohe Schläger wurde

durch die Kriminalbeamten ſofort abgeführt .

Verhaftung . Der aus dem hieſigen Landesgefängnis ent⸗

wichene Jakob Spanier aus Völklingen wurde in Mainz bei

einem Fahrraddiebſtahl feſtgenommen . Der Verhaftete trug

einen langen Dolch bei ſich .

Polizeibericht
vom 24 . März 1909 .

Unfall . Vor dem Hauſe G 7, 10 wurde geſtern nach⸗

mittag 134 Uhr der 5 Jahre alte Sohn eines in G 7, 32

wohnenden Schuhmachers von einem in voller Fahrt befind⸗

lichen Straßenbahnwagen angefahren , zu Boden geworfen und

oberhalb des rechten Auges verletzt .

Verhaftet wurden 16 Perſonen wegen verſchiedener

ſtrafbarer Handlungen .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Liſſabon , 24 . März . In der Kammer kam gelegent⸗

lich der Anleihe von 4000 Kontos der Abg . Pinto⸗Motta auf
die Bemerkung des Republikaners Brito Camacho zurück , daß

Portugal ein unglückliches Land ſei . Redner be⸗

ſchuldigte die Republikaner , den Geiſt der öffentlichen Meinung
verdorben und zu dem geringen Kredit des Landes beigetragen

zu haben , wodurch der Abſchluß der Anleihe verhindert wurde .

Die republikaniſchen Abgeordneten proteſtierten lärmend gegen

dieſe Ausführungen .
. E . Petersburg , 23 . März . ( Telegr . ) Ein Regierungs⸗

ukas verfügte , daß Vergeehn gegen das ruſſiſche Zenſur⸗
und Preßgeſetz der allgemeinen Gerichtsbarkeit entzogen wer⸗

den Alle dieſe Angelegenheiten und Verfehlungen ſollen auf a d⸗

miniſtrativem Wege geprüft und entſchieden werden . Per⸗

ſonen , die der Verletzung des Zenſur⸗ und Preßgeſetzes ſchuldig

ſind , werden auf adminiſtrativem Wege mit einer Strafe bis zu
3000 Rubel und einer Gefängnishaft bis zu 3 Monaten unter⸗

worfen . Der reaktionäre Erlaß , der die Zuſtände ünter Alexan⸗
der III . wieder herſtellt , gründet ſich auf eine allerhöchſte Beſtim⸗

mung vom 21 . Juli 1906 über den außerordentlichen Schutz .

Mordprozeß Breuer .

In der Nachmittagsſitzung wird Kriminalkommiſſar von
Trescow als Sachverſtändiger über ſeine Erfahrungen mit

Er glaubt nicht , daß der Verkehr

zwiſchen Mathonet und Breuer eigentlich unter den Paragraphen
175 fällt . Die Sachverſtändigen Dr . Witry und Dr . Roller⸗Trier

haben den Angeklagten im Gefängnis unterſucht und feſtgeſtellt ,
daß er homoſexuellen Verkehr gepflogen habe .

Neues Hochwaſſer in Mitteldeutſchland .

M. E. Magdeburg , 24 . März . Die Hochwaſſerkata⸗
ſtrophe in Mitteldeutſchland hat abermals ernſten Stand erreicht .
Seit geſtern Mittag ſind wieder Landſtrecken mit über 20 Ort⸗

ſchaften unter Waſſer geſetzt . Das Hochwaſſer ſteigt weiter .

Das Ende des Poſtſtreiks .

. K. Paris , 23 . März . ( Von unſerem Pariſer Korr . )

Heute morgen ſollte die Entſcheidung fallen . Von 9 Uhr ab

war der Saal des Tivoli⸗Vauxhall von Beſuchern überfüllt .
Die Sitzung dauerte nicht lange ; man hatte gleich zu Beginn die

Empfindung , daß der Streik zu Ende ſei . Vier Vertreter

der verſchiedenen Reſſorts empfahlen die Wiederaufnahme
der Arbeit , da die Verſprechungen des Miniſterpräſidenten
ernſt zu nehmen ſeien . Uebrigens fügte M. Pau⸗

ron , Sekretär des Linien⸗Arbeiterſyndikats hinzu : ſollte
M. Clemenceau ſein Wort nicht halten , ſo beginnt
der Krieg von neuem und mit verſchärften Waffen .
Es wurde ſodann über die Frage „ Wollt Ihr die Arbeit wieder

aufnehmen ? “ abgeſtimmt . Mit 8000 gegen 250 Stimmen

wurde das Ende des Streiks votiert . Um 2 Uhr nachmittags
wird in allen Bureaus die Arbeit wieder aufgenommen
werden . Damit iſt die mehr intereſſante als luſtige Epoche
des Streiks der P .T. T. in Frankreich vorüber . Sie verdient

einen Platz in der Kulturgeſchichte des zwanzigſten Jahr⸗
hunderts — weil ſie uns um zwei Jahrhunderte zurückverſetzte !

* Paris , 28 . März . Eine Abordnung der Poſt⸗
beamten hat Clemenceau und Barthou davon in Kennt⸗

nis geſetzt , daß die Ausſtändigen beſchloſſen , die Arbeit wieder

aufgzunehmen ; falls die zur Zeit in den Bureaus beſchäftigten Sol⸗
daten ſofort zurückgezogen würden , könne die Wiederaufnahme noch

heute nachmitag erfolgen . Miniſterpräſident Clemenceau erwiderte ,
er habe die Zurückziehung der Soldaten bereits angeordnet , ohne
auf das Erſuchen der Beamten zu warten .

* Paris , 23 . März . Die Beamten des Haupttelke⸗

graphenamts nahmen die Arbeit um 2 Uhr nachmittags
wieder auf .

Die Erreichung des Sidpols .
* London , 2 . März . „ Eveuing News “ , die als Abendausgabe

der „ Daily Mail “ erſcheint , und die das alleinige Recht erworben hat ,
den Bericht des Leutnants Shackleton , des Führers der engliſchen
Südpolexpedition , zu veröffentlichen , meldet nas authentiſcher Quelle ,
Leutnant Shackleton habe ſich dem Südpol bis auf ungeführ hundert
Meilen genähert .

* Loudon , 23. März . Wie „ Daily Mail “ meldet , iſt der ſüd⸗
lichſte Punkt , den Leutnaut Shackleton exreichte , 111 Meilen vom
Südpol entfernt . Leutuaut Shackleton beſtimmte den ſüdlichen Mag⸗
netpol auf 72,25 Grad ſüdlicher Breite und 154 Grad öſtlicher Läuge
von Greewich .

Das deutſch⸗franzöſiſche Marskko⸗Abkommen .
* Madrid , 24 . März . ( Kommer . ) Auf eine vom

demokratiſchen Abgeordneten Villeneuve eingebrachte Inter⸗
pellation betreffend das deutſch⸗franzöſiſche Marokko⸗Abkommen

wiederholte der Miniſter des Aeußern , die ſpaniſche Regierung

habe dies Abkommen gekannt , ehe es unterzeichnet wurde . Der

Miniſter verſicherte , dies Uebereinkommen ſchädige keineswegs
die beſonderen und politiſchen Intereſſen Spaniens . Redner

erhob Einſpruch dagegen , daß die Abſichten befreundeter Natio⸗

nen in leichtfertiger Weiſe in Zweifel gezogen werden und

daß man ihnen die Abſicht unterlege , eine Beute unter ſich ver⸗

teilen zu wollen . Der Miniſter erklärte weiter , der Geſandte
Merry del Val habe das ganze Vertrauen der Regierung . Die

ſpaniſche Politik ſei eine der klarſten . Es ſei unnütz , Schwierig⸗
keiten auf dieſem Gebiet hervorzurufen , denn der König und
die Regierung erhielten zahlreiche Glückwünſche zu der inneren

und äußeren Politik Spaniens . ( Beifall bei der Majorität . )

Berliner Nrahtbericht .
[ BVon unſerem Berliner Bureau .

Berlin , 24 . März . Kurz vor Mitternacht wurde das
Urteil in der Verhandlung gegen den Referen dar
von Igel gefällt . Die Geſchworenen erkannten den An⸗

geklagten der fahrläſſigen Tötung für ſchuldig . Der Staats⸗

anwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahr , die Ver⸗

teidigung plaidierte für eine geringere Strafe . Nach ½ſtünd .
Beratung erkannte der Gerichtshof auf folgendes Urteil : Der

Angeklagte wird zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , von
denen 1 Monat der Unterſuchungshaft abgerechnet wird . Nach

Verkündigung des Urteils wurde auf Antrag der Verteidi⸗

gung der Haftbefehl gegen den Angeklagten aufgehoben .

Rooſevelts Afrikareiſe .

JBerkin , 24 . März . Der frühere Präſident der

amerikaniſchen Union , Rooſevelt , traf geſtern mit ſeinem

Sohne Kermit in Hoboken ein , von wo er mit dem Hapag⸗
dampfer „ Hamburg “ die Reiſe nach Afrika antreten wird .

Auf dem Dampfer befindet ſich auch ein italieniſcher Polizei⸗
kommiſſar , weil man von einem Mitglied der Schwarzen Hand
ein Attentat auf den Präſidenten befürchtet .

Ein neues Kompromiß über die Reichsfinanzreform .

Berlin , 24 . März . Die „ Germania “ behauptet , das
Zuſtandekommen der Finanz⸗Reform ſolle auf folgender
Grundlage geſichert ſein : Der Geſamtbedarf würde auf
490 Millionen bemeſſen , davon kämen indeſſen in Abzug
60 Millionen , da die Fahrkarten und Zuckerſteuer in ihrer
bisherigen Form erhalten bleiben ſollen . Der Reſt von 430

Millionen ſoll auf folgende Weiſe aufgebracht werden :

25 Millionen durch Erhöhung der Matrikular⸗Beiträge 100

Millionen , durch Beſitzſteuern , vorausfichtlich durch Beſteue⸗

rung des Erbanfalls der Kinder und Ehegatten , 305 Millionen

durch Erhöhung reſp . Neueinführung folgender indirekter

Steuern : Brauſteuer mehr 100 Millionen ; Branntweinſteuer

mehr 100 Mill . , Tabak⸗ und Zigarettenſteuer mehr 50 Mill . ,

Kaffeezoll mehr 40 Mill . , und eine neue Zündholzſteuer , die

15 Millionen bringen ſoll . Dieſer Kompromiß⸗Vorſchlag be⸗

findet ſich angeblich in vielen Händeneund ſei in der geſtrigen
Sitzung des Tabak⸗Vereins produziert worden . — Uns er⸗

ſcheint es ſehr fraglich , ob auf dieſer Baſis das Kompromiß
zuſtande kommen wird . Tatſache iſt allerdings , daß an eine

Kaffee⸗ und Zündholzbeſteuerung ernſtlich gedacht wird . Eine

hieſige Korreſpondenz will wiſſen , daß der Entwurf der Sub⸗

kommiſſion in der Tabakſteuerfrage eine Kombination

zwiſchen Gewichts⸗ und Werkabgabe darſtellen ſoll . Der Ent⸗

wurf werde in der nächſten Zeit fertiggeſtellt und der Hauptk⸗
kommiſſion noch in dieſer Woche vorgelegt werden .

Die Kriſe auf dem Balkan .
Zwiſchen Krieg und Frieden .

Berlin , 24 . März . Nach Darſtellungen in Wiener

unterrichteten Kreiſen gelten die friedlichen Vor⸗

ſchläge der Mächte als alle geſcheitert . Selbſt der letzte
Verſuch Englands , das mit aller Kraft eine Niederlage Ruß⸗

lands abwenden möchte , iſt mißlungen . In Oeſterreich ſteht
man Gewehr bei Fuß und erwartet , daß Serbiens geſtrenger
Herr Iswolsky entſcheiden wird . Der aber hält an dem

Gedanken feſt , die Frage offen zu laſſen , bis die Konferenz

ſie erörtert habe und weigert ſich auch zu erklären , welche Hal⸗

tung Rußland auf der Konferenz einnehmen würde . Eine

bedingungsloſe Durchſetzung der Konferenz hält er für einel

Triumph , während England und Frankreich lediglich beſorgt

ſind , den Krieg aufzuhalten . Dieſe auf die äußerſte Spitze
getriebene Situation könne nicht länger als einige Tage
dauern . Auf jeden Fall müßte bis zu Monatsende Klarheit

geſchaffen ſein . Es ſei ausgeſchloſſen , daß ſich Oeſterreich⸗

Ungarn diesmal mit einer anderen als rückhaltlos bindenden

Antwort begnügen werde . Jede ausweichende Antwort , miit

der ſich Oeſterreich⸗Ungarn zufrieden gäbe , würde in einem

Jahr wieder dieſelbe Situation geſchaffen haben . Doch würde
man dann nicht einem ſo geſchwächten und ohnmächtigen Ruß⸗

land gegenüberſtehen , wie heute . — Vorausſichtlich wird Sams⸗

tag Graf Forgach das Ultimatum in Belgrad überreichen .
Andere Telegramme der „Voſſ . Itg . “ finden die Situation

roſiger . Danach hängt die Erhaltung des Friedens davon

ab , ob ein gemeinſamer Schritt der Mächte in Belgrad er⸗

folgen würde und wie er erfolgt , bezw . ab der Rückzug welchen

die Großmächte Serbien anraten werden , in einer Weiſe be⸗

werkſtelligt wird , welcher Oeſtererich⸗Ungarn zufriedenſtellt .

Ein freundſchaftlicher Rat der Türkei an Serbien .

* Konſtantinopel , 23 . März . Wie verlautet , hat

die türkiſche Regierung ihrem Geſandten in Belgrad die

Weiſung erteilt , der ſerbiſchen Regierung den Rat zu geben ,
die öſterreichiſch⸗ungariſchen Vorſchläge anzunehmen . Bei der

hieſigen ſerbiſchen Geſandtſchaft ſind Nachrichten eingelaufen ,
die eine friedliche Löſung der Kriſis erwarten laſſen .

Auch in amtlichen kürkiſchen Kreiſen hofft man ſeit geſtern auf
eine friedliche Beilegung der Streitfragen .

* ** *

* Sofi a, 23 . März . „ Vecerna Poſta “ erklärt ſich für

ermächtigt , die Behauptung , daß mehrere junge , bulgariſche
Offiziere als Freiwillige nach Serbien gehen , entſchieden zu
dementieren . In den jetzigen verhängnisvollen Zeiten müßten
die bulgariſchen Soldaten nur für das eigene Vaterland

kämpfen und es wäre unzuläſſig , daß Offiziere ein Beiſpiel
von Pflichtvergeſſenheit gäben . Die Nachricht wird übrigens
auch an maßgebender militäriſcher Stelle kategoriſch beſtritten .
Täglich wächſt die Zahl der ſerbiſchen Flüchtlinge , die ſich in

der Umgebung Sofias aufhalten . Die Polizei hat Maßnahmen
getroffen , um die Sicherheit der Bevölkerung zu garantieren .

—

.
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( 26 000 . ) zugewieſen werden .

ärz . General⸗knzeiger . (Mittagpiarr)

Volkswirtschaft .
Grün u. Bilfinger , Mannheim .

W. Das Berichtsjahr brachte im Vergleich zum abgelaufenen
Jahr keine weſentlichen Veränderungen für die Geſchäftsbetriebe .

Von den in Ausführung begriffenen Bauten ſind im verfloſſenen
Fahre eine Reihe fertiggeſtellt worden , während die laufenden Arbet⸗
ten befriedigend fortſchreiten . Neu übernommene große Aufträge
werden auch im kommenden Jahre den Betrieb ausreichend beſchäf⸗
tigen .

Bezüglich der im Bau befindlichen ungariſchen Donau⸗Eipeltal⸗
Bahn , deren Ausführung wir von der Mittelrheiniſchen Baugeſell⸗
ſchaft m. b. H. in Mannheim übernommen haben , iſt zu berichten , daß
die Geſtehungskoſten des Baues ſich durch verſchiedene Umſtände höher
ſtellen werden als vorauszuſehen war . Soweit daraus ein Verkuſt
entſtehen kann , iſt zu deſſen Deckung entſprechende Vorſorge getroffen .

Die Ausſichten für das neue Jahr können trotz genügender Auf⸗
träge immerhin nicht allzugünſtig beurteilt werden , weil der lang an⸗
dauernde Winter allſeitig die Bauarbeiten nachteilig beeinflußte , wo⸗
zu noch der Umſtand kam , daß für das umfangreiche ſchwimmende
Bagger⸗Inveutar nur geringe Beſchäftigung vorliegt und einſchlägige
Ausſchreibungen in nächſter Zeit kaum zu erwarten ſind . Die Ver⸗
gebungen der letzten Zeit zeigten auch , daß allſeits ein ſcharfer Wett⸗
hewerb eingeſetzt hat , ſodaß Arbeiten nur zuſehr gedrückten Preiſen
zu bekommen ſind .

F

Dürkheimer Vorſchuß⸗ und Kreditverein .

In der Generalverſammlung des Dürkheimer Vorſchuß⸗ und
Kreditvereins ſpielte ſich ein Zwiſchenfall inſofern ab, als das Auf⸗
ſichtsratsmitglied Rechtskonſuleut Schneider beantragte , daß an⸗
weſende Nichtmitglieder des Vereins ( gemeint war ein Preßvertreter )
ausgewieſen werden möchten . Juſtitutslehrer Strauß trat hier⸗
gegen mannhaft auf und wies darauf hin , daß der Verein keines⸗
wegs hinter geſchloſſenen Türen zu tagen brauche , und
daß die Vertreter der Preſſe nicht kurzweg mit irgend welchen Nicht⸗
mitgliedern auf eine Stufe zu ſtellen ſeien . Die Ver⸗
ſammlung beſchloß mit allen gegen die Stimme des Antragſtellers ,
daß der Preßvertreter anweſend bleiben dürfe . Der Verein zählte
Ende 1907 1136 Mitglieder , davon ſchieden 68 aus , eingetreten ſind im
Jahre 1008 : 80, ſodaß der Mitgliederſtand 1908 : 1153 beträgt . Die
Einnahmen und Ausgaben ſtehen bei einem Reingewinn von 38 061,23
Mk. mit 3 507 432,85 Mk . zu Buche . Die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung
weiſt einen Abſchluß von 163 552,97 Mark auf . Der Vor⸗
ſchlag von Auffichtsrat und Vorſtand für die Verwendung des Rein⸗
gewinus ſchlägt vor : 6 Prozent Dividende auf 378 093 Stammanteile
im Betrage von 22 685,58 Mk. , Ueberweiſung an die Hauptreſerve
5802 Mk. , Spezialreſerve 2000 Mk. , Abſchreibung auf das Vereins⸗

ebäude 4854,19 Mk. , Verbandsbeiträge 350 Mk. , zu gemeinnützigen
wecken 500 Mk. , Gewinnvortrag auf neue Rechnung 1869,46 Mk. Die

Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und Verwendung
des Reingewinnes ergab die Bewilligung dieſer Punkte durch die Ge⸗
neralverſammlung . te Frage einer Umwaudlung des Vereins in
eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung wurde in Auregung ge⸗
bracht und mit dem Ergebnis beſprochen , daß hierbei keine Ueber⸗
etlung eintreten ſoll . Ueber die Erhöhung des Stammanteils von 400
Mk . auf 500 Mk . ſoll eine demnächſtige Generalverſammlung
ſchlüſſig machen .

* *

Der gegenwärtige Stand der Mheiuſchiffahrt .
In letzter Zeit war die allgemeine Lage der Rheinſchiffahrt keine

ausnuehmend günſtige , was wohl in erſter Linie dem ungünſtigen
Waſſerſtand zuzuſchreiben iſt , der einer regelmäßigen und ausgiebigen
Benützung der Waſſerſtraße hiudernd entgegentrat . Aber auch die
ſchon ſeit geraumer Zeit herrſchende Flauheit in Handel und Verkehr
war zum letzten Ende ein ungünſtig auf die geſamte Marktlage ein⸗
wirkender Faktor . Zwar iſt in den letzten Tagen ein Steigen des
Waſſerſtandes bemerkbar ( der Mannheimer Pegel zeigte geſtern . 67
und der von Caub . 96) , indeſſen iſt dieſe Zunahme immer noch un⸗
weſentlich . Die vor einigen Tagen eingetretenen und mit Regen
untermiſchten Schneefälle in einzelnen Gegenden Süddeutſchlands
laſſen jedoch beſſere

5ie Gcfh auf baldigen und genügenden Waſſer⸗
zuwachs erhoffen . Die Schiffseigner befinden ſich natürlich in keiner
roſigen Lage , beſonders die Partikularſchiffer , denen es ſogar an
lohuender und ausreichender Beſchäftigung gebricht . Weiter iſt an
der ganzen Situation noch der Umſtand als ungünſtig ins Gewicht
fallend , daß neben dem überaus ſchlechten Waſſerſtand auch die Frach⸗
ten noch ſehr gedrückt ſind . Niedrige Frachten , dabei aber hohe
Schlepplöhne , großes Angebot von Leerraum , aber wenig Nachfrage ,
das ſind die hervorſtechendſten Merkmale der augenblicklichen Geſamt⸗
lage der Rheinſchiffahrt . An den Ruhrhäfen bewegen ſich die Kohlen⸗
verladungen in engen Greuzen . Man notierte zuletzt ab Ruhrhäfen
für Kohlenverladungen nach den Häfen von Mainz, Guſtavsburg ,
Nanabeim⸗Bubwigshaſen und Rheinau 2,55 und nach den Main⸗

plätzen bis einſchließlich Frankfurt . 70 — . 75 M. per Karre von 1700

Kilo einſchließlich Schlepplöhnen . An ſolchen wurde zuletzt bezahlt
für den geladenen Zeutner in eiſernen Kähnen ab Ruhrhäfen nach

denjenigen von Mainz , Guſtavsburg Pfg . und nach Mann⸗
heim , Ludwigshafen und Rheinau 474 —5 Pfg . Der holländiſch⸗

Theiniſche Frachtenmarkt tendierte ebenfalls ſehr matt . Die Beifuhren
von Gütern an die Jn

15
Umſatz ; beſonders fiel

die ufuhr von Getreideauf .
bie nach dengRuhrhäfen weitergingen . Es wurden zuletzt

bezahlt an Schlepplohn für die Laſt ab Rotterdam nach den Ruhr⸗
häfen 20 —23 Cks . Die Schiffsmiete ſtellte ſich zuletzt ab Rotterdam für

Eiſenerzladungen nach den Ruhrhäfen auf 57 —80 Ets . per Laſt von

2000 Kilo bei Pöſchzeit .

* *

Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik . Zu der aus Fachblättern in

die Tagespreſſe übergegangenen Meldung , die Badiſche Anilin⸗ und

Sodafabrik intereſſiere ſich für ein Rieſenprojekt zur Glektrizitäts⸗

erzeugung im Vorarlberg und habe ſich bereit erklärt , 70 000

Pferdekräfbte zur atmoſphäriſchen Stickſtofferzeugung abzunehmen ,
erklärt dieſe Geſellſchaft , daß die genannten Angaben vollſtändig

aus der Luft gegriffen ſeien und jeder Unterlage entbehren .

Aſchaffenburger Volksbank . ⸗G. Der Umſatz ſtieg im Jahre
1908 um . 02 auf 37 . 45 Mill . . ; der Reingewinn beträgt bei

verminderter Zins⸗ und erhöhten Effekteneinnahmen 59 569 M.

gegen 68 217 M. i. V. Es ſollen daraus wieder 7 Prozent

Dividende verteilt und der beſonderen Reſerve 18 000 M.

Die Bilanz weiſt 1625 935

geſchuldete Darlehen und 581 863 M.

denen 232 242 Mark

Effekten und M.

Mark li . V. 1 692 900 . )
( 628 794 . ) ] Kontokorrentſchulden aus , d
( 189 191 . ) Kaſſe , Sorten , Bankguthaben und

3838
588 ( 768 698 . ) Wechſel gegenüberſtehen . Von 2208 558 M.

( 2053 118 . ) Debitoren ſind 2105 313 M. ( 1 873 819 Mark )

gedeckt .

Kunſtmühle Kinck . ⸗G. in Godramſtein . Die Geſellſchaft
zahlt für 1908 keine Dividende gegen 10 Prozent im Vor⸗
jahre . Auf der Tagesordnung der zum 17. April einberufenen
Generabverſammlung ſteht u. . : Zuwahl zum Aufſichtsrat und

Aenderung der Satzungen zu Paragraph 25 , Feſtſetzung einer
Minimaltantieme von 500 Mark für jedes Aufſichtsratsmitglied .

Aenderungen im Dire ktorium der Firma Krupp . Der Vorſitzende

des Direktoriums der Firma Krupp , Landrat Roetger , beabſichtigt

mit Jahresſchluß zurückzutreten . Als Nachfolger iſt in Ausſicht ge⸗

nommen der Geheime Finanzrat Hugenberg , Direktor der Berg⸗ und

Metallbank in Frankfurt a. M.

Rh . Maisernte in Natal .

In der Hauptſache kamen

„ beſſeres iſt , wenn die Ausſaat erſt in den beiden letztgenannten
Monaten erfolgt . Wir dürfen hoffen , daß die Ernte in dieſem
Jahre eine größere ſein wird , als in früheren Jahren , da wir bis⸗

905
dem heranwachſenden Getreide ſehr günſtiges Wetter gehabt 25 . 24 .

haben und namentlich auch , da wie wir höven , in dieſem Jahre Weizen rumän . 76/7/7 / kęg ſchwimmend 183 83 %
16 Prozent mehr Land als im vorigen Jahre mit Mais beſtellt 5 7 5 5

185 51885
wurde. Wir glauben , das zu erwartende Quantum mit ziemlicher 5 „ nach Muſter „ 177 —184178 . ( 184
Sicherheit auf —800 000 Sack veranſchlagen zu dürfen , wovon „ Ulka 9 Pud 30/35 ladend 183 5% 184
etwa ein Drittel für den Bedarf Natals benötigt werden wird . 5 „ 10 Pud 15 184 74 185
Kleine Quantitäten Mais ſollten unſeres Erachtens bereits im „ Azima 10 Pud 5 187 187

Laufe des Monats Mai verſchiffungsbereit ſein , größers indeſſen 2 „ 5 188 188

nicht vor Juni⸗Juli . „ La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend 182˙ % 188

* * 5 „ „ „ Ungarſaat 80 ſchwimmend 182 182

Tele raphi che Börſenberichte .
, V* 5 „ „ per Febr . März — —Jrap iſ 5 2

21 1 Dezember — —

ſfe „ anſas 1 7 —2 —

5 Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/15 März⸗April 143 143
* Brüſſel , 23 . März . ( Schluß⸗Kurſe ) . nordd . 71/72 kg per 2

10
184 184

Kurs bom ] 22 . 28. Futtergerſte ruſſiſche 58/59 Kg. März⸗April 118
1874% Braſilianiſche Anleihe 18hzh —. —82 . 56 • „ 5960 „ 118 % 1185

495 Spaniſche dußert Auelhe ( Exterieurs ) : . 92 . 25 ] —. — Hafer ruſſiſcher 4/7 „ April⸗Mai 117 117

4 % Türken unifiz J5253 . — - . 1 „ „ 118 116

Türken⸗Loſe 1174 . 90175 . —] „ La Plata f. a. g. 46 %7 ks . März/April 11⁴ 114⁴

ne ͤllffnfnlnn . . . „ „ „ „ „ 114%̇ 11475

Luxemburgiſche Prince Henribann . 93 . —695 . — Mats , „ gelb k. t. April⸗Mai 118 148

Warſchal Wiet — — — bug vet . et . Mai⸗Juni 120 138

8 Amerikauer mixed . prompt 126 126
New⸗Pork , 23 . März . Noporoſſick ſchwimmend . 124 122

Kurs vom 22 . 23. Kurs vom 22. 23. Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Telegramme ,
Geld auf 24 Std . Texas pref . 7222 ͤ Drahtbericht der Red Star Line .5 8 8. 1. i MNageiß 38 3

135 1 Naiſane Bewegung der Dampfer : Manitou am 11. März von Aut⸗
Wechſel London of Mexiko pref . 41½ 40½%᷑ [ werpen nach Boſton und Philadelphia abgegangen ; Vaderland am

60 Tage 486 . 25 486 . 05 do . 2 md. pfd . — — — 13. März in Antwerpen von Newyork angekommen ; Bothland am
Cable Transfer . 488 . 60 488 . 45 New Hork Zentral 126½ 126 ½% [13. März von Antwerpen nach Newyork abgegangen ; Zeeland am
Wechſel Paris 516 ½ 516 ½ Nework Ontario 18 . März von Newyork nach Antwerpen abgegangen ; Marouette
Wechſel Berlin 95 %½ 95 %and Weſtern 45½ 45 am 14. März in Philadelphia von Antwerpen angekommen ; Mo⸗
Silber Bullion 50 %½ 30 ſe Norfelc u. Weſtec. 7 ½% 87

bile am 14. März von Baltimore nach Antwerpen abgegangen ;
40 % . ⸗St . Bonds 120 ½ 120 ½ Northern Pacifie 140 — 140 . 17 22 165 16 Mä in

Antn N k 70 2
Atchiſon New . 4 % 100 ½ 100 %½ Color . South .pref, 81 — 80 ½ roonland am 16. März in Antwerpen von Newyork angekommen
North. Pac . 2 % Bd. 75 — 74 ½ Pennſylvania 131 /½ 131½ Samland am 17. März in Newyork von Antwerpen angekommen ;
do. %éPrior .Lien. 103 — 103 — Neading comm . 130 ½ 130½ Menominee am 18. März in Antwerpen von Boſton und Phila⸗
St . Louis u. San do. 1 ſt . pref . 89 — 89 — delphia angekommen .
Francisco ref . 4 % 85 ½ 85 ½ RockJslandcomp 23 ½ 23 % In Antwerpen erwartet : Zeeland gegen 23. März von New⸗
Atchiſ . Topeka u. Amer. Loc . C. 51 ½ 51 ½% hork ; Samland gegen 31. März von Newyork ; Marquette gegen

Ehn b e 107 Faae 5 San
67 %¾ 37 %

1. April von Philadelphia
o. do. pref . U rancisco 2 p.

5 7
Baltimore⸗Obioe . 105 — 103 ½ Southern Paclfie 119 % 119 h Mitgeteilt 11 des Poſſage und Reiſehnrean cun ken
Canada Pacifie . 168 ½ 167 — South. Rallwah c. 24 ½ 23 ½ u. Bäre nklau Nachf. , Mannheim , Bahnhofplatz 7, direkt am

Cheſapeake⸗Ohio 69 ½ 68½ do. pref . 62 — 61 / Hauptbahnhof .

Chicago⸗Milw. 145 ½% 144 / UnionPacific com. 180 ½ 180 ½ —
do. Northweſt . c. 179 ½ 177 — do . pref . 94 / 94 %/ Waſſerſtandsnachrichten im Monat März .
Chicago Term . pfd . — — — — Wabasb . pref . 44 % 45 5
Denver u. Rio⸗ Amalgamated 70 69 %] Pegelſtationen Datum

Grande comm . 44 /% 44 ] Amerſcas Sugar . 130 — 180 — vom Rheinz 19 . 20 . 21 . 22 , 23 . 24 . Bewerlungendo . do . 85 %, 85 — American Tin . donſtanz J2,38 2,40 2,45
Erie eomm . 25 —? 24 % Can pref . 74½ 73 ½ Waldshut 1,72 1,78

do . 1 ſt . pref . 88 % 37 ½ Anaconda Copper 42 % 41½ [ Hüningen ) . ,65 0,75 0,90 1,10 1,35 1,510 Abds . 6 uhr
Great Northern 1436 — 142 / General Electrie 158 154 — Kehl ! J120 1,29 1,30 1,45 1,74 . 90] N. 6 Uhr

Zentral 148 — 142 /½ Tenn . Coalu . Jron—- —— — — Lauterburg 2,26 2,58 2,98 Abds . 6 Uhr
ouisvine Nachv . 180 — 129 — U. St. Steel Corpc. 44 / 44 Maxau 22,95 2,96 3,07 38,19 3,42 3,70 2 Uhr

Miſſouri Kancas do . do . pfb . 110 ½ 110 ½ Germersheim 5 . - P. 12 Uhr
Texas comm . 41 %½% 40 ½¼ IMaunnheim 1563 1,65 . 81 193 2,22 2,64 Morg . 7

Valprraiſo , 28 . März . Wechſel auf London 11¼ Dine 986 „ 7 0058
1118 199

F.
8

Produkten . Kaub . 092 0,4 107 1,28 147 1,70
* Koblenz 180 2,10 2,35

New⸗Nork , 23 . März. Köln 0,94 0,88
—

Baumw . atl . Hafen . 000 . 000 Schm . ( Roh . u .Br. ) 10 . 70 10 . 80 ] vom Neckar⸗ 1
„

atl. Golfh . 10 . 000 15 . 000 Schmalz ( Wilcoy 10 . 70 10 . 80 Mannheim 1,77 1,82 2. 87
„ im Innern 18 . 000 . 000 Talg prima City 6 ½ 6 ½ Seilbronn 0,47 0,50 0,82 1,20 1,30 1,40
„ Exp . u. Gr . B. . 000 . 000 Zucker Muskov . de . 36 . 36 4) Windſtill , Bedeckt , ＋ 6 0

5 990 99190 ee 0 D — 8 —

aumwolle 9. . 70 do. ärz . 90 . 904 J230000é0 ] 3 —

b , men 926 5 df . den i
do . Apri . 26 . 33] do . Mat . 90 . 80 5 ee

do . Mai . 27 . 34 do. Juni . 35 . 35 T
5 . 15 . 22 do . 17 . 30 . 30

8 8 2 —5 855 — 2 8 Eb. Juli . 16 . 23 do. Augu . 05 . 05 5355 8 32 38

do . Auguſt . 18 . 19 do. Sept . 50 5½90%
nn eer e en eeee

do . Oktbr . . 07 . 14 do. Okt . . 75 . 75
do . Novbr . . 07 . 14 do . Noypbr . . 76 . 75 mr

5
do . 9 81 5

. 04 . 10 do. 311 . 75 . 75
aumw . i. New⸗ do. Januar . 75 . 75 28. März Morg . 7½%74½0 6,8 W2Z 8

Orl . loko 91¼% 9 ½] do . Februartr . 80 . 80
5

do. per März . 18 . 29 Weit .red. Wint. l . 122 ½ 123¼ 28 . „ Mittg . % 748 11,2 ' ̃2
do . per Sept . . 04 . 12 do. Mai 118 / 119 ½

Petrol . raf . Caſes 10 . 98 10 . 98 do. Jult 110 % 111 ½ 23 . „ Abdds . 9750,3 8,0 W3
do. ſtand . white. do. Septbr . 1

New Pork . 75 . 75 Mais Mai 72 % 72 ½ 24 . März Morg . 7˙ %753,4 6,2 ' ̃2

35 1Philadelphia . 70 70 MehlSp . . eleare . 45 . 45 5 3

Pert . ⸗Erd . Balane . 78 . 78 Getreidefrachtnach 12 55
Terpen . New⸗Vork 40 ½ 40 7 Liverpool 15 1 77 Tlofſte 75 vom 238. /24 . März 5,0

do. Savanah . 38 ½ 37 — do. London 1 1 7N5 * Mutmaftliches Wetter am 25 . und 26 . März . Für Donne
Schmalz⸗W . ſteam 10 . 55 10 . 65] do. Antwerp . %½% 1 % tag und Freitag iſt angeſichts der gleichmäßigen und doch un

do. Rotterdam 8 70 3 % mäßigen Luftdruckberteflung weiterhin unbeſtändiges , aber grö
Chicago , 23 . März . Nachm . 5 Uhr . leils trockenes und mildes Wetter zu erwarten .

Kurs vom 22 . 23. Kurs vom 22 . 28. — . — — — 55
—

Weizen Mai 115¼½ 116 ½% Leinſaat Mai — — Verantwortlich :
„ „ Jeln 102 — 103 6% Schmalz März 10 . 17 10 . 27 Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaumm ;

„ Septbr . 96¼ . 97 ½ „ Mai 10 . 30 10 . 37 für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :
Mais Mai 66 6 66 9% „ 10 . 42 10 . 50 ] ; Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schöufelde

„ Sertbr, 88 . 65% e 768 1752 ſür Lolfewirfſcbe und den übrigen zedalt Leil Fran a1

e e ee , 1767 11. 85 für den Inſeratenteil und Geſchäftliches: Fritz Joos .

„ Mal — — 80 —RNippen März 937 . 45 Druck und Vert . der Dr . O. Haas ſchen Buchdruck
„ Dez 80 — — — Mat . 52 . 60 m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Hafer J9 54 — 54
10 „ . 67 . 47 FPFPPPPPPPPPPPTTCTTCCCTCCC( CT( ( ( TTTT' ' —

J 48 — 48 Spe 85
Lelitſaal Nord⸗W . — — — . 62 . 62 / 35 9

biwerpool , 23 . Müig , Sglag , M . Reutlinger & Co
Weizen roter Winter ſtetig 22. 23 . Differenz HFHcofmöbelfabrikE . 3501

per ; ; ; ; 8,/1½ —1 PCCCCCC
per Mai : : % 8J „ bfosse Ausstehung vollständiger Wonnräume,

Mais ruhig 5 155 8
Bunter Amerika pe. Mär ; — — — 3 , Mannheim 0 3 , 1
La Plata per Mai 5/9 %5 . 8½ —* .

—
—

Eiſen und Metalle .
Unse e Kin der bedüßfen von Geburt an der ſorg

London , 28. März . ( Schiuß . ) Kupfer , ſtel . , ver Kaſſa 56 . . 8 ＋
Aeiiiesi fälrgſten Körperpflege. Die berüh

3 Monate 56 . 17 . 6, Zinn iu . , per Kaſſa 129 . . 0 3 Monate 130 . 15 . 0, Glet] teſten Kinderärzte erklären die Myr holinſei fe wegen ihr

ſtet . ſpaniſch 13 . 10 . 0, engliſch 13 15 . 0, Zint ruhig , Gewöhnl . Marken unvergleichlichen Milde und Reinheit als beſte Kinderſeife fü
21. . 6, ſpezial Marken 22. 5. ] zarte Haut der lieben Kleinen .

Glasgow , 23 . März . Roheiſen , flan , Middlesborough war⸗ 5
rants , per Kaßſa 40je per Monat 40 . 5 Krankheiten der Atmungsorgane
ee bes Rachens , des Kehlkvpſes und der Lunge , ſind meiſtens die

Aactio
95 einer Erklältung , und wenn vernachläſſigt , entſtehen ernſte Zu

„ 3 5 beilNew⸗Nork , 23 . z . Es iſt deshalb ratſam , ſofort bei der Entſtehung Laboda Dragee
Heute Botr Kurs wendung zu bringen , wodurch Huſten , Entzündung , Heiſer⸗

1250 1275 12621287 wurf, en ſofort gelindert und beſeitigt werde

232002850 8 ¼85,von Laboßa
1575/1525 in Ludwigshafen ,

in Worms , Löw

Spey
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derte er ſogar noch an der Tür
er drinnen ein lautes , kräft
Direktor ausſtieß , als ihm kla

den letzten Tagen nicht zu ihm g
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Maunheim , den 24 . Mär : 1909 .

* Seckenhe im , 22 . März . Freitag abend 7 Uhr wurde die
hieſige freiw . Feuerwehr alarmiert . Es wurde ein Waldbrand
gemeldet , welcher aber glücklicherweiſe nicht von Bedeutung war .
Es wurde von Knaben auf einem abgeholzten Waldteil mit Kar⸗
4offelſtroh ein „ Feuerle “ gemacht , ſodaß der ganze Platz , welcher
ungefähr 70 Meter lang iſt und auf den Wuld ſtößt , in Brand
geriet . Als die Feuerwehr auf dem Brandplatz ankam , war das
Feuer ſchon gelöſcht , ſodaß ſie ſofort wieder abrücken konnte .

Schwetzingen , 22 . März . Der Militärgauver⸗
band Schwetzingen hielt geſtern nachmittag im Hotel
„Falken “ eine Gauverſammlung ab , die von Abgeordneten
ſämtlicher Gauvereine beſucht war . Herr Gauvorſitzender , Fabri⸗
kant Trunk⸗Plankſtadt , erſtattete den Jahresbericht . Darnach
uümfaßt der Gau 30 Vereine mit über 3100 Mitgliedern und eine
Sanitätskolonne ( Schwetzingen ) . In Hockenheim wird eine ſolche
in nächſter Zeit ins Leben gerufen . Das Vermögen der 30 Ver⸗
eine beziffert ſich auf 25 539 . 82 Mark , wovon 12 310 auf Invenkar
und 13 229 Mark auf Kapitalpermögen entfallen . Die Vereine
haben im Jahre 1908 : M. 2067 Unterſtützungen bezahlt , vom Lan⸗
desverband wurden dem Gau an ſolchen M. 899 überwieſen . Vete⸗
vanten zählt der Gau 266 . Die Neuwahl ergab : Herrn Fabrikant
Trun k⸗Plankſtodt als 1. Vorſitzenden , Herrn Hofapotheker
LiehlSchwetzingen als 2. Vorſitzenden . Verſchiedene Gau⸗An⸗
gelegenheiten kamen noch zur Sprache ; auch wurde zum ſtärkeren
Bezug des Militärvereinsblattes , des Kalenders ſowie zum Bei⸗
tritt in den Flottenverein und den Männerhilfsverein lebhaft
aufgefordert .

Schwetzingen , 22 . März . Die am Sonntag abend
im Koloſſeumſaale ſtattgehabte Abendunter haltung des

Geſangvereins Liederkranz war auch von berſchie⸗
denen aktiven Mitgliedern der Liedertafel Mannheim
beſucht . In das reichhaltige Programm fügte Herr Architekt
Steiner⸗Mannheim drei prächtig vorgetragene Tenorſoli ein ,
welche alle Zuhörer zu großem Beifall hinriſſen . Einen vor⸗

züglichen lyhriſchen Tenor beſitzt aber auch der Liederkranz
Schwetzingen in Herrn Malermeiſter Camill Späth . Herr
Direktor Irſchkinger⸗Mannheim und Herr Fabrikant Max
Baſſermann⸗Schwetzingen betonten die langjährigen freund⸗
ſchaftlichen Beziehungen beider Vereine und ſo floß der Abend
unter ernſten Chören und heiteren Liedern , ſowie unter hübſchen
humpriſtiſchen Darbietungen raſch dahin .

* Hockenhe im , 22 . März . Ein bedauerlicher Unßall
ereignete ſich vorgeſtern vormittag in der Seitzſchen Mühle . Der
20 Jahre alte ledige Mühlenbauer Guſt . Hölzle von Diedelsheim
bei Bretten , der ſeit 14 Tagen mit Reparaturen in der Mühle be⸗

ſchäftigt war und dieſe gerade beenden wollte , kam der Transmiſ⸗
ſion zu nahe und geriet auf unerklärliche Weiſe in dieſe hinein ,
wodurch ihm der linke Arem bollſtändig herausgerifſen
wurrde . Der Schwerverletzte , der den einzige Ernährer ſeimer allein⸗
ſtehenden Mutter war , wurde ins Akademiſche Krankenhaus nach

Heidelberg berbracht .
* Goldſcheuer , 22 . März . Samstag Nacht wurde hier ein

ien
bon hier nach

Lawn⸗Tennis⸗Klub Maunheim . 8.
Die Mitglieder werden hiermit zu einer

Irdentlichen Mitglieder⸗Verſammlung
am Freitag , den 2. April d. Js . , abends 87 uhr, in das

Veſtaurant Wilhelmshof , Friedrichsring 4, höflichſt eingeladen .

[ borausgegangenem Wortwechſel mit einem Prügel derart auf denAus dem Großherzogtum .
General⸗Anzeiger . (Mittagblatt . ) 7. Seite .

opf geſchlagen , daß er umfiel und ſofort kot war .
Waldwimmersbach , 22 . März . Bei einer Wild⸗
ſchweintreibjagd auf dem Jagdgebiet des Herrn Forſt⸗
meiſters Kalame von Neckargemünd wurden in den Stiftswal⸗
dungen Lobenfels vier Wildſchweine erlegt .

Karlsruhe , 23. März . Von einem ſchweren Schickſals⸗
ſchlag betroffen wurde am Sonntag die Familie eines hieſigen
höheren Poſtbeamten durch den Tod ihres älteſten Sohnes . Dieſer ,
ein 27 Jahre alter , wegen ſeines Fleißes und ſeiner Tüchtigkeit
hochgeſchätzter und wegen ſeines lauteren Charakters allgemein
beliebter Finanzbeamter , der kurz vor ſeiner Verlobung ſtand ,
wollte am Sonntag ſeine Braut , die Tochter angeſehener Leute,
ſeinen Eltern zuführen . Nach der Parade , der er in Begleitung
ſeiner Braut angewohnt hatte , ging der junge Mann heim zum
Mittageſſen . Nachdem er ſeiner Mutter gegenüber ſeiner Freude
Ausdruck gegeben hatte über die wohlgelungenen Vorbereitungen ,
die ſeine Eltern zum Empfang der Braut getroffen hatten , ging er
ins Nebenzimmer , um , wie er ſagte , noch einige Minuten vor dem
Eſſen auszuruhen . Als er nun trotz wiederholter Aufforderung
nicht am Familientiſch erſchien , wollte ihn ſein jüngerer Bruder
holen . Zu ſeinem furchtbaren Schrecken fand er laut „Badiſche
Landeszeitung “ aber dieſen tot vor . Eine Revolverkugel hatte
dem Leben des hoffnungsvollen jungen Mannes ein Ende gemacht .
Ob der Tod auf Selbſtmord oder auf einen Unglücksfall beim
Spielen mit der Schußwaffe zurückzuführen iſt , kann wohl kaum
feſtgeſtellt werden , umſoweniger , da Gründe für einen freiwilligen
Tod abſolut nicht zu finden ſind .

Karlsruhe , 23 . März . Wie das „ Heidelb . Tabl . “ hört ,
beſchäftigt die Frage der Errichtung einer 4. Bürgermei ſter⸗
ſtelke 3. Zt . wieder unſere Stadtverwaltung . Eine Kommiſſion ,
der die Vorberatung und Vorbereitung der Frage obliegt , iſt bereits
gebildet . Wie nun weiter verlautet , beſteht in der Kommiſſion ,
entgegen dem allgemeinen Wunſche der Bürgerſchaft , die Neigung ,
bei Schaffung der 4. Bürger geiſterſtelle einen Juriſten vor
einem Kaufmann oder Techniker den Vorzug einzuräumen .

* Pforzheim , 22 . März . Wie ſchon gemeldet , wurde die
Frau des inztviſchen flüchtig gewordenen früheren Faſſers und
ſpäteren Obſt⸗ und Gemüſehändlers Gottl . Kiefer von Otten⸗
hauſen vergangene Woche von der Arbeit weg verhaftet , weil ſie im
Lauf der letzten Jahre ihre Arbeitgeber , die Kettenfabrik Raiſch
u. Wößner , bei der ſie ſ. Zt . gelernt hatte und wo ſie vor ein
paarx Jahren wieder eintrat , ſchwer beſtohlen hat . Die
Fabrik hatte ſchon längſt die Stuttgarter Juweliere und Gold⸗ und
Silberwarenhändler Jacques und Julius Zimmer ( Vater und
Sohn ) , welch ' letzterer neben ſeinem Handel im Hauſe Hauptſtät⸗
terſtraße 37 auch eine Vergoldungs⸗ und Verſilberungsanſtalk be⸗
trieb , im Verdacht , Goldhehler zu ſein , konnte ihnen aber nicht
beikommen . Inzwiſchen erfuhr ſie , daß zwiſchen Zimmer und dem
Kiefer , der kein großer Freund der Arbeit war , aber flott lebte ,
Pferd und Wagen hielt und ein Haus erworben hatte , ein näherer
Verkehr ſich angebahnt hatte und daß bei den Zuſammenkünften
es zeitweiſe hoch herging . Die Frau wurde genau überwacht . Das

führte zur Entdeckung , daß die Frau in zwei Tagen allein über
100 Gramm Gold ſtibizte , worauf Anzeige gemacht und die Frau

D 4 , 18 Korwan ' s

Chokoladenhaus „Schneewittchen“
Grösste Auswahl in Osterartikeln aller Art .

nere eder⸗ harten einen Werr don er 500c N . Tuf
die Hausſuchung hin wurde ſofort von dem hieſigen Kriminalkom⸗
miſſär mit Hilfe von Stuttgarter Kriminaliſten bei den dortigen
Juwelieren Jacques und Julius Zimmer Hausſuchung gehalten
und dabei konſtatiert , daß der ältere Zimmer allein von Kiefer
für —10 000 M. Gold gekauft hat und daß die beiden Zimmer
zuſammen für ca. 60 000 M. Planchen hier , in Stuttgart , in
Gmünd und Frankfurt a. M. abgeſetzt haben . Selbſtwerſtändlich
wurden Vater und Sohn ſofort feſtgenommen . Der ältere
Zimmer ſoll auch bereits ein Geſtändnis abgelegt haben .

* Pforzheim , 22 . März . An hieſtger Volksſchule
wird von Oſtern d. J . ab die Lokation in Zeugniſſen und Oiſten
in Wegfall kommen . Schon im Vorjahre wurden auf Anregung des
Schulvorſtandes die öffentlichen Prüfungen abgeſchafft .

oc . Freiburg , 22 . März . Bei ſäumigen Unternehmern wur⸗
den von ſeiten der allgemeinen Ortskrankenkaſſe in einem Monat
nicht weniger wie 180 Pfändungen beantragt . Auch ein
Zeichen der Kriſe .

oc . Schopfheim , 22 . März . In Bürchau brannte das
Amwveſen des Llltbürgermeiſters nieder . Man vermutet Brand⸗
ſtiftung .

Lahr , 28 . März . Sonntag nacht brannten lt . „ Ihr .
Itg . “ in der Stephanienſtraße drei dem Konditor Schell gehörige
Wohnhäuſer bis auf den Grund nieder . Das Feuer verbrei⸗
tete ſich mit raſender Schnelligkeit über die drei Gebäude . Als
die Wehr anrückte , ſtand alles in hellen Flammen . Die Bewohner
der bis auf den Grund abgebrannten Häuſer , eine größere Angahl
unbemittelter , zum Teil nicht einmal verſicherter Familien , er⸗
leiden ſchweren Schaden , da bei weitem nicht alle Fahrniſſe ge⸗
rettet wurden .

AATBBAEETTAH
8 2

Esgibtnichts Beſſe⸗
res zum Würzen
von Suppe, Gemüſe
und Fleiſch als

Knorr⸗Sos , dabei

viel billiger als alles
bisher Gebotene !

1 Tiſchflaſche nach⸗

gefüllt nur 20 Pfg .

ASSETTAZS
5011

Wer baut ein

Phofogf. Atelier
mit zugehörigen Räumen u.

Wohnung in gut . , feiner Ge⸗
ſchäftslage ? Offerten erb . u.

l

Fabrikniederlage bei

R. Frey , Q 2, 18 .

feſtgenommen wurde . Die bei Kiefer gefundene halbfertige Ware ,

D 4 ,

Strumpfwaron , Tricofagen .
Nr . 6286 a. d. Exped . ds . Bl .

IS Ltelen
6 75 10

1 Treppe gr. Schlaf⸗
ſtelle zu verm . 3885

90 Seldverkehr 2
Intelligenter Maunn

Werkauff
Einfaches Landhaus . 10 Min .
von Heidelberg . Pleikarts⸗
förſterhof . 6 Zimmer , Küche ,
Badezim, , elektr . Licht , Waſ⸗
ſerleitg . , m. Gaxten , freiſteh .

8 dition dieſes Blattes erbeten .

Tages⸗Ordnung :
1. Rechenſchaftsablegung des Vorſtandes .
2. Jahresberichte der Spielwarte .
3. Aenderung des § 4 ( Mitgliederbeiträge ) .
4. Neuwahl des Vorſtandes , des Ausſchuſſes und der

Spielwarte.
5. Verſchiedene Vereinsangelegenheiten .
Anträge müſſen acht Tage vor der Mitgliederver⸗

ſammlung ſchriftlich beim Vorſtande eingereicht werden .

6949 Der Vorstand .

Zer Club Mannheim .
Unſere diesjährige

Generalverſammlung
ſindet am Mittwoch , 7. April 1909 , abends 9 uhr
in unſerem Lokale C 1, 15 ſtatt , wozu wir die Mitglieder
freundlichſt einladen .

Tagesordnung :

Jahresbericht . — Rechnungsablage . — Vorſtandswahl .

Mannheim , den 24. März 1909 . 6952

Der Vorstand .

echfel⸗Formuldre f a

Tahl zu haban in Gar 0

Dr . B . Saus Bucfidruckerel 6 . m. b. B.

Zu verkaufen

Bnuwer Rkaufen :
Eine liegende

Verbun

5

d⸗Dampfmaſchine
welche infolge Aenderung der Araftanlage
außer Betrieb geſetzt wird .

Betriebsdruck : 8 Atm . ; mittl . Leiſtung :
150 . - S. Maſchine kann z . It . noch im

Betriebe beſichtigt werden , hat Ventilſteuer⸗
ung , 2 Eylinder von 455 und 705 mm Durch⸗
meſſer und Seilantrieb .

Anfragen unter Nr . 6956 an die Expe⸗

—

LSelen fncen.

General - Vertretung .
Exiſtenz — hoher Jahresverdienſt.

Für die Pfalz iſt die Geueralvertretung eines groß⸗
artigen Apparates zu vergeben . D. . ⸗Patent , in allen
Staaten patentiert . Viele Dankſchreiben von Behörden ,
Juſtituten und hohen Perſonen . Außerdem iſt ein groß⸗
artiger , ſenſattoneller Apparat , mehrfach patentamtlich ge⸗
chützt , goldene Medaille , großer Abſatz mit Anerkennungen

nachgewieſen , ohne Konkurrenz zu vergeben . Es wird nur
auf repräſentable , gewandte Herren reflektiert . Erforderlich

—600 Mk. ev. Kaution , da Sager gehalten werden muß .
Näheres Union⸗Hotel am Hauptbahnhof Mannheim , Zim⸗

mer 47, Mittwoch , Donnerskag und Freitag von 10 —1 5s Uhr .

Role Osterhasen
Bonb Ons , nochteln Im Geschmack , p. Pfu . von 5 pfg . an .

Fondant- , Marzipan- u . Chokoladenhasen
Wer für 1 Mk . und mehr ein -

kauft , erhält auf Wunsch eine

20- Pfg . - Taſel - Chokolade gratis

nur

D 4 , 18

Arbritsvergebung .
Für den Kaufhaus⸗Umban

( Stadtverordnetenſaal und Ne⸗
benräume ) ſollen im Wege der
öffentlichen Submiſſion ver⸗
geben werden : 32320

1. die dekorativen Maler⸗
arbeiten ,

2. die kunſtſchmiedeeiſernen
Gittertüren vor den Heiz⸗
körpern und perforierten
Eiſenbleche .

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis ſpäte⸗
ſtens 32320

Freitag , 2, April 1909 ,
vormittags 11 uhr

an die Kanzlei des unterzeich⸗
neten Amts ( Kaufhaus 3. Stock ,
Zimmer Nr . 125 ) einzureichen ,
woſelbſt auch die Angebots⸗
formularxe gegen Erſatz der
Umdruckkoſten abgegeben wer⸗
den und die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt .

Mannheim , 22. März 1909

Städt . Hochbauamt :
Perrey

—

Statt Karten .

Melanle Kander

Lolls beralsteig
Verlobte

Mannheim Betzdorf
L 16, 13 (Sieg)

Mürz 1909 .

Für Gbſt⸗ und

Gartenfreunde !
Garteu , 500 Obſtbäume ,

Brunnen und Schutzhütte , 5
Minuten vom Main⸗Neckar⸗
bahnhof Friedrichsfeld zu

dvermieten . Näheres Q 1, 10
4 Ladeu . 6230

palſche Lerſeignun

bper Pfund S0 0

ERXRTTa
hillig :

NMur

4. 18

Freitag 26. März 1909,
nachmittags 2 Uhr

Reſtbeſtände aus der Liqui⸗
dationsmaſſe als Transmiſ⸗
ſionen , Maſchinenteile , Werk⸗
zeuge u. ſ. . , gut erhalten .

Sinsheim a. . , 22. März
1909. 3904
Heinrich Ruppert , Liquidator

Gartenbau⸗Verein „Florg“
Mannheim .

Donnerstag , 25 . März 1909 ,
abends ½9 Uhr , Ballhaus

Milgliederverſammlung mit

Verlofungu . Lichtbilderrortrag
wozu höfl . einladet 6958

Der Vorſtand .

Zu bevorſtehenden

Feſtlichkeiten

echlen Vinterrheinſalm
ſehr preiswert 3925

Oſtender Sples , Turbots

Rotzungen , Heilbutt
per Pfd . 80 Pfg .

lebend . Hummer , Forellen
— ei 2Maiſiſche treſfend

franz . Poularden ( billeg )
Enten , Hahnen ꝛe.

Ohſt⸗ l . Gemüſe⸗Couſerpen .

Mund
Tel . 227 . E 2 27

Schmüecke deln Heim
d. Auſrtg . v. Zierraten ( Erwerbs⸗
qhelle für Groß u. Klein ) , bill .
Appar. ⸗u. Materialabfälle , Natzhl.
Lindenhof⸗Eichelsheimerſt . 16 ,II,
ebendaſ billigſte verſtellb . Schreib⸗
ul. Zeſchentiſche m. 1 u. 2 Kaſten
Kugl. Reitetoffer⸗ u. Reißbrett ) ,
Bücherſtänder , Haus⸗ u. Laden⸗
leitern , Rettungsapp . m. Seil b.
Brandgefahr u. and , techn . Neuh .

6284

permischtes .
Das Galhe⸗Pioier⸗Batailon
wird am 12. Februar 1910 die
Feier ſeines hundertjährigen

Beſtehens
begehen . Alle früheren An⸗
gehörigen werden gebeten ,
bis zum 1. Mai ihre Adreſſen
Unter Angabe ihrer früheren
Dienſtſtellung und der Zeit
ihrer Zugehörigkeit zum Ba⸗
taillon an das Geſchäftszim⸗
mer ( Berlin SO . Köpenicker⸗
ſtraße 12) mitzuteilen und
der Feier beizuwohnen . Nä⸗
here Mitteilungen werden
im Dezember 1909 an die
einzelnen früheren Angehö⸗
rigen ergehen und im Ja⸗
nuar 1910 durch die Zeitun⸗
gen gemacht werden . 6939

Sichere und vornehme
Exiſtenz

bietet ſich durch Zufall tüch⸗
tigem Kaufmann oder Lehrer
durch Uebernahme einer ſebr
gut eingeführten privaten
Handelslehranſtalt . Koſten⸗
loſe Einarbeitg . zugeſichert .
Preis nur 10 000 Mk. Nur
Selbſtreflekt . wollen Offerte
einreichen u. S. V. 6255 an
die Expedition dſs . B lattes .

Weſche tüchtige Schneiderin
nimat geg . Bezahlung zwei
Damen tägl . ein paar Stun⸗
den in die Lehre . Offerten
unter Nr . 6246 an die Exped .
dieſes Blattes . 55

Perf . Köchin 3986
empfiehlt ſich im Kochen für
Feſtlichkeiten .

braun g fleckter

Jagdhund
mit Kettenhalsband , auf den
Naumen „Lux “ hörend . 9950

Abzugeben gegen Belohnung
Comptoir Fuhr, E 4, 6,

Telephon 4452 .
Ludwigshaſen, Rheinſtr , 27.
FFPPEPcb

findet mit ca. 1000 Mark Be⸗ Auskunft ert . Phil . Mayer ,teiligung angenehme gute Heidelberg , Aulage 46. 6270
Exiſtenz . Offert . u. Nr . 6264
au die Exped , dͤs. Blattes .

Beteiligung oder Kauf
Kleines Fabrikunternehmen
ſucht zur weiteren Ausdeh⸗
nung Teilhaber eventl . kann
dasſelbe käufl . übernommen
werden . Reflektanten belieb .
ihre Angebote u. Nr . 3926 an
die Exped . ds . Bl . zu richten .

Leirat

In Ludwigshafen a. Rh . iſt
zufallshalber ein hervor⸗
ragendes

Geſchäftshaus
im Herzen der Stadt , au 3
Straßen gelegen , für jede
Branche , prima Lage , günſtig
zu verkaufen . Durch den
Bahnhofumbau gewinnt das
Objekt noch bedeutend .

Offerten nur von Selbſt⸗
reflektanten unter Nr . 6244
an die Exped . ds . Blattes .

Heirat !
Ruhiges Fräulein , 26 Jahre

aus gut bürgerlicher Familie ,
wünſcht auf dieſem Wege
einen ruhigen ſoliden Herrn
von angenehmen Aeußern
zwecks Helrat kennen zu lernen .
Auf ſicheres Einkommen wird
reflektiert (ca. M. 2000 bis
2500) . Nur eruſigemeinte
Off . unter Nr. 6266 an die
Expeditlon ds . Blattes .

Diskretion Ehrenſache .

1 —
Schreibmaſchine

jedoch nur gut erhalten , zu kaufen
gefucht . Angeb . mit Preis und
Syſtem unter A. 451 an die Ex⸗
pedition d. Bl. 5175

Gebrauchter, guter

Bücherſchrank
zu kaufen geſieNr . 6237 an die Exp. d.N 7 an di L

Einige ſcharſe 5176

Wächterhunde
im Alter von ein bis zwei Jahren

zu kaufen geſucht.

Zellllofftabrik Waldhol

Gut erhaltene

Sſlon⸗Finrichtung
( Gobelinſtoff , mehrere Paar
ſchwere Vorhänge

gpeg . Um⸗
zug zu verkaufen . Anzuſehen
von 3 bis 5 Uhr . L 14, 9,
2 Treppen . 392

Fir prattete
Nur kurze Leit

0 7, 24 0 7 , 24

Enorm billig verkaufe im
Auftrag eine große Partie ge⸗
diegener Möbel und zwar :
circa 15 Taſchendiwaue ,

mehrere ſeidene Salongarnſ⸗
turen , Trumeaux , Chiffonier ,
Spiegel , eichene Diplomaten⸗
ſchreibtiſche ,verſch. Tiſche, Leder⸗
und Rohrſtühle , verſch einzelne
ſowie egale Betten ; ferner
komplette eichene Speiſe⸗

zimmereinrichtungen ,
Küchen⸗ u. Schlafzimmer⸗
einrichtungen mit großen
Spiegelſchränken in allen Holz⸗
arten .

Verkauf von —12 u. —6

Uhr in 3943

7 , 24 ,
part . vis -àä-vis dem Saalbau .

Hilb .

Nstellen
ee

— .
Wäsche - Branche .
JIch suche zum baldigen Eintritt ein Fräulein ,

welches selbständig die Anfertigung eleganter Damen -

wasche und vollständiger Brautausstattungen zu leiten
versteht . Offerten mit genauer Angabe der bisherigen
LTaätigkeit und Gehaltsansprüche an

Abert Rosenthal , München udsegrstrssse
8847
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0 Usslich seines 50jährigen Jubiläums im darosshb .
Schlosse hier in den Monsten Mai , Juni und

8 Mannheimer Attertums-Vereins-

AusstellungvonWerken

Stenograp

aunt
Deutſcher Reichstag .

282 . Sitzung , Dienstag , den 28. März .
Am Tiſche des Bundesrats : von Einem , b. Lochow , v. Dorrer .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr .
Der Militäretat .

( Siebenter Tag . )
Die Beratung wird beim Artillerie , und W̃

weſe n foxtgeſetzt .
affen⸗

Abg . Dr . Will ( Zentr . )
bedauert die in letzter Zeit erfolgten Ar beiter
gen in den Straßburger Werkſtätten .
beitsloſe genug , man ſollte dieſes traurige Heer nicht noch ver⸗
größern . Die Heeresverwaltung darf die Arbeiter nicht ohne
weiteres auf die Straße werfen , ſelbſt wenn ſie nicht voll be⸗
ſchäftigt werden können . Arbeitern , die ein Stadtve rordne⸗
ten⸗Mandat erlangen , ſollte man keine Schwierigkeiten
machen . Die einſeitige Ausbildung hindert die Arbeiter in
ihrem weiteren Fortkommen . Die Akkordarbeiten müſſen ver⸗
kingert werben ; es handelt ſich dabei nur um eine Sparſamkeit
zuf Koſten der Arbeiter . Mehr Bewegungsfreiheit für die Ar⸗
beiterausſchüſſe ! Der Vorſteher der Metzer Werkſtätten hat den
Urbeitern verboten , untereinander franzöſiſch zu ſprechen .
Das iſt eine Verletzung des Geſetzes . 8

Präſident Graf Stolberg :
Meine Herren , da , wie ich annehme , das Haus den Wunſch
hat , den Militäretat heute zu erledigen , ſo werde ich, 25
das 1 5 anders zu erreichen ſein ſollte , dem Hauſe eine Pauſevon 8 bis

(Widerſpruch. ) 815

9 11 laſſun⸗
Es gibt ſchon Ar⸗

5 Abg . Becker⸗Köln ( Zentr . )
beſpricht ebenfalls
tut weh . Bei Neueinſtellungen
zeute herückſichtigt werden .

HDberſt Wandel :

Bei der Fürſorge für die Arbeiter hat ſich die
Militärverwalkung in keiner Weiſe durch Sparſamkeitsrückſichten
leiten laſſen . Wir haben uns ſtets bemüht , die uns zur Ver⸗
fügung ſtehenden Mittel auch im Intereſſe der Arbeiter zu ver⸗
wenden und ihre Bezüge aufzubeſſern . Ein Blick auf die
Statiſtik ergibt , daß die Akkordlöhne und die Zeitlöhne eine er⸗
hebliche Steigerung erfahren haben . In den techmiſchen Inſtituten
erhielten 98 Proz . der Arbeiter über 1500 Mk. bei Stücklöhnenund 58 Prog , bei 8 Auch beim Unterſtützungsfonds iſtin keiner Weiſe geſpart worden . rbeiterentlaſſungen
in nennenswertem Umfange haben nicht ſtattgefunden . enn
natürlich in einem Betrieh keine Arbeit borlag , ſo mußten Ent⸗
laſſungen erfolgen , oder die Arbeiter mußten an andere Betriebe
abgegeben werden , wo ſie unter Umſtänden weniger verdienten .
Wenn in der Geſchützgietzerei eine Verminderung der Arbeiter
eingetreten iſt , g052 andererſeits bei anderen Betrieben in den
letzten Woche Arbeiter neu eingeſtellt worden . Die Löhne
ſinb ſtets mindeſtens ſo hoch geweſen wie in der Privatinduſtrie ,
meiſtens höher . Wir haben daher auch niemals über Arbeiter⸗
mangel 15 Hagen . Die Berechnung der neunſtündigen Arbeits⸗
zeit 9

f. derart , daß die Umkleidungs⸗ und Wegezeit abgerechnet
und die Pauſen eingerechnet werden . Die Zeit ſchwankt zwiſchen
acht Stunden und acht Stunden 40 Minuten . Das iſt ein ſehr
günſtiges Ergebnis . Wenn wir noch weiter mit der Arbeitszeit
heruntergehen würden , ſo würden wir die Privatinduſtrie ſchädi⸗

en , die jetztſchon vielfach Einſpruch erhoben hat , weil die Arbeſter
n ihrer freien Zeit den Handwerkern Konkurrenz

machen . züglich der Anrechnung der Feiertage kann die
Militärverwaltung nicht einſeitig borgehen . Das Hilfsperſonal
ſoll nicht vermehrt werden . Die Verhältniſſe der Oberreviſoren
und Rebiſoren werden neu geregelt . Die Beſchwerden der Ver⸗
Walktungsſchreiber find zum großen Teil ungerechtfertigt , Bei
Neu Uungen werden Familienväter beboxrgugt .

Generalmajor v. Lochom :
Der Metzer Fall iſt im Beſchwerdewege erledigt Worden Um

5 franzöſiſch ſprechender Arbeiter handelte es
Richt .

müſſen vor allemverheiratete

Jubilaums-Ausstellung
7

Der Mannheimer Altertumsverein veranstaltet an -

ine

8Uhr und dann eine Abendſitzung vorſchlagen.

die Frage der Arbeiterentlaſſungen . Hunger

des

hiſcher Reichstagsbericht

Leralauzeigers
log . Bpehle ( Soz . ) :

Die Militärberwaltung drückt die Löhne für die Arbeiter in
ihren Werkſtätten herab . Dieſe Art der Sparſamkeit muß auf das
entſchiedenſte verurteilt werden . Die Statiſtik über die
Arbeitslöhne zeigt wohl einige Verbeſſerungen gegen früher ,
allein in den meiſten Betrieben ſind auch jetzt noch die Verhältniſſe
ſehr ungünſtig . Erſchwerend konimt die erhebliche Verteuerung der
Lebensmittel in Betracht . Der Redner führt Beſchwerde über
Unregelmäßigkeiten in den Straßburger Werkſtätten . Auf Be⸗
ſchwerden der Arbeiter und Beamten antwortet man mit der Ver⸗
hängung von Arreſtſtrafen . ( Hört ! Hört ! bei den Soz . ) Man
beſchimpft die Leute , ſtatt in eine Unterſuchung einzutreten .

Die Zumutung , daß die Arbeiter Ueberſtunden machen müſſen
und nicht beſonders dafür bezahlt werden , iſt geradezu unerhört .
Solange die Militärverwaltung den Arbeitern kein Vertrauen
entgegenbringt , ſolange darf ſie auch auf kein Vertrauen
der Arbeiter rechnen . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Oberſt Wandel :
Die Militärverwaltung iſt bemüht , für die Arbeiter zu

ſorgen , und wird ſich dabei auch durch die Gegnerſchaft der Sozial⸗
demokratie nicht beeinfluſſen laſſen . Es iſt richtig , daß eine Ver⸗
fügung beſteht , die die Heranziehung bon Zwiſchenmeiſtern ver⸗
bietet . Die Feſtſetzung der Arbeiterlöhne wird nicht
nach Willkür borgenommen . Wir ſuchen vielmehr in jedem Jahr
feſtzuſtellen , wie hoch an den einzelnen Orten die Löhne find , und
ſetzen danach die Löhne feſt , die demgemäß für berſchiedene Orte
berſchieden ſind . Daß die Arbefterausſchüſſe vielfach
ihre Wünſche durchgeſetzt haben , kann ich mit gutem Gewiſſen be⸗
haupten . Die Ausſchüſſe haben zweifellos das Recht , ſich an das
Kriegsminiſterium oder an den Bundesrat zu wenden , und dabei
werden ſie auch von niemandem gehindert . Daß wir nicht alle
Wünſche berückſichtigen können , bringt der Weltenlauf mit ſich .

Abg . Dr . Arning ( Natl . )

125 Beſchwerde darüber , daß die Militärwerkſtätte in Lipp⸗
adt an die Offiziere Zaumzeuge und Sättel liefere und da;

durch den Handwerkern ſchwere Konkurrenz mache .
Abg . Zubeil ( Soz . )

beſpricht die Lage der Pulberarbeiter in Spandau und bringt Be⸗
ſchwerden gegen die Verwaltung vor . In Spandau ernennt man
nur Leute zu Vorarbeitern , die ſich den Meiſtern gefällig erweiſen .
Ausdrücklich hat man den Leuten erklärt , daß ſie ſofort entlaſſen
werden , wenn ſie mit der Sozialdemolratie auch nur
ſympathiſieren . So offen hat man den Machthaberſtand⸗punkt noch nicht zur Geltung gebracht .

Abg . Schwarze⸗Lippſtadt ( Zentr . ) 5
Das jetzige Lohnſyſtem iſt nicht recht zweckmäßig . Ein

weiterer Ausbau des Akkordſyſtems iſt empfehlenswert . Die
Arbeiterausſchüſſe ſollten mehr berückſichtigt F

Abg . Schirmer ( Zentr . ) :
Ein Arbeitsnachweis für das ganze Reich iſt erſtrebenstwert .

Die S der Tarifverträge iſt notwendig . Der Redner
empfiehlt die Annahme der Reſolution der Budgetkom⸗
miſſion auf einer Penſionskaſſe für die in Militär⸗
betrieben beſchäftigten Arbeiter . Die Heeresverwaltung jollte in
der Fürſorge für ihre Arbeiter nicht erlahmen .

Oberſt Wandel :

Abg . Six ( Zentr . )
heſpricht die Arbeitsverhältniſſe in den bayeriſchen Gewehrfabriken .
Die Urlaubsvperhältniſſe bedürfen der Regelung . Hoffentlich wird
durch das Beſoldungsgeſetz kein Beamter geſchädigt . Arbeiter⸗
entlaſſungen müſſen möglichſt vermieden werden .

Baheriſcher Generalmajor von Gebſattel :

Auch in Bayern wird alles getan , um Arbeiterentlaſſungen
vorzubeugen . Wir beſtellen grundſätzlich alles Material in Bahern ,
wenn wir es nicht gerade anderswo im Reiche bedeutend billiger
bekommen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste , sowie für die zahlreichen Blumen -
und Kranzspenden sprechen wir hiermit unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Heinrich Lanz - Krankenhauses für ihre liebevolle aufopfernde

Insbesondere danken wir den Diakonissen

bittet um

zu ſein . Sein künſtleriſcher Sinn iſt in großer Sorge , daß

Die Reſolution auf Errichtung einer Penſionskaſſe
wird angenommen , die auf Verbilligung des
Artilleriedpotweſens von einer Zufallsmehrheit abgelehnt .

Bei den Feſtungen , beim Ingenieur⸗ , Pionier⸗ und Verkehrs⸗
weſen tritt

Abg . Kohl ( Zentr . )
dafür ein , daß die Wallmeiſter früher in den Genuß ihres End⸗
gehaltes treten .

Damit iſt der ordentliche Etat erledigt . Es
außerordentlichen Ausgaben .

Für die Vermehrung der Reſerven an Verpflegungsmitteln
ſind 4686 055 Mk. angefordert . Die Budgetkommiſſion hat dieſe
Summe bis auf 1000 Mk. geſtrichen .

Abg . Gans Edler zu Putlitz ( Konſ . )
beantragt die Wiederherſtellung der Poſttion .

Der Antrag wird angenommen .
Für einen Truppenübungsplatz für das 14. Armeekorps wer⸗

den 3 000 000 Mk. gefordert .

Abg . Hug ( Zentr . )
bittet , bei den Ankäufen möglichſt den Wünſchen der Verraufer
entgegenzukommen . 5

Abg . Haußmann (Dit. Vp. )
unterſtützt die Anregung . Man ſollte auch den Bauern das Land
nach Möglichkeit wieder pachtweiſe üderlaſſen .

Der Stadt Spand au wird wieder eine Beihilfe von
50 000 Mk. gewährt . f

folgen die

7 *
Abg . Dove ( Fr . Vg . ) : 8

Wann wird die Frage der Beſteuerung der fiskaliſchen Be⸗
triebe durch die Kommunen endlich geſetzlich geregelt werden ? 8

Unterſtaatsſekretär Twele :
Wir hoffen , daß es bis zum 1. April 1910 möglich ſein wird .
Für Erſatzbauten und Beſchaffungen aller Art für Köln

infolge Aufgabe der Umwallung werden als dritte Rate 6 Mill ,
Mark gefordert . 5

Abg . Trimborn ( Zentr . ) :
Der Fiskus will für die Grundſtücke und Baurtchrenen , vie

er in Köln erwirbt , keine Umſatzſteuer zahlen . Er ſtellt
ſich einfach auf den Standpunkt der brutalen Macht . Die Rechts⸗
frage will ich nicht erſt beſprechen , denn es hat doch keinen Zweck .
( Heiterkeit . ) Aber die Frage iſt wichtig genug , um bis in die Nacht
hinein erörtert zu werden . ( Rufe des Entſetzens . ) Das Ober⸗
berwaltungsgericht hat dem Magiſtrat der Stadt Köln Recht ge⸗
geben . Aber der Fiskus hat einfach erklärt , das Reich ſe

ſouverän , es brauche keine Steuern zu zahlen . ( Hört ! Hört ! im
Zentrum . ) Beſteht keine geſetzliche Unterlage für unſere Forde⸗

rung , dann müſſen wir ſie eben ſchaffen . Die Frage iſt nicht von
lokaler , ſondern von allgemeiner Bedeutung . Es kommt neben der
Umſatz⸗ auch die Wertzuwachsſteuer im Betracht . Der Redner

chonung derjenigen Kunſtſchätze die ſich in den
Händen der Militärverwaltung befinden . Er habe gehört , man
wolle ein altes Portal nach Oſtelbien verlegen . ( Heiterkeit . „

Kriegsminiſter v. Einem :

Ich habe ſchon in einer Privatunterredung verſucht , Herrn
Trimborn zu beruhigen . Er ſcheint aber noch immer ſehr 5 er
Kriegsminiſter als Barbar nach Köln kommt . ( Heiterkeit . ) Er
kann ruhig ſein . Die Kölner Kunſtſchätze haben von uns nichts
zu befürchten . Ich werde auch das Kirchenportal nicht nach Oft⸗
elbien verlegen . Das hätte vielleicht der erſte Napoleon getan
ſund ich vielleicht auch , wenn ich ein Gut in Oſtelbien hätte . ( Große
Heiterkeit . )

Unterſtaatsſekretär Twele :
Der Reichsranzler ſteht auf dem Standpunkt , daß der Fis ⸗

kus ein Steuerrecht der Gemeinden nicht anerkennen kann , ſolange
nicht ein beſonderes Geſetz darüber vorliegt . Die Frage ſoll in
dem Geſetz geregelt werden , das ich vorhin zum 1. April ange⸗
kündigt habe .

Der Militaretat wird erledigt , ebenſo das noch zu er⸗
ledigende Kapitel des Stats des Reichsſchatzamts über die
Vervbollſtändigung des Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landes⸗
verteidigung . 5

Das Haus vertagt ſich . 25

Mittwoch : 2 Ühr : Marinetat ,
Schluß 6 % Uhr .

Rartoffeln⸗Verſteigerung

ginnend wird auf dem Gutshofe in
Quantum

Saatkartoffeln

Futterkartoffeln öffentlich verſteigert .
Gleichzeitig kommt noch eine Partie

Ia . Stroh
zum Ausgebot .

Worms , den 18. März 1909 .

des

in Hüttenfeld bei Lampertheim .
Am Dieustag , den 30. März l.

n 7 25enfeld ein größer
8942

ſea . 24 verſchiedene , ertragreiche Sorten ) vorwiegend neuere
in⸗ und ausländiſche Zücht ungen ( teilweiſe für Sandboden
ſehr geeignet ) , ſowie ein größeres Quantum gemiſchte und

Pllege. Freiherrlich Hehl zu Herrnsheim ' ſche Verwallung .

5 0

Zahn - ⸗Atelier

Mosler
2 1. 5 Breitestrasse Q 1, 5

Telefon fr . 2409 .

83 der
Wozu ihm aus Privatsa mmlungen und Erivat -
besitz zahlreiche wertvolle Gegenstände bereits zur
Vertügung gestellt worden sind . Weitere Kumel⸗
Aungen können nur noch bis zum 1. April entgegen⸗
genommen werden . Es ergeht daher an diejenigen ,
wWelche dem Altertumsverein für den genannten Zweck

8 geeignete Leihgaben zur Verfügung stollen wollen , die

Kleinporträtkunst, Im Hamen dev trauernden Familie :

Jakob Ayrer .

Louisenring 61 Telephon 561

SOOOGGSSSSOeSeD
Aufforderung , eine diesbezügliche Mitteilung baldigst an
den Vorstand des Manubeimer Altertums -
Vereins — Grossh . Schloss — gelangen zu lassen .
Erwünscht sind Miniatur - Bildnisse , Wachs -
morträts , Keliefs , kleine Büsten , 1050

80

Louisenring 61
empflehlt in bester Qualität alle Sorten

Ruhrkohlen, Ruhrkoks , daskoks
78 öl

Lulse Evelt WwW. , 1 1, 17 ,
Anthracit - Eiform , Stein- u. Braunkohlen-Briketts , sowis Tannen- u. Zündelholz

Planke 6687
nzu den billigsten Tagespreisen . 80395

etten und dergl . aus der Zeit von 1700 —1850 .

80587ů

Frauen⸗Verein Abt . UII .
Für eine Anzahl gut empfohlener Lehrmädchen

werden paſſende Stellen gesucht . Näheres in den

Sprechſtunden Dienstags u . Freitags von 46 Uhr .
Bureau : Schwetzingerſtraße 83 , Volksküche II . Tram⸗

bahnhalteſtelle Wallſtadtſtraße . 6936
5 Bestellungen u. Zahlungen können auch b. Fr . Hoffstaetter jr . T 6, 34. 1 Tr. , gemacht werden .
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Schaufenster
in beſter Lage an den Planken
lagen vorzüglich geeignet , per

für photographiſche Aus⸗
1. Jult zu vermieten .

Offert . unter W 449 an Haaſenſtein & Vogler
5 74. sſs . , Maunheim ,

Architekten -
Teilhaber .

Prakt . erfahr . Architekt
oder Bauführer , tücht . i . Fach ,
gebild . repräſ . Perſönlichkeit ,
in Mannheim gut eingeführt ,
als Teilhaber von tücht . ſelb⸗
ſtänd. künſtl . ſehr bedeut . Ar⸗
chitekten ( Doppelftrma ) mehrf .
preisgekr . z. Gründung eines
Arch. ⸗Bureau daſ . geſucht .

Gefl . ausführl . Off . unter
B 1188 an Haaſenſtein &
Wogler ,A,⸗G. Karlsruhe .

( 5163 )

H. Schnalbach, C 3m, l8.

15 und diliged
Möbel

kaufen will , gehe 2u

eilzanlung gestattet.

60990
Großer , Lräd . Handwagen m.
Stellbord b. zu verk . U 6, 4.

62²⁰

— —

NANNHZTN
Strohmarkt 0 4 6

Abonnentenſammler
für ein Fachblatt der Bäckereibrauche bei hoher ſofort zahlbarer
Proviſion ſoſort geſucht . Oſſerten unter I . A. 4517
Rudolf Moſſe , Halle a. S .

an
8348

3˙9 Aufſtellung von Bilanzen .
] Neueinrichtung u. Beitrag .
w. Büchern , Ordnen v. Nachl ,
( auch Privat ) Aufſtellung von
Steuererklär . , Entwerf . v. Ver⸗
trägen , empſtehlt ſich erfahrener
Kaufmann m. feinſt . Referenz .

efl . Offert . unter J . 291
F. M. an Rudolf Moſſe ,
Maunheim . 8325⁵

desucht
zur Leitung einer kleinen
Giesserei , welche 25 Ar⸗
beiter beschäftigt , ein tüch -
tiger energischer 8349

Forarbeiter
der , selbst mitformt und

Form - MHaschinen - Arbeit
versteht

Oflerten unter F. C. H.
415 betörd . Rudolf Mosse ,
rankfurt a. M.

Verkauf .

Waſchtiſch , 2türiger Schrauk ,
Zflammig . Gaslüſter zu ver⸗
kaufen . C4 , 14 part . 6269

Einfache Gaslampe , diverſe
Bilder , Oelgemälde , Kinder⸗
ſtuhl u. Kinderwagen billig
zu verkaufen . 3917

Beethovenſtraße 20, 4. St . ,
rechts .

Konfirmalions⸗
Gtſchenke.

Umzugshalber iſt ein voll⸗
ſtändig ungebrauchtes Kou⸗
verſations⸗Lexikon , 17 Bände
zu 50 Mark abzugeben .

Q 7, 5 parterre . 6249
1 Schrank 15 , 1 Sofa

10 ½¼, 1 Silberſchrank 15 ½¼,
1 Bett mit Roſt u. Matratze
15 ½, 1 Tiſch , Nachttiſch ,
Nachtſtuhl je 3 %/ , Gaslyra ,
Hängelampe u. ſ. w. wegen
Umzug zu verk . 6272

Landteilſtraße 17, 3. Stock .
Guter Zughund ver⸗

kaufen . 5 3032²
Neckarau , Werderſtr . 4 .

LSceſſen inden f
Malerund Tüncher, ſowie
ein lüchtiger Kranenführer
für Dampfkrauen mit guten
längeren Zeugniſſen als ſolcher
erhalten ſoſort Stellung nach⸗
gewieſen bei dem Arpeitsnach⸗
weis der Induſtrie in Maunheim ,
Schwetzingerſtraße 17. 1944

tägl . können Perſ .—20 Al. 1 Standes verd .
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
bäus ! . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh . Er⸗
werbscentralt in Freiburg i. Br.

45736

3 *

Von einer Fabrik in der
Nähe Manuheims per ſofort
ein

Korreſpondent
zu engagieren geſucht . Flot⸗
tes Stenographieren und
Maſchinenſchreiben ſowie per⸗
fekte Keuntniſſe der eng⸗
liſchen und franzöſiſchen
Sprache Bedingung .

Offerten mit Lebenslauf ,
Gehaltsauſprüch u. Zeug⸗
nisabſchriften unt . Nr . 3940
au die Exped . ds . Bl . erbet .

Arbeiterinnen z. Kleider⸗
machen ſofort geſucht . 627 .

Geſchw . Baum , N6 , 3.

Firma

Vorarbeiter
ſehr gut empfohlen in dauernde
Stellung geſucht . Schriftliche
Offerten zu richlen an 3947

H. Schliuck & Cie .

Lonespondepti
evangeliſch , nicht unter 18
Jahren , geſund , für unſer
kaufmänniſches Bureau per
1. April 85 5168

geſucht .
Bedingung : Gabelsberger

Stenographie , Ablerſchreib⸗
maſchine . Solche , die an
flottes Arbeiten gewöhnt
ſind , wollen Offerten mit
Lebenslauf , Gehaltsanſpr . ,
Alter und Photographie ein⸗
reichen an
H. Lampe & Co. , G. m. b. . ,

Worms a. Rh.

Stenotypiſtin
geſucht !

Für das kaufmänniſche Bu⸗
reau einer großen hieſigen8

wird ein Fräulein
geſucht , welches perfekt ſteno⸗
graphiert und ebenſo die
Schreibmaſchine bedient . Ein⸗
tritt per ſofort oder bis 1.
April . Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſprüche unter
No. 3931 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

Wiener

Damenkonfektion .
Perfekte Taillen - Arbeiterin

nur erste Kraft , sowie Bei -
hülte finden dauernd Be -
schäftigung bei

A Daupowee .
FHFronkfurt a . M.

Braunbeimerstr . 221 .

Mesncht

jüngeres Träulein
abſolut perfekt in Stenographie
und Bedienung der Adler⸗
Schreibmaſchine . Off . u. Nr .
3943 an die Exp . ds . Bl .

Suche noch für J1. April hier
mehrere perf. u. bürgl . Herrſchafts⸗
köchin, mehrere Zimmermädchen ,
Allein⸗ u. tindermädchen , jüngert
Mädchen gegen hohen Lohn. 6280
Bureau Mühlnickel , p 2, b.

Möodes .
Tüchtige zweite Arbeiterin

per ſofort geſucht . 2918
G 3, 9 part .

Tüchti e 8
6254

Hüglerin
ſof , geſucht . Hafenſtraße J .

Ordentliches , geſetztes
Mädchen

für Küche und Hausarbeit zu
2 Perſonen geſucht . Kochen
erwünſcht , doch nicht unbe⸗
dingt erforderlich . 3912

Näheres I . 15, 4, 2. Stock .

Geſucht auf 1. April tücht .
Mädchen für die Küche gegen
hohen Lohn . Näh . Friedrſchs⸗
platz 10, 3 Treppen . 39ʃ4
Jüngeres ſanberes Mädchen
für ganze Tage ſof . geſucht .
Zu erfragen Meerfeldſtr . 61,
3. Stock links . 3910

Gewandtes Zimmermädchen
mit guten Zeugniſſen in ein
gutes Haus per 1. April geg .
hohen Lohn geſucht . 3935

Comptoir Fuhr , P 4, 6,
Telephon 4452

1721

An diesem

Schlld

erkennbar ,

sind die Läden

Singer Co . Nähmaschinen Act . - Ges .
Mannbheim MI NMr . 2, Sreitestrasse .

in denen

SINGER

NMähmaschinen

verkauft werden .

7815

deutsche u . englische Anthracit

in bester Aualität liefern zu billigsten Preisen franko Haus

August & Emil Mieten
Kontor : Lulsepring J 7, 19.

Jelephon Nr . 217 .
Lager: Fruch

Telephon Nr . 3928 .

thahnhofstr . 2235 .

77 das etwasüdchen, ge , kann ,
geſucht . L. 2, 14, 1. St . 6289

2 8
Per ſofort Laufmäpchen geſ.

Roſa Roſenthal Nachf .
395 12 3, 1.

Ein braves Mädchen , lücht .
in Fim er⸗ und Hausarb .

wird ſofort oder 1. April geſucht .
Vorzuſtellen von —3 Ubhr

11, 15 3952
Gewandtes Zimmermädchen
nach Heidelberg , Herrſchafts⸗
köchin nach Auerbach , ſowie
mehrere Köchinnen , Zimmer⸗
mädchen , Alleinmädchen für
hier geſucht . 3948

Bureau Engel , 8 1, 12.
Ein anſtändiges , ſaube es

Mädchen , geſetzten Alters ,
das bürderl . kochen kann und
einem Haush . vorſt . kann , zu
einzelnem Herrn ſoſort geſucht

Offerten mit Gehaltsanſpr .
und womögl . mit Bild unter
6282 an die Expedit . d. Bl .

Tüchtige Monatsfrau
per 1. April geſucht .

Max Joſefſtr . 17. 3.
links .

3984
Stock ,

Kindermädchen
zu einem ijährigen Knaben
bet hohem Lohn ſof . geſucht
eventl . 1. April . 3980

Mendle , Lameyſtraße 7.

Mietgesuche
Kleine ruhige Familie (8 Er⸗
wachſene ) ſucht per 1. Juli in
gut . Hauſe ſchöne —4 Zim⸗
merwohnung mit allem Zub .
Offerten m. Preis unt . Nr .
3909 an die Exped . ds . Bls .

Geſucht von 2 Damen in
gut . Hauſe für Mitte April
freundl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer mit voller Penſion
oder Mittagstiſch . Offerten
mit Preisangabe unter Nr .
6242 an die Expedition dieſes
Blalkes .

Zu mieten geſucht .
Kl . trockener Raum zum

Aufbewahren von Waren ge⸗
ſucht in der Neckarſtadt . Off .
m. Preis an Scheerer , Ried⸗
feldſtraße 3 V. 6257

5 Beamte ſuchen gut bürg .
privat . Mittag⸗ u. Abendtiſch
im Jungbuſchviertel . Offert .
mit Preisangabe u. Nr . 6258
an die Expedition ds . Bl .

Wohnung , 5 Zimmer nebſt
Zubehör in guter Lage per
ſofort oder ſpäter zu mieten
geſucht . Gefl . Offert . unter
Nr . 6271 an die Exped d. Bl .

Ig . Dame ſucht mögl . Nähe
der Hauptpoſt volle Penſion .
Off . erbitte u. F. J. HI. 4293
an Rud . Moſſe , Fraukfurt .

8350

LLelen Suchen,

Ia . Buchhalter ,
Erfahrener Kaufmann geſ .

Alters , große Arbeitskraft ,
mit feinſten Zeugniſſen und
Referenzen ausgeſtattet , der
20 Jahre laug bei einem hie⸗
ſigen größeren Fabrikgeſchäft
als erſter Buchhalter tätig
war , ſodann ſeit 2 Jahren
bei der Zentrale eines aus⸗
wärtigen Unternehmens als
Oberbuchhalter u. Prokuriſt ,
gleichzeitig für deſſen Aus⸗
landsfilialfabrik als Reprä⸗
ſentant angeſtellt iſt , ſucht am
hieſig . Platze geeignete Stel⸗
lung per 1. Juli , evt . früher .

Gefl . Offert . unt . Nr . 3949
andie Exped , ds . Bl .

Raufmann ,
32 Jahre . , ſeit 7 Jahren in
kleinem Fabrikgeſchäfte als
alleinig . Bureaubeamter tät . ,
ſucht anderwärts dauernde
Stellung . Offert . u. Nr . 6245
beförd . d. Exped , ds . Blattes .

Chauffeur — Monteur ,
32 Jahre , gedieg . Charakter ,
guter Mechaniker u. Repa⸗
rateur , ſicherer zuverläſſiger
Fahrer , ſucht geſtützt auf pri⸗
ma Zeugn . paſſende Stellung
in Privat . Gefl . Offerten u.
M. G. München , Sendlinger⸗
ſtraße 29, 2. St . erbeten . 6260

Junger Mann , 6267
28 J . . , ſucht irgendwelche
Vertrauensſtellung evtl . auch
als Reiſender oder Vertreler
für Maunheim v. Umgegend ,
eventl . Kaution vorhanden .
Offerten erb . unter S. 5000
hauptpoſtl . Frankfurt a. M.

Für 14jährigen FJungen wird
leichte Arbeit geſucht . Ofſert .
unter No. 6171 an die Exped .
dieſes Blattes . 55

Lohnende ſchriftliche Neben⸗
beſchäftigung — Heimarbeit
geſucht . Gefl . Augebote unt .
Nr . 6256 an die Expedition
dieſes Blattes .

Gewandte tüchtige

Kalſſtererin
mit der National - Kaſſe u.

der Buchführung vertraut ,

geſtützt auf Ia . Jeug⸗
niſſe , ſucht per 1. April
od . ſpäter paſſeuden Poſten.

Gefl . Off. unter Nr . 6263

an die Expediton ds . Bl .

Einfaches , evgl . Fräulein ,
in allen Hausarbeiten und
im Kochen erfahren , ſucht
paſſende Stellung . Off . unt .
Nr . 6261 an die Exp . ds . Bl .

zu vermieten .

Wirtschalten,12
Virtſchafts⸗Geſuch .

Tüchtige Wirtsleute ſuchen
gutgehende Wirtſchaft in
Zapf oder Miete per 1. Juli .

Offerten unter Nr . 6274

Werkstätte .
6 ＋ 3 Große , helle Werk⸗

4 . 10 ſtätte per 1. April
oder früher zu vermieten .

Näh . 1 oder 2 Trepp . 2001

J6 , 6 .
Werkſtätte mit Souterrain

per ſoſort zu vermteten . 3603
Näh . Burean , Roſengarteunr 20

Helle , luftige

Betriebsräume
2. Stock , zu vermiet . 125 qm
Nordlicht . Näheres Q 6, 10b

( Eee Sied Wdbs 64489

m. Souterrain , ganz od. ge⸗
teilt preisw . abzug . 3479
Näheres Hafner . O , 12.

. 18
part . , Laden zu vermieten .
Auskunft 2. Stock . 66200

0 4, 20ʃ Eckladen mut
Wohnung zu

verſuteten . 2870
Näheres 4 4, 7, Laden .

D I . 11
in nächſter Nähe der Planken

ſchöner , großer Laden
mit hellen Lagerräumen ſowie
Sonterrain ganz oder geleilt
ſoſort preiswerk zu verm , 3181

Näberes 4. Stock daſelhſt .

12 U
Laden n. 1 Zim⸗

0 5 mer u. Küche per
1. April zu vermieten . Näh .
Bureau Roſengartenſtr . 20.

8135

J2 , I8
Parterre Laden nebſt 1 Zimpier
u. üche ſowie 2. Stocks Zimmer
und Küche ſofort zu veruneten ,
Näh . Bureau Roſeſgartenſtr . 20.

L 10, 6, Laden
mit Wohnung u. Kellerraum

2⁴8
Näheres 4. Stock .

1 Part . Laden oderN 6. 6f Buxeau mit Ne⸗
bellrüuſſen zu vermnieten . 3292

I 4, 2J, part.
Nebenraum und ſeparatem
Hof , auch als Bureau geeig⸗
net ſofort preiswert zu ver⸗
mieten . 2⁴

Ebendaſ . 4. Stock elegante
5 Zimmer⸗Wohnung mit all .
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näheres 3. Stock .
CCCc —

5 U
Schöner Laden per 1.

9 April zu vermie⸗
ten . Näheres Gabelsberger⸗
ſtraße 7. 2. Stock . 5589

Breiteſtraße.
Laden mit 2 auſt . Räumen
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres II 1, 18. 2903

Eliſabethſtraße 7.
Schöner Laden , in dem ſeit

Jahren gutgehend . Bäckerei⸗
filiale betrieben wurde , zu
vermieten . Näheres Keppler⸗
traße 16a , parterre . 1248

Triedrichopl. 3
SſhöherLoden nüt e Zinmern
Nreiswert zu vermieten. e

großer geräumiger Laden m.

Gr . Läden
mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet . 3259
Näheres Lindenhofſtraße 9.

Großes

Adenlokal,
120 U⸗Meter , mit 2 à 3

Meter breiten Schaufenſtern ,
8 helle Zimmer für Lager⸗
und Arbeitsräume uſw .

Hofeingang nebſt großem Hof
mit Einfahrt , iſt anderweitig
vom 1. Oktober 1909 ab zu
vermieten . Das Ladenlokal

liegt in beſter Geſchäfts⸗

lage Saarbrückens und
wird in demſelben ſeit 15

Jahren ein Möbel⸗ und

Manufakturwaren⸗Ere⸗

ditgeſchäft betrieben . 5125

Nachricht K. Rabe , Eiſen⸗

bahnſtraße 60 J, Saarbrücken .

Laden 7858
für Filialen geeignet mit
Zimmer , Küche , Bad . Halte⸗

2ſtelle Elektr . , Brauereien .
Käfertalerſtr . 91. Tel . 1430.

Großer
NLartelen

mit 2 großen Schaufenſtern
in beſter Lage der Breiten⸗
ſtraße per ſofort oder ſpäter
zu vermteten . 3034

Julius Knapp .
Ug , 10. Telephon Nr . 30g6.

Gutgehende 6204

Backerei
ſofort oder ſpäter zu verm .
. ab e Sr lints

Luuemeen ,
4Zimmeru . Küche8 1555 15 zu vermieten

6283 Näheres Laden .

Neubau Brahmſtraße Nr . 12
( Mollſchule ) ,

chöne g Zimmer⸗Wohnungen m.
Mauſardenzimmer und Zubehör
zu vermieten . Näl
Bettinger , Auga

Geidelbergerſtraße Groſſerer
2,19 , Laden

liit Nebenräumen ſofort zu
vermieten . 65409

Colliniſtraße 14, 2. Stock . 5
immer , Badezimmer nebſt
ubehör bis 1. April zu ver⸗

mieten . 4949

Nähe des Tatkerſalls⸗
Schwetzingerſtraße

ſchöner , modertnier Laden ,
beſonnders für Zigarrengeſchäft
geeigne , mit 1 oder 3 Zimmer
und Küche zum 2. April zu vm.

Näheres durch Jormobitlen⸗
bureau Max Schuſter , Heinrich
Lanzſtr . 15 Tel 1213 381¹

Laden
ſofort zu vermieten

in der Kunſtſtraße , ſchön , hell ,
mit zwei Schaufenſtern , ſehr
preiswert ; auf Wunſch mit
Werkſtatt oder Lagerraum .

Näheres Buchhandlung ,
O0 A4, 12 . 3436

Zwel große helle 120⁰0

Läden
für Bureauzwecke p. 1. April
1909 preisw . zu vermieten .

Näh . Aruo Möller , Prinz
Wilhelmſtr . 10. Tel . 104v9 .

Entreſol
mit Eingaug von der Breiten
Straße , ca. 170 Qudratmeter ,
per Anfaug März zu verm .
Näheres H 1. 1/2 , 3. St . 1594
Gutgehende Bäckerei zu ver⸗
mieten ; ebendaſelbſt eine
Werkſtätte mit Toreinfahrt
per ſof . od. ſpäter zu verm .
Näh . Gärtuerſtr . 8 a. 5481

Schöner Laden mit 3 Zim⸗
merwohnung per 1. April
eventuell auch früher zu ver⸗
mieten .

Zu erfragen Seckenheimer⸗
ſtraße 38, 3. Stock . 1939

Laäclen u .

Bureaux
per ſofort billig zu vermieten .

Näh. Frledrlehspl . 17, pt. 24
0

Im Lontr . d. Stadt , beste
Lage , Ecke geg. Planken , sind

2 Schöne bäden
mit 6 grossen Schaufenstern
it Bureaux , Magazin und
Keller , ganz oder geteilt , zu
vermieten . 61297

Näb . bei Kuhn , F 8, 1. II .

Laden
mit großen Schauſenſtern
allerbeſter Geſchäftslage einer
erſten Juduſtrieſtadt der Pfalz
mit Wohnung und Magazin1 zu vermieten .

Annagen unter Nr. 64925 an
die Expedition d. Bl.

Colliniſtr . 24, Ecke,
ſchöne 4 und 3 Zimmerwoh⸗
nung mit Bad u. Manfſarde
ete , p. 1. April zu verm . 5384

Näh . U 6, 30, Laden .
ammſtraße 35, 3. Stock , 4

Zimmer und Küche
vermieten .

Eichelsheimerſtr . 17 , n gutem
Hauſe , ſchone 6 Zi ⸗Woh. intt
allem Zubeh . zu d. Nith. dal, od.
U5 , 17, 3. Stkock. 3545

ichelsheimerſtr. 25, 3. St . ,
Balkonwohnung , 9 Zim . ,

Küche , Keller u. Speicher
1. Mat zu vermieten . 5577

Gichelsheimerſtr. 31, 9. St . ,
3 Zimmer u. Zubeh . ſof.

zu verm . Näh . Ruhl . 5913

Emil HeckelſraßeNr. 4 u. 4a.
beſſere 4 n. 5. Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad und reich⸗
lichem Zubehör ſofort

Aras r
Holzbauerſtraße Nr. 3,

ſchöne 3 u, 4 Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad ete . per
1. Juni zu vermieten . 3441

Näh . bei Arch . Alb . Heiler ,
A 2, 5, Telephon Nr . 349 od.
Emil Heckelſtr . 4, 2. Stock ,
Telephon Nr. 876 .

: 17e 8
Fricbrichsfelderſhraße 5,

4. Stock , 3 Zimmer ,
Keller u. Dachkammer bezb .
1. April zu vermieten . 3566
Näheres Eichbaumbrauerei ,

Fricbrichsring La
iſt per 1. April die Pakterre⸗
wohnung , 7 Zimmer zu vm.
Heinrich Haumann Ww .
Tel . 1610 . 3643

4
Raiſerring 32

Manſardenwohnung , 3 ſchöne
Zimmer u. Kſiche mit Abſchl .
an ruh . Leute per 1. April
oder ſpäler zu verm . 2016

ingſtraße , 2 leere Balkon⸗
zimmer , ſep . Eing . , evtl .

mit Bedienung per 1. April
zu verm . Näh . S 4, 10,
links

zu
2890

2* St .
6206

Parterrewohnung u .

geräumiger Keller , zu⸗
ſammen oder getrennt , zu
vermieten . 1156

Näheres G 7, 39 .

Schön ausgeſtattele
3 u. 4 Zimmerwohnungen

mit Bad und Zubehör ſofort
zu vermicten . 3888
Krappmühlſtraße 36, Neubau .

auſarb⸗Wohnung 4 Zim . ,
Küche , Gas u. Waſſer p.

1. April od. ſpäter zu verm .
Niöß. Laden . 8, 4. 342

Küche ,

Schön . Mauſardenzimmer zu
vermieten . Näheres U 6, 18,
parterre links . 3881

24Schöne Wohunngen
von 4, 5, 7 und 8 Zimmer in
öſtl . u. weſtl . Stadtteil zu verm ,

Näh . Kirchenſtr . 12 . 6281

Die Parterre⸗ Wohnung ,
Schriesheimerſtr 20 in Laden⸗
burg , 4 Zimmer , Küche , ge⸗
räumiges Hintergebäude mit

großen Kellerräumen — für
Werkſtätte ete . geeignet —
elektr . Licht , Waſſerleitung
p. 1. April zu vm. Näh . durch
51 Sparkaſſe Bruchſal. 3298

Möbl . Zimmerf
Rheinvillenſtr . 1, 3 Tr . rechts
Wohn⸗ u. Schlafzimmer , gut
möbliert u. freier Ausſ . bei
ruh . Familie zu verm . 5828

chmetzingerſtr . 5 fein möbl .
Wohn . u. Schlafzimmer

mit Balkon , 1 Treppe . , per
1. April zu verm . 5793
Seckenheimerſtr . 43, 2. Etage .
Hübſch möbliertes Zimmer
an beſſeren Herrn p. I. April
zu vermieten eventl . mitz
Klavierbenützung . —5708
Schimperſtraße 1,. 2. St . IUks.
Ein ſchön möblierts Zimmer
mit Schreibt . ſof . z . vm.3607
Schwetzingerſtr . 20, 2 Tr . [Uks.
Nähe Bahnh . G. mbl . Wohn⸗
u. Schlafz . , Schrbt . , ſep . Ein⸗
gang , per 1. April z. v. 5548

Tatterſallſtr . 5, Nähe Bahnh .
gut möbl . Zim . zu vm. 5178

Tatterſallſtr . 7, 3. St . , gut
möbl . Zimmer mit ſep . Eing . ,
Nähe des Hauptbahnh .
1. April zu verm .

Tullaſtraße 21, gegenüb .der
Feſthalle , 4 Treypen , ſchön möbl .
Zimmer zu vermteten . 5841

Waldparkſtr . 1, 2. St .L. 1 od.
2 mbl Zim . zu vm. a. b.

8 .

auf
6040

Schön möbl . Zim . z. v.
6033

Wohn⸗ u. Schlafzim an
beſſ . ſoliden Herrn zu verm .
3213 Moltkeſtr . 6 , 8 Tr .

Gut möbl . Zimmer p. 1. Apr .
zu verm . E8 , 16a , Hafen⸗
ſtraße 32, 2. Stock . Näheres
2. Stock links . 5818
Ein ſchön möbl . Zimmer
an einen beſſ . Herrn ſof . zu
verm . Kepplerſtr . 38 pt . 6

In vermieten : 1 möbliertes
Zim . m. 2 Bett . u. 2 einzelne
möbl . Zim . Friedrichsfelder⸗
ſtraße 5 i. d. Nähe v.

Groß . , gut möbl . Zimmer
auf die Skraße geh. , mit gut .
Penſ . an iſr . Herrn zu ver⸗
mieten . E 3, 6, 2. St . 6000

In ſeinſſer Lage iſt ein elegant
indbl . Wohnzimmer mit Klavier⸗
benützung nebſt Schlaßzimmer an
beſſeren Herrn zu verm , 300

Näberes 7, 14 b. 2 Tx.

wei gut möblierte Schlaf⸗
3 und 1 Wohnzimmer evtl.
alich getrennt zu vermieten .
3065 Näh. U4, 27 III .

Am BVörſenbau
2 Stiegen hoch, abgeſchloſſene
möblierte 602²

3 Jim . ⸗WMohng .
ſofort zu vermieten .
Näh. , b. Bamberger , IL. 15, 12.

Eleg . möbl . Wohn⸗ à. Schlaf⸗
zimmer per 1. April in anſt .
Hauſe u. gut . Lage zu verm .
Frau Carlen , L. 13, 24 . 5479

(in wei ſchön inödl . Zimmer
für beſſeren Herin ntit oder
ohne Peuſion bis 1. Aprit

zu vermielen . 3846
Näh . K 2, 26, Wirtſchaft .

Ein ſchön möbliertes
Limmer 3

mit Penſion für 1 0d . 2 iſrael .
junge Leute per ſofort oder
päter zu vermieten . Näheres
B 6, 13, 1. St .

Feudenheim . 5
Ein gut möbl . Zimmer in

der Nähe des Schießhauſes
an einen beſſexen Herrn bis
April zu vermieten . 5987

Mannheimerſtr . 22 .

Friedrichsring 38, 3 Stiegen .
Schön möbliertes Wohn⸗ und
Schlafzimmer f. beſſ . älteren
Herrn per 1. April od, ſpäter .

392⁰

10 möbliert
ündwohnung b. uumblt .

Nähe Heidelberg , 20 Min .
v. Stat . , ke ſch. L. d. Neckartals ,

hochgelegen , Zimmerzahl nach
Wunſch bill . z. verm . , ebenda

Penſion , Pr . u. Uebereinkft .
Gutes Haus . Offerten unter
„ Mannheim “ poſtl . Neckar⸗

gemünd erb , 8848

Tast Und Togs

Koſcher .
Empfehle guten Mittag u.

Abendtiſch . 5090
Privat⸗Penſion , E 2, 14,

1. Stock . Telephon 2358 .
Auf 1. April ſuche ein auſt .

israel . Fräulein für ganze
Penufton . Jungbuſchſtraße 8,
1. Etage . 5585

S 3 , 78 , 7n

Weinreſtaurant Schlupp
empfiehlt guten Mittagstiſch .
Abonnent . werden angenom .

087



10 . Seite .

Sohlaf -

zimmer

Büfett , Dlvan

Eüchen billigst .

ielem 288 statt 5
und Linoleum - Bohner - Wachs
nur noch Gumiol - Politur
Ferwendet ! Glattet nlcht !
Einfachst . Gebrauch . Kolossal
erglebig daher billig !

Gestattet kaltes Wischen
der Zimmer . Konserviert
besser als die ölarme Boden -
Wiehse . 5146

Keln anderes Produkt
ersetzt Gumiol - Politur !

Lackfabrik Curt Gündel ,
Dresden 30 .

In Mannheim bei :

Eudwig K Schüttnelm , Hofliefrt .

Krone Mk. 29 . —3 arm .

Beleuehtungskörper
SRegros . und . . . en - detail

Ph . Welckel Söhne , 61. 3.

6589

öe
Mahmaschinen

arstlklassiges Fabrikat
kauft man bei

Call
huug Mannheim

1, 21Aeeee
22

5 8 —

Selbol kärben
mil qen

echlen
0

ABEN
für FAN

eeee bewährf .
Zu haben in

Drogenhanclungen

5565
U. Apotheken.

175allk aeeee6 Seeenm e
( 8291 )

Hemdenklinik

P 6, 19, muner p 4, 12
de 1890 .

Anfertigung u. Renaraturen
von Herrenhemden . Garantie
für gutes Passen . Beste

Anpfehlungen.Bitte genau aul
Fierma zu achten .

Unterrieht .

obige
8230

Kaut lente ,
er⸗Abende zende Beg.ndoparatbud Schfiler 85a
die aschlechteste

Sit , U. d.Lerg Buchfuührung.
Gebr⸗

18.—. Preupect gratia.

Gebr⸗ San

Hauswert 35 000 Mk.

dieſes Blattes .

liſten ſtille un

25
8 8 — — —

2e Heinkich Steinbeck, N 4, 6, . 5 8

20 ssseg

„ „ „ „ „ c
6 85

E
05 81 9

D

00
erteilt 6107

28

The

Berlitz Schoo!
of 67838

Languages
D 2 , 15 .

Telephon 1474 .

Grösste

Sprachschule
für Erwachsene .

Unterricht in allen

Preislagen .

Die beste Schule a. Platze
um Frauzösisch zu lernen
ist die 64436

kele frangsise, 53, 4
Jaden Mittwoch Kursus für

die Herren Lehrer und
Lehrerinnen . 10
7 Jeden Mittwoch um 5 u .
8 9 Uhr abends

Cevele frangais .

Aechile in allen Fächern
ert . Primaner des Gymn .

Off . u. 3511 a. d. Exp . d. Bl.

Englisch .
Miss Heatly Cleasby , er -

fahrene Lehrerin , ert . gründl .
engl. Sprachunterrichlt . Spez .
rapide Methode für Anfänger
L I4. 10 eols peleph . 3605

ee

ſcas 2
Fine. Stock
Mannheim ,
Telephon 1792 , Pl. J.

Ludwigshafen ,
Kalser Wilhelmstrasse 25 ,

Telephon No. , 909 .
Ruchfuůhrung : einf . ,
amerik, , Kaufm , Rechnen ,
Weohseln . Etlektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
ontorpraxis , Stenogr . ,
schönschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundsehriſt ,
Maschinenschreilben eto .

60
Maschinen.

Garant . vollkommene Ausbnd .
Zahlrelebe ehrendste

Anerkennungsschreiben
von titl . Leraönlichkeiten
als unch jeder Richtuang

„Mustergittiges
Instituk

aufs wlirmate empfehlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
PDrospektegratis d. fraunko

u.D
4

Heelleldverkehr.

unter günſtigen Bedingungen .

Hypotheken⸗ und

Hypotheken - Gel der
zur I. u. II . Stelle , ſowie Reſtkaufſchillinge auf gute Objekte
in Mannheim⸗Ludwigshafen vermittelt und plaziert prompt

Tel. 604 Huago Schwartz g7,13
Immobilien⸗ Bureau

8307

Mk. 2500040 000 2. Hypoth .
innerh . 75 Prozent Sng
per bald aufzunehm . geſucht .
Off . u. 6009 a. d. Exp . d. Bl .

barlehen
von Selbſtgeber auf Wechſel und
Schuldſchein , ſowie Bau⸗ und
Hypothekeu⸗Geld beſchafft 00und diskret 64909

Max Brecht , 8 3, Ga ,
4. Stock .

Zu ſprech . v. —11 u. —7 Uhr
tl. ohne B

Gelodarlehen dus vebnnen
koulanten Bedingungen ſchnell u.
diskretzübernehme auch Hypotheken
. , 2. u. 3. Stelle , 60 —75 %,

Jof . Wigand , B 1, 8,
Hinterhaus , 3. Stock .

Sprechſtunde von —1 u. —6
Uhr. Bittie auf meine Firma zu
achten . 1355

vom Selbſtgeber . Geld beſorgt
ſchnell u. diskret von M. 100
an aufwärts gegen Schuld⸗
ſchein oder Wechſel . Raten⸗
rückzahlung . 6 % Zins .

J . A . Thelen
1 12, 10 IV . Stock I . 12 , 10

e —12 vorm .
— 8 nachmittags . 46500

Darlehen
ſofort bei mäßigem Zins und
Ratenrückzahlung .

Off . unt . Nr . 1500 an die
Expedit . ds . Bl .
M . Leitz , Langſtraße 36

vermittelt 1800
Hypotheken zur I. und II .
Stelle , den An⸗ und Verkauf
von Reſtkaufſchillingen und
Liegenſchaften , Auskunftei .

Selbſtgeber ur Pa . 1. u. II.
Hypotheken , Schuldtitel u. ſonſt .
Pa . Sicherheiten geſucht . Sich zu
wenden an : Invalidendank ,
Straßburg i . E. 6687

Suche mich mit 20 25 000
Mk . an einem nachweisbar
reutablen Unternehmen ſtill

zu heteiligen
und erbitte Offerten unter
Nr . 3905 an die Expedition
dieſes Blattes .

1
uckhher Waulwaln
wünſcht ſich an einem nachwels⸗
lich rentablen Geſchält oder
Fabrik mit Kapital zu beteiligen
oder zu üdernehmen .

Schriſt⸗ Angebote unter Nr .
8895 an die Exveditſon .

Vermischtes. 1
datenschrehcrn

e
ſich.

A 3, 8. 8. Stkock.
— und

Kunststickerei
Zeichen - Atelier 7885

Parl Haufſe 2
2 , 14 .

Tel , 280t . IIs - - vis N 2.

Herren - Hemden)
Klinik

„ Express “
Sämtliche Neparaturen an

Hemden bei fachmäßiger Aus⸗
führung ſchnell und billig . Lang⸗
jährige Praxis . Meine Arbeit iſt
nicht mit Gelegenheitsarbeiten
zu verwechſeln . 2888

4,
22 ,

gegenüb. präuere Laberech .
— ——

n iundee nuen
Iauc zub aun binig zaegabgzn

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 24 . März 1909 .

Nur Geldgewinne !
Ziehung 17. April 1909

J8g0 Gewonne AhzugGew

44 OO M.
2 Hauptgewinue :

20000 M.
586 Gewinne :

fOO M.
2800 Gewinne :

0 000 M.

Lhi 11 . eee
empfeblt Lotterie -Datergehm
J. Stürmer , Fansels . 50

Langgir . 107.
In Mannheim : M. Herz -
berger , E 3, 17, A.
Schmidt , R4, 10 u. s , * 2

AetusonN

e

Sahroth,

H.

Hir

15
poluf

—

Just,

4

Dreesbach

Nachtf.,

ant ot - - ef

C. Struve , G. Engert , Er.
Metzger , Neues Mannh .

PVolksblatt , Bad. Gen. -
Anzeiger , 5 Wendler ,

5

Nach beendigter

Inventur

gewähre ich auf

Zurückgesetzte

degenstänce

10 - 25 %
Rabatt

Auf sämtliche

Taachenhren
bis 15 . März

10 % Rabatt

Fesenmeper
Uhrmacher

u . Juwelier

1 , S .

Sack - Anzüge , Gehrock⸗ u.

— —

Satko⸗, RNock⸗,

für ſämtliche Angebote .

L

Ich kaufe
von Herrſchaften abgelegte Kleider .

Frack⸗Anzüge , Hoſen , Sommer⸗

— Kaule getr.„Kleidor
„Frac - Anzſige , Hoſen , Möbel ,

Gold , Silber , Treſſen ; benötige ſämtliches für mein hieſiges
Geſchäft , beſſere keleider zum Verſandt nach Rußland .

Zahle den höchſten Preis

Brym , Zungbuſchſtr . G 4 , 13 faden .
Komme auch außerhalb , kaufe auch Partiewaren .

und Winter⸗Ueberzieher , Damenkleider , Schuhe , Wäſche ꝛc.

Ich bezahle höchſte Preiſe
wegen Verſand nach Rußland .

Um zahlreiche Offerken per Poſt bitte 88879

oder per Telephon 4310 .

B . Nass, ; G 3 , 17 , im
Laden .

Beltfedern ,

Gefl. Beſtellung erbittet

81361

he

Eine große , emaillierte , ge⸗
brauchte Badewanne zu kau⸗
fen geſucht . Zu erfragen in
der Expedition oder Offerten
erbeten unt . Nr . 3879 an die
Expedition ds . Blattes .

CognaenSüdweintasser
kauft die Brennerei

Herm. Löb - Ste & 00.
am Rheinhafen .

Aenf von Kuochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 2985
Fr . Aeckerlin , E 7, 8, part .

Ankauf
von Lumpen , Alteiſen , Me⸗
tallen , Champagnerflaſchen ,
ſowie Einſtampfpapieren , alt .
Geſchäftspapieren , Akten ete .
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens . A. Nyrkowski ,

2, 4. Tel . 4318 . 32⁵0

Ver die höchfen Preiſe
in getrag . Kleidern , Stiefeln
und Flaſchen erzielen will .

Cinſtampfpapier lunt . Garautledes Einſtampfens ) , alte Metalle
alte Flaſch . , Ciſen u . vumpen , anch
Champagner⸗Flaſchen kaufe
S . Ztwickler , Dalbergſtr . 30.

Telephon Nr. 3599.

Achtung : !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗tleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 3907

8. Hischer, 3 , 13.
N
Bücher , Akten eto .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Kupfer

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen , 2813

Wilh . Rahn

2 . 16. Tel 1386 .

621⁴⁸

n

leider u. S kalift u.

EeJel beschaffge:τ
4

rasch und verschwiegen

Käufer und Jeilhaber .
Stets vorgemerkt 3000 kapital -
kräftige Reflektanten für Ge-
schüfte und gewerbliche Be -
triebe sller Branchen , Stadt -

78287

Piobinen Sie

Skelbergs Oelifateßmatzen
bevor Sie Ihre Beſtellung

3050

Bäckerei
machen .

Zu haben in der
I 4, 23 , ſowle in allen beſſeren
Bäckereien .

S . Seelberg . Tel . 2337 .

Türen , 358
Haustüren . Glasabſchlüſſe ꝛe.
vorrätig . Herm . Schmitt
n. Co. , 42.

Fahrrüder7 v. M. 10 . —

zulniun goif dde
Ausmeſſen von Neubanten ,

Aufſtellung von Nechnungen
werden pünktl . beſorgt .
u. Nr . 5888 a. d.

— ds .

eee 5er
beiten und Verviel⸗

fältigungen fertigt 013

d. Schurtsr : lt

3500 Mark auf 2. Hypothek
gegen 5 % auf 6 Monate ge⸗
ſucht . 1. Hypothek 16 000 Mk .

6002
Von wem , ſagt die Exped .

Wir ſind fütr
kleinere und größere Kapita⸗

tütige
Beteiligungen

zu vermitteln und erbitten
gefl . an Schutz⸗

Größeres und kleineres

Vereins - Lokal
für mehrere Abende in der Woche
zn vergeben Scheſſeleck , M 3, 9.

5663

Jerriſſene Jüche
werden billig u. gut geflickt in
der mit elektrifch .

verein aunheim
Heinr Serenkabe22. 9887

821
Ein sehönes Uesſeht

an
Fahrräder ( neu) „ „ 45 — „
Nähmaſchinen ( neu) „ „ 45 . —
Gebirgs⸗Mäntel „ „ . 10 „
Wün !
Schläuchhe „ „ . 60
Acetyleu,Lateruen „ „ . 85 „
Lalernen „ % „ 80 „
Fußpumpen „ „ . 80 „
Taſchenpumpen „ „ —. 60 „
C
Glocken „ 25 ,

Süitel en

N3 , 14. 1 Tel . 32

iſt die beſte Empfehlungs⸗
karte . Wo die Natur dieſes
verſagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bern⸗
hardts Roſenmilch das Geſicht
und die Hände weich und
zart in jugendlicher Friſche .
Beſeitigt eberflecke , Mit⸗
eſſer , Geſichtsröte und Som⸗
merſproſſeu , ſowie alle Un⸗
reinheiten des Geſichts und
der Hände . Glas Mk . . 50.

3651

Mediclnal - Drogerle
Th . von Eichſtedt .

Geg r . 1888 . Tel . 2758 .* 4, 12, Kuuſtſtraße .
Ferner zu haben bei :
„ Urbach , Planken , D 3, 8;

Fr . Dreiß , Zentral⸗Drogerie,4448 . 295
angekuuftAlte S0 — rau , 398 .

. Land - Grundstückej . Art . MeineBein en sind die denkbar
besten , von Jedermann annehm -

Besuch zwecks Rücksprache .

E, Kommen Nachf . ⸗
KarlsruheliſB , Hebelstrasse 13 J.
Altes Untern mlit Bureaux

in Dresden , Hannover ,

Haus⸗Jerkauf
Gut rent . Wohn⸗ und Ge⸗

80 ſchäftshaus m. Garten in der
Hauptſtraße des Lindenhofs ,
umſtändehalber preiswert zu
perkaufen mit kleiner Anzah⸗
lung . Offerten u. Nr . 4012
an die Expedition ds . Bls .

Aſt denn
kein Schreiner⸗ , Schloſſer od.
ſonſt . Handwerksmeiſter da ,
welcher in der Innenſtadt
hochrentabl . Haus mit großer
Werkſtätte , Einfahrt ete . bei
klein . Anzahlung kauft ? An⸗
fragen erbeten unt . Nr . 3538
an die Exped . ds . Blattes .

Villenbanplätze in

Heidelberg .
oberhalb der alten Brücke ſo⸗
wie am unteren Hausacker⸗
weg , 5 Minuten vom Karls⸗
tor entfernt , billig zu ver⸗
kaufen . Näheres b. Zimmer⸗
meiſter Friedrich
Heidelberg . 3517

Wohnhäuſer
mit Garten im neuen Orts⸗
teil von Seckenheim hat zu
verkaufen und erſtellt unter
koulanten Bedingungen
Jakob Kettner , Baugeſchäft ,

Seckenheim . 2023

Zwei Millen
in vornehmſter Lage Bergſtr .
Heidelberg , mit je 9 Zimmer
ſind billig zu verkaufen .

Zu erfragen Bergſtr . 25,
Bauburean Dertinger . 2821

Friedrichsfeld b. Mannheim,Bahnbofſtraße, ein neu er⸗
bautes Geſchäftshaus mit
Laden , Eckhaus , unt . äußerſt
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten .

Nüßheres Aeußere Wingert⸗
ſtpaße 22, Käfertal . 5643

bar . Verlangen Sie kostenfrelen

der wende ſich au 3809 verk. Dambach , S 2, 11. 6829
B. Golomb , P 2, 7

Verkauf .

Mehrere alte 5927
Kupferſtiche

zu verkaufen . Näh .
heimerſtr . 34 parterre .
Gute Pfaff⸗Fußmaſchine 45
zu verk . M 2, 10, 4. St . 5929

Laden⸗Einrichtungen
Regale , Theken , Holzkaſten
und Leitern aller Art ſertigt
und verkauft billigſt 63317

Erledr . Vock , Schreiner , 4 2, 4

Pi Ausverkauf , billig 189
o s

Ludwigshafen , Luiſenſtr . 6.
Zu verkaufen , 1 faſt ucues

Herrenrad .
Mhelndammſtr. 20 , pt. 65072

Partie zurückgeſetzter

Möbel
unter Preis abzugeben. 3

Weinheimer , J2 , 8
—

Gut erhalt . iriſcher Ofen
wenig gebr. preisw .
3 . v. 6170 2 S .
1

v
vollſtänd . Gel 187 0

Secken⸗

Kleiderſchrank , 1 Waſchtiſch ,
1 Tiſch zu verk . Pflügers⸗
grundſtraße 39 ,3. Stock . 6179

Schlaffofa , ziunene Bade⸗
wanne , gebr . Herd zu ver⸗
kaufen . E 3, 4. 6167

Gelegenheits⸗
Maf . , .

Die von der Konkurs⸗
verwaltung gekauften

Spitzenſtoffe , Stickereien ,
Spachtel⸗ u. Valenciennes⸗
ſpitzeu , geſtickte halb⸗
fertige Bluſen ( in Seide ,
Wolle , Batiſt ) , Damen⸗ u .

Kinderwäſche , Nacht⸗
hemden , Sammt⸗ und
Seidenbänder , Taſchen⸗
tücher ꝛc verkaufe ich ,
um zu räumen , zu ſtau⸗
nend billigen Preiſen .

Auguſt Weiß ,
E1,10 Marktſtraße EI1, 10

SSee

· . eee 5

neueſte Konſtruktion , voller
Ton , billigſt abzugeben .

Heckel , 9 4.1 .
eenessedes

Einſge Divan in Plüſch

1 5 abzugeben .
5041

5
8 4.

Nollwagen
und Handkarren ſeder Art
mit und ohne Federn ſtets
vorrätig . H. Breßhm, Schwet⸗
zingerſtr . 118 u. H 2, 12. 3315

Aeue und gebrauchte

Hilcw-Plaauos
eder Größe und Ausſtattung hat
it Garautieſchein ( 10 Jahre )

ſehr billig auch auf bequeme
Teilzahlung abzugeben . 67707

Fr . Siering , O 8, 8
Kein Laden — Preisliſte frei .
Miete von gonatlich 5 M. au.

Eeleg . , geſchnitztes Schlaß⸗
zimmer , faſt neu , Küchen⸗
einrichtung , preisw . zu ver⸗
laufen . Näh . in der Exped .

3* * Nl
Cin

zu verkaufen . 372
Näheres S 2, Stock .

Mehrere 4818
Borswagen

zu verkaufen .
5 17b . Hormuth . 3012

An vier gebrauchte
u bekkaufen Automobile
wegen Aukgabe 15 Garage . Zu
deſichtigen O 7, 5459

Wegen Aukauf 0155 man ſich
au den Konkursverwafter Rechts⸗
anwalt Hermaunn Roediger ,
A 3, 6a

ochſ. eich .Schlafß ,Benzenſtolor
5 Naſſenſchr Aktenſchr . , Spie⸗
Helſchr. , Nahmaſchine , Vertrkow ,
Waſchtom ! node , Bücherſchr . „Aus⸗
zieht ſch, Diwan , Ladentbeke . a. u .

Aufbewahrungsmagaz , R , 4.
50135

Ein faſt neuer Kaſſenſchrank ,
1 neue Schuhmacher⸗Näh ⸗
maſchine ſof , geg . bar bill . zu
verk . Mittelſtr . 31, Laden .

3705
Fahrrad noch wie neu für

35 Mk. zu verkauſen . 50Eichelsheimerſtr .39, 2 S
Möbel und Klaviere

werden wieder wie neu po⸗
liert , in wie auß . dem Hauſe
bei billiger Berechnung . 381ʃ0
Karl Schmitt , Möbelſchreiner

Pumpwerkſtraße 31.
Bei Beſtellung genügt Poſt⸗

karte .

Badeihrichtungen,
neue und gebrauchte , billig zu
verkaufen . 6090

E4 , 13 .
2 elektr . Beleuchtungskörper ,
ein gebrauchtes Fahrrad , gut
erhalten , preisw . zu vk. 6157
Heinrich Lanzſtr . J8 , 4. St . l .

Ein Damen⸗Aad
leichtlaufend , im tadelloſen Zu⸗
ſtand , bill . zu verkaufen . 3768

Ad . Arras , Q 2. 19/20 .
Ein gut . Barverkaufsgeſchäaft
iſt zu verkaufen . Nötiges
Kapital —400 Mk . Offerten
unter Nr . 6137 an die Exped ,
dieſes Blattes .
2 guterh . Bettladen m. Roſt
billig zu verkaufen . Rhein⸗
häuſerſtr 16, 4. St . r . 6145

Raſfenſchrank
gebraucht , noch ſehr gut er⸗
halten , beſonders preiswert
zu verkaufen .

14 . 6 .

Maſſereine 1g. Dackel billig
zu verkaufen .
Seilerſtraße 14, 1. Stock ,
Hinterhaus . 61⁴⁶

slellen indenff
tägl . Verdienſt20 Ml.für Damen und
Herren durch

häusl . Tätigkeit , Schreibarbeit ,
Vertretungen ec. Näh . Int . Er⸗

werbs⸗Aizeige Ftkoßzurzi082

Jüngerer

Kommis
mit etwas Kenntnis der

Buchhaltung u. all . übrigen
Bureauarbeiten wohl ver⸗

traut , flotter Arbeiter zum

baldigen Eintritt geſucht .
Offerten mit Zeugniskopien

und Gehaltsanſprüchen unter
3824 an die Expedt . d. Bl⸗

Für lukrativen Patentartikel

uerholzſchneider
der ſpeziell für Glaſer⸗ , Ban⸗
und Möbelſchreinereien un⸗
entbehrlich iſt , wird ein
branchekund . , rühriger Herr
für die

Vertretung
von ganz Baden gegen ange⸗
meſſene Proviſion geſucht .

Offerten unt . Nr . 3890
die Expedition ds . Blattes .

Frker⸗Berſicherung .
für fa Ges

ellſchaft en läglicheb e enee ee
ucht . Offerten unter E. K.2995 befördert Daubenk Es . ,

Frankfurt a . M. 1705

Tüchtiger

Linoleumleger
der ſelbſtändig arbeiten kaun
bei hohem Lohn ſof . geſucht .

unt . Nr . 3897 an
ds, Bl.

a6
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Papierhandlun
Heidelberg , Sofienſtr . 15.

Jig Miöchen

Mannheim , 24 . März . General⸗Alnzeiger . Mittagblatt . ! 1eer

5
gestraänk von nährender ,
gender Wirkung , beliebtes,
Ausschank im

Alkchelfireie Wormser Nektar - Weine
( Weintrauben u. Obstmoste ) Delicatsss - , Tafel - und Sanitäts

nervenstärkender und 1

gifttreies Fonicum ete .

Seſer finden
Plallung uekt

verlange dis Allgemeine
TJakanzen-post , Köln à. Rh. 18.

5962

Ipeditions⸗Beamter
geſucht .

Hieſige große Maſchinenfabrik
ſucht zum möglichſt baldigen
Eintritt für ihre Speditions⸗
Abteilung einen jüng . Spedi⸗
tions⸗Beamten , der eine längere
Praxis in der Speditions⸗
brarche hinter ſich hat und die
hieſigen Platzverhältniſſe kennt .
Bewerber mit guter Schul⸗
bildung und ſchöner Handſchrift
belieben ausführliche Offerte
mit Zeugnisabſchriften und An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche und
des früheſten Eintrittes unter
Nr . 3852 an den Verlag der

Zeitung einzureichen

GeſchäftValteng
vergeb . nach jed. Platz an kau⸗
tionsf . Perſon m. Ia . Reſerenz .
Invalidendank , Annoucen⸗
Expedition , Straßburg im El . ,

Grandidierſtraße 1. 6761

Fränäulein
mit guter Schulbildung uns
flotter Handſchrift für ſofort

— Buchhandlung ge⸗
1

Offert . unter 15 6074 an
die Exped . ds . Bl .

Lohnend. Nebenverdienſt .
Tüchtige Taillen - und

efür ſoſort geſucht . 222
Elſe Kübel , C4 , 10.

Speditſons⸗ u. Schiffahrts⸗
geſchäft ſucht Bedienung
des Telephons und der Re⸗
giſtratur per ſofort ein

4
Aunter Nr . 3903 an die Ex⸗
pedi ion dieſes Blattes .

Tüchtige

Berküuferin
der Papierbranche geſucht .

Offert . mit Zeugn . ⸗Abſchr . ,
Gehaltsanſpr . und Bild an

Knoblauch ,

Geſucht werden auf 1. April

dieſes Jahres für das all⸗
gemeine Krankenhaus hier eine
I . Köchin , welche auch gleich⸗
zeitig die Wirtſchafterin zu
vertreten hätte , außerdem eine
II . und eine Kaffeeköchin
ſowie mehrere Küchen⸗

mädchen 32262
Lohn 111 Uebereinkunft .

Bewerberinnen , denen gute
Zeugniſſe zur Verfügung
ſtehen und ſchon in ähnlichen
Stellungen geweſen , werden
bevorzugt .

Berde, fleißiges Mädchen auf
1. April geſucht . 3863

＋ 6, 20 , 1. Stock .

5 tücht . gew . Mädchen für
Zim . ⸗ u. Hausarb . p. 1. April

geſ . Nur ſolche woll . ſich meld .
die wirkl . ſolide u. g. Zeugn .
beſißden . Tullaſtraße 13 ,
2 Treppen .

Jaufmäcdchen
ſofort geſucht . Näh . 6130

D 1, 1, Wäſchegeſchäft .

Müdchen jeder Art
ſucht und empftehlt für gute
Häuſer Frau Eipper , L 1, 15.
Telephon 3247,. 3808

Buchhaller
und tücht . Stenograph findet
ſofort mit 500 M. dauernde
leicht . Exiſtenz . Off . u. Nr .
5992 an die Exped . ds . Bl .

3853

— ——

EUο SOlide 75698

Damen - Bett - , Tiseh - U. Nüchenwäsche
Herren - Hemden nach Mass .

HDisene Amfertasungl

Tel . 3200 . B. Strauss - Maier 0 2 ,

bonfHrmanden- Hütel
Handschukhe , Krawatten , Hoderne Filz -
hüte u . Mützen , Stoffhüte für Damen ,

Knaben - u . Mädehen - Mützen .
1 . J . Grether ,

MAtèern . Kaufhaus .

N .6l. A .6l.
8436

gilte
Bezugsquelle

für

gute Herronstoffe
August Weiss

/

E i , 10 E l , 10

Marktstrasse .82043
Erſte Achwetzinger Apfelweinkelterei

mit Maſchinenbetrieb und hydrauliſcher Preßanlage von

Aeries
Deimann in Schwetzingen , Telephon 455feriert :

glanzhellen Apfelwein
pro Liter zu 24 Pfennig

in Gebinden von 30 Liter an . Fäßer leihweiſe . Wirte
und Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung .

580 1
erfolgt möglichſt durch eigene Fuhre franco

vors Haus

8509

Wirtschaft rufen Sie, wenn in der Registratur
wieder ein wichtiger Brief nicht zu finden ist .

Ordnung
in der Kegistratur und im ganzen

5 bdanaJasna aan —
Ciogovski 2 Co . 85

Mannheim

M 3, S. Tel . 494 .

*INC

Fabrik und Spezial - ueseg.
Berlin N. 65, Müllerstrasse 15

Mädchen
für häusliche Arbeit
und zu Kinder per

1. April geſucht . 3866

— 5 . I , Laden .

Ordentl . Mädchen , das ſchon
in beſſ . Häuſern gedient hat

und bürgerl . kochen kann zu
kl. Fam . geſ . I . 15, 9 8. 250

Vrlbes ffeiß iges 11255
auf 1 April geducht . 3779

6 , 3, 1 Trepye rechts .

Peter Dehus , Wirt auf der
Rheininſel ſucht einen ver⸗

trauensvollen , müchternen
Mann zum Befahren eines
Benzinbootes . 603¹1

Hans nädchen Zimmer⸗ und
Hausmädchen , ſuchen und

finden gute Stelle bei 320d
Frau Hartmann , 6 6, 2. 6

für
zu kinderloſem

Ehepaar auf 1. Avril geſucht . art⸗
6, 17 , 2. St . rechts .

Ein ordentliches , ſolides ,
braves Mäbchen , welches bür⸗

erlich kochen kann und alle
ausarbeit übernimmt , wird

per 1. April bei hohem Lohn
geſucht . 3717

Frau Oſtermaun .
Fraße 18 part ,

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Behandlung

nach Thure - Brandt . 82882
Natur - und Lichtheil - Verfahren ,

schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure Brandt .

Mannheim nur 3 , 3 Mannheim .

Sprechstunden : . —5 Uhr nur Wochentags .

Grösste Schenung der Wäsche

eeeeeee
beim Gebrauch von

DLThompson-
SEIFENPULVER

½% W paket 15 pig .

2
—

2
2

2
—
122
78— —

SEIEENEEER

Tulla⸗
4

„ Casino “ . R I , 1. „ Ceres “ , F 2, 4

I ellen finden
dſtgzde n. deste ernpscneſlef Fee ae ( Manngeimeral fardt 909

für Ausland ſucht und empfiehlt
64763 Beck⸗Rebinger , P 4 15,

Ein ſolides Mädchen ge⸗
ſucht per 1. April . 6197

L. 4, 9, Wirtſchaft .
Reinl . , zuverl . Mädchen

geſucht . 390 ;

Heinrich Lauzſtr . 20, 3. St . r .
Rontin . Relſender ,

bisher ſelbſtändig , ſucht bei
leiſtungsfähig . Firma Reiſe⸗
poſten , gleichviel w. Branche ,
oder übernimmt auch Plaß⸗
vertretung für eingeführte
Häuſer . Offerten u. Nr . 6141
an die Exped , ds . Blattes .

Lehriingsgesuche

Lehrling od. junger Mann
( Iſr . ) in Koſt u. Wohnung
95 1. April geſucht .

H5 , 1, 3. Stock . 5699

Per bald ſuchen wir einen

Lehrling oder Volontär
mit guter Handſchrift bei ſo⸗

fortiger Vergütung . 6156

General⸗Agentur der Thuringiga
7 1„

aus guter Familie geg . ſofort .
Vergütung geſucht . 3901

Jakob Kling , G 8, 2.

. Lehrmädcehen 5
Ein Fräulein , Tochter acht⸗

barer Eltern , kann das
Friſieren erlernen .
friſeur Neumeiſter ,0 20 5

Lehrmädechen
für Kleidermachen geſucht . 3764

Heim , 7, 11, 3 Treppen .

lehrmädchen
aus guter Familie z polieren
von Goldwaren , kann gegen
ſofort . Vergüt . eintret . 3902

Jakob Kling , G 3, 2

JVeſlen daaden.I
Jung . Chepaar wünſcht gut⸗
gehendes Zigarrengeſchäft od.
ſonſt . rent . Filiale zu übern .
Ausführl . Angebote u. E. B.
78 bauptpoſtlag.
Junge gebild⸗ Norddeutſche,

die mit dem Kochen vollſtän⸗
dig vertraut iſt und bereits
Häushaltungen vorgeſtanden
hat , ſucht per 1. Mai Stel⸗
lung in beſſerem Hauſe ; re⸗
flektiert wird auf möglichſt
ſelbſtändige Poſition . Offert .
unter Nrx. 3876 an die Exped .
dieſes Blattes .

Zuverl . Frau ſucht dauernde
Beſchäftigung . E 4, 15. 6211
Ordtl . Mädchen ſucht Stelle
als Zimmermädchen auf 1.
April in beſſ . Hauſe . 622²³
5 , 12, 3Treppen , liuks .

1 Mietgesuche 2
—4 Zimmerwohnung

in gutem Hauſe per 1. Juli
zu mieten geſucht .

Offert . , mit Preis unt . Nr .
3755 an die Exped . ds . Bl .

1
Halte Familie ſucht per
Jult eine geräumige 4 od.

‚ 5 Zimmerwohnung möglichſt
Zentrum der Stadt . Offert .
nebſt Preis unt . Nr . 3358 an
die Exped . ds . Bl .

Aungemeur huchet per 1. April
möbliertes Zimmer mit

Penſion iu den Quadraten —0 .
Offerten mit Preisgugaben U1

6155 g. d. Erped . d. Bl.

Gut möbliertes Zimmer mit
voller Penſion geſucht , mögl .
parterre , Schwetzingerſtadt .
Offerten unter Nr . 6169 an
dieExpedition ds . Blattes .

Magazine 8
＋4. Juli
vermieten . 5

19 2 Helle, lrock , Naliute
Magazine , in welchen Gas ,

Waſſer u. elektr . Anſchl . vorh . in,
für jed. Geſch . paſſ . , zu v. 3534

Größeres
*

Magazin
nahe der Rheinſtr . preiswert zu
vermieten . 3472

per 1. zu
583

Max Schuſter . Tel . 1213 .

Auto⸗Carage
loder Stallung billig zu 90,

8 ingerſtraße 132 .

Näh. 7, 15 part . 5550

Arbeits⸗Lagerräume
ca. 120 qm ſofort oder ſpäter zu
vermieten Näßeres in der Ex⸗
pedition dieſes Blattes . 6131

Tagerrüume ,
Eis⸗Lagerkeller mit Gleis⸗
anſchluß , Trausmiſſtonen etc .
direkt am Hauptbahnhof zu
verm , Näh . Lindenhof 05

Schutz -

Magazin m. Burean
4

Niederlagen :
Wilnelm Albers , Refornhaus zur Grsundhei , P 7, 18

C . Th . Schlatter , Speralnenhandlung
Max Hammer , Colonlatwaren , 4 4 , 13

Man verlange Prospekte ete .

eee
Prz . . - Str .aetne 14. a. Bahnh . „Luft - u. Sonnenbad “

0 3 , 2

6¹3³⁴

vom 2 . bis 5 . Mai . 6760
Pferderennen am . , 2 . und 4 . Mai, .

Liehung der Lotterie — bar Beld sofoft — am 5. Ma!
35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde

1965 Silberpreise und andere Gegenstände
zus . 2000 Gewinne im Werte von Mk. 50 000 . —
Für die Wagenpferde 75 % für die Arbeitspferde und Rind -
vielgewinne 80 % bar , für die Silberpreise der volle Geldwert ,

Los Mk. . —, I1 Lose Mk. 10 . —
Kassier : Johs . Peters , C 4 Nr . 1.

Landwirtschaftlicher Sezüksverein . Badischer Rennverein .

Dr. mei . Borgnis , Frauenarzt
nält seine Sprechstunden jetzt

10
( Heckeb' sches Haus ) ab . 6893

IIIIEIIIE

Um Platz für die im nächſten Monat an⸗
kommenden

Sonnenschirme u. Spazlersticke
zu ſchaffen , ſehe ich mich veranlaßt , mein aus

Neoße
Tauſend Stück beſtehendes Lager einem

großen 79968

ftäumungs-Verkauf
zu unterſtellen . Preiſe teils

lis Aur Hälke des Mertes!
Niemand verſäume vieſe

ſelten günſtige Kaufgelegenheit .

Max Lichtenstein
Planken , D 3, 8 .

r

—82

8

HASAEAWAAZ2
Zur Konfirmation

empfehle mein reichhaltiges Lager an

Gelegenheits - Geschenken
Uhren 5 a ie
Bestecke u , optischen Artikel .

Ausser den billigen Preisen 5gebe einen Extra - Rabatt von 0
Reelle Bedienung . Qualitbät garantiert .

Heinr . Braun
P 7 , 16 feidelbergerstr . P 7 , 16

MöbruubnAfümple
berch pendelnde Strumpfaufnängung , UB. f. F.

Vorteile : Zwangläufige Regulierdüse , D. R. P.
Kein Versagen , keine

plosionen .
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing .
Emaille oder Porzellan . Uber 50 % Gasersparnis .

Fabrikanten : Gbbr. , Jaceh, Zuickau . 400 Arbeiter .

Zu haben in allen
eeee eeeee

asvergiftungen oder Ex-

13

zahn·Atoller Beisser
E I , 1 Ecke Planken , Breitestr . 1, 1

484S Telephgon . 4845 1085

Soda - Wasser
25 Flaſchen zu 1,25 Mk .

U , 24 Gebr . Schäfer U , 24 .
iser rabilb mit elektrischem

Telephon 3279 . 82848
Preis liſte über Syphonz , Brauſelimonade u. alkoholfreie Gettänke gratis

mzüsagae
beſorgt mit Möbelwagen und Rollen 6725

K 4,8 Karl Kaubeck K4 , 8S.

April zu vermieten .

E Wirtschaften I

Halelrestauraul
am Kaiſerring , ſofort zu ver⸗
mieten . 5840

W . Groß ,
Colliniſtraße 10 .

Für
„Hrauereien !

In Ludwigshafen an 3 ſehr
belebten Straßen im Arzheiter⸗
viertel ſind 2 fertigzuſtellende
Lokalitäten nebſt großem Hof⸗
raum für Gartenwirtſchaft per
ſoſort zu vermteten . Näheres
zu erfragen in der Expeditton
dieſes Blattes . 985⁵

— — — 4 Bureaux . 1
14 J. Burean zu vermiet .

( 2 Zimmer , 1 1
kammer ete . ¹

1 J. 8 2 Pien
als Anwaltsburean

geeignet , zu verm . 707

32 , geräum . Bureau
part . 4 20 . — u.

1 Zimmer , 3. St . Hinterhaus
à 10 . — pro Monat , einzek .
oder zuſ , per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 6088

Näheres D 23 24, 4. Stock .

6 19
part , zwei Zimnrer
als Büro zu

Näb . 2. Stock .

7 , 7 Wiſtuh.
Ein en 2 Zimmer mii
kleinem Magazin

Pürt . ⸗Wohnung , 5

0 7, 13 Zim . u. Zub. , auch
als Burtau , p. April

oder ſpäter zu verm . Näheres
P 2, 1, 3. St . . , —3 Ubr , 5886

2 2 . 7
3 Zimmer als Burean per
ſof . zu vermieten . 6104

Mäheres daſelbſt part . links

1 wel Bureau , großer
1 2, 4 Aeler nrit
Räumen in der 2. Etage ſofart zu
vermitten , für jedes Geſchäft
paſſend. 66404

Nähereg 1 2 Slog.
16 • 0 Parterre Burean ,

8 Zimmer u. Zu⸗
behör ſofort oder 1mieten .

Werderſtr. 23025
geräumiges Burean event . mit
Lagerraum zu vermieten . 65693

Näheres pärterre rechts .

3 große , helle Bureaus ,
auch einzeln , im Zentrum
der Stadt ſof . oder 1 553u
Näh . Q 5, 2, 3. S .

e i —Büros
ſofort od. ſpäte zu verm .

Lift . Dampfheizung .

Hansa - Haus . - G.
ID „ I —8 . 1186

eeeeeeeeee e
2Räume mitBureau , Einrichtung ,

inder Nähe v. Tennispl . , ſof .
zu verm . Näh . bei A. Daub,
R 3, 4, —3 Uhr nachm . 3412

Bureau . 3247
Schön . , groß . Zimmer m.

Zubeh für Bureguzwecke ge⸗
eign . in mein . Hauſe Heinr .
Lanzſtr . 13 part , nächſt . Nähe
des Hauptbahnhofes , ſof . zu
verm . , Preis Mk. 20 montl .

Bureau Fucke . Tel . 1331.

Helles , geräumiges
Bureau

in erſt . Lage ( Planken ) , Auf⸗
zug u. elektr . Licht ſow . Zen⸗
tralheizung ſoſort od. ſpäter ,
ganz oder geteilt , preiswert
5400 5 Offerten u. Nr .
3409 a. d. Exped . ds . Blattes .

7 Keller 1
67 2 ſchön . Weinkeller

e ſof . zu vermtet .
Nüäheres K 1, ba , Kanz⸗

lei , 3. Stock . 67239

P1 .6.
Schzuer Keller cirea 304

Quabratmeter mit Gas und
Waſſerleitung per 1. April
1909 zu vermieten . Näh . durch
F . A. Geber , Weinheim ,

Tel . 153 , oder
J . Zilles ,

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
ge. ſchüäft „

—

Stallung .
Bellenſtraße 61.

Schöne geräumige Stallung

25 4 Pferde , gr . Hof , Heu⸗
ſpeicher u. ſo⸗
wie merwohng .
ſofort er zu ver⸗
8 e Bau jäft

X. Schmitt , Rpeinvlllen⸗
ſtraße 6. 2876

Stallung
ev. für 2 Wagen⸗Re⸗
miſe und Burſchenzimmer ,

1. April zu verm . Näh .

Pofkarte geuügt .

er
beie Zimmermaun ,
Windeckſtr . 1 , St . r . 10



12 . Heife . Seneral⸗Anzeſger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 24 . März .

In den letzten Sitzungen der Arbeiter⸗

verſicherungskommiſſion
gelangten u. a. folgende zwei Fälle von prinzipieller Bedeutung
zur Entſcheidung :

1. Der 15½ jährige N. iſt Lehrling in einer Möbelſchreinerei

hier und erhält einen im Lehrvertrag als „Lohn“ bezeichneten

Betrag von 1 M. pro Woche , aufſteigend um je eine weitere

Mark in den nächſten zwei Lehrjahren , während für Koſt , Woh⸗

nung und Bekleidung des Lehrlings deſſen Eltern ſorgen müſſen .
Er uerkrankte und verlangte von der verpflichteten Ortskranken⸗

kaſſe J hier , das für die niederſte Klaſſe der ſtatu⸗

tenmäßig feſtgeſetzte Krankengeld von 50 Pfg . pro Tag 3 M .

pro Woche . Die Kaſſe weigert ſich Krankengeld zu zahlen , 50 ſie

nach den Statuten ſolche Mitglieder , die ohne Lohn oder Gehalt

beſchäftigt ſeien und zu denen auch N. gehöre , nur durch Ge⸗

währung von ärztlicher Behandlung und Arznei zu unterſtützen

habe . Die Beahlung von 1 Mark pro Woche ſtehe in ſo auf⸗

fallendem Mißverhältnis zur Höhe des verlangten Krankengel⸗

des , das doch nur ein Aequivalent für entgangenen Arbeitsver⸗

dienſt darſtellen dürfe , daß von Lohn im eigentlichen Sinne vor⸗

liegend nicht die Rede ſein könne . Die Arbeiterverſicherungskom⸗

miſſion hat ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen . Der Begriff „ Lohn “
liege nur dann vor , wenn eine Vergütung ſo hoch bemeſſen ſei , daß

ſie tatſächlich einen Erſatz in Geld oder Naturalbezügen für das

Maß der geleiſteten Arbeit bilde . Wenn es auch ſchwer ſei , ein

für allemal den Begriff „ Lohn “ genau zu präziſieren und hier⸗

für eine beſtimmte Geldgrenze feſtzuſetzen , ſo könne doch als

Grundſatz gelten , daß die Grenze da zu ziehen ſei , wo die Vergü⸗

tung ſich in annähernd gleicher Höhe wie das entſprechende Kran⸗

kengeld bewege . Nach dem Sinne des Kr . ⸗V. ⸗G. ſolle das Kran⸗

kengeld einen teilweiſen Erſatz für entgangenen Verdienſt dar⸗

ſtellen , und die in geſunden Tagen bezogene Vergütung nicht we⸗

ſentlich niedriger als das Krankengeld der niederſten Lohnklaſſe

ſein .
2. D. hat als Reiſender der Sunlight⸗Seifenfabrik in Rhei⸗

nau die Landesteile Schwaben , Neuburg , Allgäu und den ſüd⸗

lichen Teil von Württemberg regelmäßig zu bereiſen und daſelbſt

für ſeine Firma Kunden anzuwerben . Die Ortskrankenkaſſe

Mannheim I weigerte ſich, als er erkrankt war , ihn zu unter⸗

ſtützen , da die Krankenkaſſe in Augsburg , wo D. ſeinen Wohn⸗

ſitz aufgeſchlagen habe und ſeine Haupttätigkeit ausübe , unter⸗

ſtützungspflichtig ſei . Letztgenannte Kaſſe hielt ihrerſeits unter

Berufung auf § ba Abſatz 1 Kr . ⸗V. ⸗G. die Verſicherungspflicht
der Mannheimer Kaſſe für gegeben . In dieſem Sinne hat auch
die Arbeiterverſicherungskommiſſion Mannheim als Aufſichtsbe⸗

hörde entſchieden . Nach § 5 in Verbindung mit 816 Abſatz 1, 2
Kr . ⸗V. ⸗G. habe grundſätzlich der Verſicherungspflichtige der

Kaſſe als Mitglied anzugehören , in deren Bezirk er beſchäftigt
ſei . An ſich wären daher alle Perſonen , die an wechſelnden
Orten beſchäftigt ſind , einem beſtändigen Wechſel der örtlichen
Verſicherungspflicht unterworfen . Um dies zu verhüten , ſei durch

die Beſtimmung in § 5a Kr . ⸗V. ⸗G. eine Ausnahme von § 5 Kr . ⸗
. ⸗G. für alle derartigen Perſonen in der Weiſe gemacht worden ,

daß der Sitz des Gewerbebetriebs als Beſchäftigungsort zu gel⸗
ten habe und ſolche Perſonen ſonach am Sitze des Gewerbetriebs

zu verſichern ſeien . Dies gelte zweifellos auch für Reiſende im
Handelsgewerbe , wie D. einer iſt . Derſelbe iſt in den verſchie⸗
denſten Gegenden und Orten , zu welchen u. a. Augsburg ge⸗
hört , tätig . Wenn er nun an dieſem Orte ſeinen Wohnſitz ge⸗
wählt hat , ſo hat er dies vor allem deshalb getan , weil er auf
dieſem Platz ein Viertel ſeiner Tätigkeit verwendet , alſo aus
praktiſchen Gründen , nicht aber etwa deshalb , weil
ſein Arbeitsgebiet auf dieſe Stadt beſchränkt
iſt . Er hätte ebenſo gut ſeinen „Wohnſitz an einem beliebigen an⸗
deren Orte , den er bereiſt , nehmen können . Würde man der ge⸗
genteiligen Anſicht der Ortskrankenkaſſe 1 beipflichten , ſo müßte
logiſcherweiſe auch gefordert werden , daß D. für die Zeit , wäh⸗
rend der er in anderen Orten , z. B. Ulm , tätig iſt , auch jeweils
in den betreffenden Orten zu verſichern wäre . Ein ſolcher Wech⸗
ſel der örtlichen Verſicherungspflicht ſollte aber gerade durch die

Ausnabm beſeimmung in § ba vermieden werden .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Darmſtadt , 22 . März . Die Chefrau des Pächbers

Feudel vom Parkhotel hat ſich geſtern vormittag in einem Anfalle
von Schwermut aus dem Fenſter geſtürzt . Sie erlag den erlit⸗

tenen ſchweren Verletzungen .

Mainz , 22 . März . Der Mörder Racks iſt aus der pſychia⸗
triſchen Klinik in Gießen wieder hierhergebracht und in das Pro⸗
vinzialarreſthaus eingeliefert worden . Ueber das Ergebnis der
Beobachtung verlautet noch wenig . Wie es heißt , ſoll eine ſtarke

geiſtige Vinderwertigkeit feſtgeſtellt ſein .

Friedrichspark .
Einladung zum Abonnement .

Das Abonnement beginnt am 1. April 1909 und endet mit
uem 31 . März 1910 .

Abonnements⸗Preiſe :
) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —

b) Für Familien
Die erſte Karte

Die zweite Narte 5
Die dritte Narte 5

Jede weitere Karte „ . —7
Bei des Dividendenſcheines pro 1909 haben Aktionäre

30267
1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte

bei 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten
bei 8 Aktien auf Abonnentenkarten für ſämtliche Familien⸗

mitglieder ausgenommen Söhne über 21 Jahre .

Kirchen⸗Anſagen .
bumgit⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Conenoache ee uhr o firmatin e . en 6 r nfirmation

rilung Stadtpfarrer Ahles .

Sportliche RNundſchau .
Schwimmſport .

* Schwimmklub „ Salamander “ Maunheim . Das erſte inter⸗
nationale Schwimmfeſt des Schwimmvereins „ Argentoratum “
Straßburg vom letzten Sonntag , brachte dem Klub , der mit einer
Senior⸗ und Jugendmannſchaft , ſowie Einzelkämpfern dort weilte ,
höchſt befriedigende Erfolge . Fritz Beckenbach konnte das

Juniorſtreckentauchen zu ſeinen Gunſten entſcheiden ( 50 Meter
in 36 Sekunden ) . S . Witzigmann ſiegte im Jugendſpaniſch⸗
ſchwimmen mit glänzender Zeit ( 40 Meter in 28 Sekunden ) ,
während H. Querengäßer im Jugendbruſtſchwimmen den

erſten Platz belegte . Den Vereinsmehrkampfpreis heimſte der
Klub ebenfalls ein . Ferner wurden folgende zweite Preiſe er⸗

rungen : F. Becken bach im Seniorrückenſchwimmen , im Senior⸗

ſtreckentauchen und im Hauptſchwimmen über 300 Meter , in dem

er gegen den belgiſchen Meiſter H. Meyboom⸗Brüſſel ſeine gute
Form zeigte . Der deutſche Meiſterſchwimmer O. Schiele⸗
Magdeburg ſtoppte leider in dieſem Rennen ab. Eine Begegnung
zwiſchen ihm und Beckenbach konnte wieder nicht zuſtande kommen .

Witzigmann wurde im Juniorſtreckentauchen zweiter , ebenſo R.

Schau , der im Hauptſpringen noch einen dritten Preis errang ,
im Altersklaſſenſchwimmen . Den Jugendkampf gewann Straß⸗

burg , dem der „ Salamandex “ als zweiter folgte .
aſenſpiele .

* Fußball . Am Sonntag , 21 . März, ſtand ſich in Schwwetzin⸗
gen die 1. Mannſchaft der Mannheimer Fußballgeſell⸗
ſchaft „ Palatia “ dem dortigen Fußballklub „ Sport 1905 “ ,
1. Mannſchaft gegenüber . Das Spiel endigte mit : 2 Grals .

Halbzeit : 2 für Schwetzingen . Die 2. Mannſchaft ſpielte

gegen den gleichen Verein 2. Mannſcheft in Mannheim und gewann
mit : 0 Grals . Halbzeit : 0.

Luftſchiffahrt .
. . C. Ein 10 000 Frs . ⸗Preis iſt von dem⸗franzöſiſchen Jour⸗

nal La Nature für denjenigen Aviatiker ausgeſetzt worden , der zu⸗
erſt 110 Kilometer in gerader Linie in weniger als zwei Stunden

zurücklegt . Die Beſtimmung der Flugſtrecke bleibt der Ligue Na⸗

tionale Aérienne einheimgeſtellt .
. . C. Das Flugmaſchinen⸗Meeting von Monaco hat in letz⸗

ter Stunde noch fünf Meldungen erhalten , ſo daß insgeſamt ] !
35 Nennungen vorliegen .

Hundeſport .
* Der Verein der Hundefreunde E. V. in Mannheim ( Vereins⸗

lokal Cafe Liederkranz , E 5, 4) hält am 17 , und 18. April d. Js
in den Hallen des ſtädt . Schlacht⸗ und Viehhofes in Mannheim eine

große internatlonale ( Jubiläums - ) Ausſtellung
ab für Hunde aller Raſſen .
Geld - und Ehrenpreiſe vergeben .
erkannte und angeſehene Kenner

gieren .

der verſchiedenen Raſſen fun⸗

T 3, 10 zugsſandt wird . Meldeſchluß für Ausſteller iſt am 6. April .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen

ſchriftlich eingereicht werden ; ſchriftliche , mündliche
oder telephoniſche Auskunft wird nicht erteilt Die Austünfte

erfolgen ohne jede Rechtsverbindlichkeit . )
Abonnent A. W.

Schuldners kann unter Umſtänden beim Nachweiſe ſeines Vorfatzes
eine nach § 288 Strafgeſetzbuch ſtrafbare Handlung liegen . ( Ver⸗

eitelung der Zwangsvollſtreckung . ) 2. Verjährung iſt nicht ein⸗

getreten .
Alter Abonnent E. K. Die mit Ihrer Frau getroffenen Ver⸗

einbarungen ſind für Sie nicht verbindlich , wenn Sie ſich nicht
damit einverſtanden erklärt haben . Im übrigen richtet ſich die

geſetzliche Kündigungsfriſt nach der Bemeſfung , nicht der Art
der Mietzahlung . Bei jährlicher Bemeſſung iſt die Kündigungsfriſt
eine vierteljährliche und nur zum Schluß des Quartals zuläſſig ,
bei monatlicher Bemeſſung kann an jedem 15 . zum Monatsſchluß
wirkſam gekündigt werden .

Abonnentin A. . , Ludwigshafen . Sie wenden ſich zweckmäßig
an den Bad . Frauenverein in Karlsruhe .

Abonnent K. H. Wenn der Tiſchler ſich das Eigentumsrecht
an den Sachen vorbehalten hat , kann er , bei einem obſiegenden
Urteil , Ihnen die Möbel wieder nehmen . In dieſem Falle braucht
er Ihnen auch die genannten Gegenſtände nicht zu laſſen . Machen
Sie vor Gericht geltend , daß Sie ſchon drei Viertel der Summe

bezahlt haben . 0
Abonnent K. N. Verjährung der Warenſchuld tritt in zwei

Jahren ein , beginnend mit dem Ablauf des Jahres , in dem die

Forderung fällig wurde . Iſt die Lieferung für den Gewerbe⸗

betrieb des Schuldners erfolgt , dann tritt erſt in 4 Jahren Ver⸗

jährung ein .
Abonnent A. Z. 200 . Die Ausſtellung einer Legitimations⸗

karte für Geſchäftsreiſen kann durch die Behörde verweigert wer⸗

den , wenn die beim Gericht eingeholte Vorſtrafenliſte gegen den

Möbl . Zimmer

guten Leumand des Geſuchſtellers ſpricht .

An die Ausſteller werden zahlreiche
Als Preisrichter werden nur an⸗⸗

Näheres iſt aus dem Programm erſichtlich , das auf Wunſch

1 5 denee gratis und franko von der Geſchäftsſtelle

1. In dem geſchilderten Vorgehen Ihres

Abonnent P . St . Sie dürften es ſicherlich nicht zu bereuen
haben , wenn Sie im

— April eine Reiſe nach den ober⸗

italieniſchen Seen machen .Die Temperatur iſt zu dieſer Jahres⸗
zeit im allgemeinen mild . ſowie die Kurorte am Gardaſee
werden ſehr gerne als Uebergangsſtation Uebrigens
iſt das hieſige italieniſche Konſulat ſowie der Fremdenverkehrs⸗
verein ſehr gern bereit , Ihnen jede gewün ſchte Auskunft zu er⸗
teilen .

Abonnent H. H. Die Auskunft bbezog ſich ou
der unter denſelben Initialen angefragt hatte . 1 4
ſind von 10 —2 und zwar unentgeltlich .

Langjähriger Abonnent . Höchſt einfach ,

f
jemand anders ,

Sprechſtunden

es iſt der Onkel .

Abonnent Gg. Kl. , Neckarau . Der Briefkaſten auf dem

Perron des hieſigen Hauptbahnhofes wird 5 Minuten vor Ab⸗

gang eines jeden Zuges geleert . Die A ſertigung geſchieht in der

Weiſe ,
155

die nach dem Orte des in 5 Nei abgehenden

Zuges beſtimmten Briefe und Karten he und im

Bahnpoſtwagen abgefertigt werden . Die 18
1

Briefſchafte n wer⸗
den zur Verarbeitung nach dem Poſta 22 gebracht und gehen mit

den nächſten Zügen ihren Beſtimmungsorten zu.

tten

Wer nach Heidelberg ziehen will , wende ſich um

Auskünfte jeder Art , Wohnungs⸗Nachweis ꝛc. an das

Städtiſche Verkehrs⸗Bureau Heidelberg

9 Hauptftraße 77 m. 8040

Wein⸗ u . Eiqueurs Sfiqueften

Frühttückskarten ,
empfiehlt dle

— 5 . — — ſche 8 m. b 8.
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lebens-Renten-Versicherung — Unfall-Haftpflicht-Versicherung
Vertretung für Baden :

Subdirektor E. Schlund , Freiburg , Scheflelstrasse 26.

General - Agent L. Ficks , Mannhelm , Lameystr . 3. 8190

Jjahr. kraxls : Wanelnn SJahr. !Praxis !

Nervenschwächek
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Rlasen - und Ge⸗
schlechtskrankbeiten , sowie Gicht , Rheumatismus ,
Ichias , Muskelschwund , Hysterie , Neuralgien. Haurkrank -
heiten , Flechten , Belngeschwüre ete . , auch alte u, schwere
Fälle , behandeit mit bestem Erfolge ohne Berufsstörung

arzneilos durch

Natur - u . elektr . Lichtkeilver fauren
Eiftfreie Kräuterkuren und Elektretheraple.

kunft ortene Direktor Hch . Schäfer
Liechtheifl - Institut „ Elektron “ nur N 3,3

AHnHHSEAA . 84197
Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Uhr abends .

Sonntags von —12 Uhr .
Wunderbare Erfolge . un mn Hunderte Dankschreiben .

7 Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer 5

gZivile Preise . Prospekte gratis . Tel . 4320 .
Erstes , grösstes und bedeutendstes Institut

B

am Platze .

Morgen 25 , ds , Mts .

großes Schlachtfeſt
Spezialität : Schlachtplatte 6953

wozu freundlichſt einladet J . Gerſtenmeier , Reſtaurateur

Straussfedern .
Direkten Imports in
allen Arten und Ausführungen
von 50 Pfg . an bis zu den
allerfelnsten und ausgesuch -
testen Cualitäten . 6951

Straussfedern -

Arrangements ,

Straussfedern - Boa ' s ete . ete .

W. Eims Nachfolger , Fillale : Mannheim ,Kl, 50
( im Bernhardushot ) .

Freiwillige Verſteigerung .5171

Meſerene 21, 3.
Ein möbl . Zim .f. Montag , den 29. März l. . ,vormittags 11 uhrſof . z beginnend , und eventl . folgende Tage , werde ich im Auf⸗3919

trage des Kutſchereibeſitzers C. Balles in Mannheim , S 3 ,
Jeſuſtenkit e . Mittwoch, Den 27 .März 1909 . Von

4. Uhr an öſterl . Beichte. 6 Uhr Salve . Donnerstag , den
25 . März 1909 Maria Verkündigung . 6 Uhr Frühmeſſe .

1 .

Eingang .
5 freier A und ſenar.

ist die der Hauswasche mit

Waschmittel von nöchster
Wasch - und Bieichkraft . Wäscht

Mune , bleicht wWie die Sonne , schont
das Gewebe und ist absolut unschädlich .

ALLEINIGE FABRIKANTEN :

Henkel & Co . , Düsselddork-

Große Merzelſtr . 6, Bis⸗
marckplatz , ſchön

Näh . 3 Treppen rechts .

Pbl
2 Tr . Itnks , eieg .

8

f
dem vollkommenstenselbstttigenpersi
von selbst onne jede Arbeit und

Ueberall rhältlich .

DLe

Zimmer zu verm .

möhl. Züün. ſot . zu p. 3051

3. Stock gut
45

Zimmer zu verm . gut möbl .

3276 Parkring 2 , partette , aut] zu vermieten .

upprechtſtr . 6 , 2 Tr . rechts ,
Zimmer an

nur beſſ . Herrn per . April

( Zuſammenkunft daſelbſt ) , wegen Geſchäftsaufgabe gegen
Garpahlngg öffentlich verſteigern :

5552Laudauer , Coupee , Viktorigwagen , Jagdwagen , Schlitten7 Uhr Engelamt f . Kath . Möller . 8 Uhr mhet . Weſ½10 Uhr Feſt⸗Predigt und lev . Hoch⸗Amt. 11 hl. Meſſe
5

55
Ubr⸗ aat een Se Wen 8 Segen . 7 15ſacht mi 2 e t 0

anten Wei 25 5 885

Am Friedrichspark
3, 2 Tr . ( a

Pattring ) größes gut möbl .

Zimmer per 1. 55 15

mdbl. ummer zu verm . 5846

Prinz Wiheimftaße 15
oſengartenſtr . 32 , 1

1 ſchönes , möbl . e
zu verm . per 1. April .

St . L. Pferde aller Art , Sättel , Decken , Schabracken , Prit⸗
ſcheu , Mäntel. Röcke und Sonſtiges .

575⁵
parterre , ſchön möbl . Zimmer

96 lau vermieten . 6273 Nurprechifk . 12 part . , mbk .
Zimmer zu verm . 5786

Mannheim , den 19. März 1909 .

Diugler , Gerichtsvollzieher .

Sämtliche zum Kutſchereibetrieb gehörenden 10 Pferde ,

Die Gegenſtände können jederzeit eingeſehen werden .

8161
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Mannheim , den 24 . Mär ; 1909 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 13 . Seite .

D 4 , 15

Kennheimer Volksblatt ,

Haltestelle Börse

Obic Parisien , Journal amusant ,

Süddeutsche Tabakzeitung ,

Oourant , Hoboe BPEHUMR ( russisch ) ,

London News , ' IIlustration ,
Herald , Bohemia, Standard ' IIlustratione Italia , Le Figaro , Militärwochenblatt , Corriere de la Sera ( italienisch ) ,

Frankfurter Generalanzeiger, Neue Züricher Zeitung Programm , Allgemeine Zeitung des Judentums ,

The Times ,

Familienblatt Hamburg , Frankfurter Israelitisches Familienblatt , Strassburger Israelitische Wochenschritt ,
( russisch ) , Hufyudstadsbladet Finland ) , Nowa Reforma , Automobilwelt , Dagens Nyheter , Nowa Gazetta ( polnisch ) ,

Kurier Wazszawski ( polnisch ) ,
Kreuzzeltung , Deutsche Reichspost . Deutsche Tageszeitung , Berliner Morgenpost , Stowa Polssie Pesti Hirlap , Aftonbladet ,
Zeitung , Badener Tagblatt , Schlesische Zeitung , Breslauer Zeitang , Rheinisch Westphälische Zeitung , Hamburger Fre mdenblatt ,
liner Börseneurier , Ber lüner Tageblatt , Confectionär ,
Allgemeine Zeitung , Strassburger Post , Schwäbischer Merkur , Neue Freie Presse , Zukunft , Bay . Vaterland , Pfälzische Presse , Badische
Presse , Der Israelit , Vorwärts , Leipziger IIlustr . Zeitung , Fränkischer Curier , IIlustrierte Criminalzeitung , Ilnstrierte Gerichtszeitung ,
Der wahre Jakob , Weltenbummler , Nimm mich mit , Pschütt , Sabah ( türkisch ) , Politiken , Weſtspiegel , Techuische Rundschau , Fliegende
Blätter , Lustige Blätter, Meggendorfer , Simplicissimus , Berliner IIlustr . Zeitung , Woche , Ueber Land u. Meer , Buch für Alle , Gartenſaube ,a Universum , Weltcurier , Jugend , Welt und Haus , Gute Stunde , Städischer Theater - un ! Konzert - Anzeiger , Generalanzeiger , Neue vadische Landeszeitung , Volksstimme . Mannbeimer Tageblatt ,

Freiburger Verkehrszeitung, Rheinptälzische Eisenbahnzeitung , Badische Eisenbahnzeitung , Süddeutsche Sportzeitung , Central - Verkaufsbörse , Neue Deutsche Bauzeitung , Heidelberger
leitung , Manufakturist , Leipziger Neueste Nachrichten , Interessastes Blatt , Meyers Konvers tionslexi ron , Deutsches Reichsadressbuch , Wiener Adressbuch , Frankturter , Ludwigshafener u. Mannheimer &lressbuch .

Tägliche Rundschau ,

Neues Wiener Tagblatt ,

Kölner Zoitung ,

Aufllegende Zeitungen und Zeitschriften : „Wossersport , Sportwelt , Paris - Sport , Radwelt , Sport im Bild , La Mode Parissienne ,
Riga ' sche Rundschau , Pesti naplo ( ungarisch ) , New —Lork

Frankfurter Zeltung ,
ITsrael .

Adeverul ( rumänisch ) , Retsch
Neuwe Rotterdam ' scher

Kölner Volkszeitung , Neue Preussische .
Freiburger

Ber -
MünchnerMünchner Neueste Nachrichten ,

Hannheim )
, 1lurt Llehmann

SoscjagesoHEhnt J. Hanges für Damen - Conteotion

empfieult neuè 5

Jacenkfleider , Juillengleider , Müntel

2
Blusen , Morgenròôche , Fupous .

Gr . Hoſ⸗ u . National⸗Theater
Mannbhbeim .

Mittwoch , den 24 . März 1909 .

39 Vorſtellung im Abounement A .

egen Erkzrankung des Nrn. Cussmann :

Die Füppe .
Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel nach dem

anzöſiſchen des Maurice Ordonneau , für die deutſche Bühne
kurbeitet von A. M. Willner . Muſik von Richard Audran .

In Szene geſetzt von Karl Neumann⸗Hodiß

Dirigent : Erwin Hut .

Kaſſeneröffn. 7 Uhr . Anfang ½8 Uhr . Ende geg . 10½ uhr

Nach dem 1. Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Preiſe .
——— ——ñ —

Im Grußh . Boftheater .
Dounerstag , 25 . März 1909 . Volksvorſtellung Nr . 9.

Der Zarbier Jon Jepilla .
4 Aufang 7 Uhr .

6946

bpereften-Theater
— — MANNHEIM

Mittwoch , den 24 . März , abends 8 Uhr :

Wiederauftreten

des Herrn Fritz Werner

n Walzertraum

Saalbau - Varistt .
Nur noch wenige Tage !

Das weltberühmte

„Udel - Uuartett ' “
Jean Paul Marzelli

als Fahnenträger . Parodist .

Les 3 Rainats
die tollkühnsten Luftturner der Gegenwart .

Original - Tric -
M. A 1. W. Asr 2 Billardkünstler

ſund das Üübrige eeeeee e e

58i8 8

p5 , 2 3,Treppe hoch
Felix Nagel ,

Kunst - und Antiquitätenhandlung .

Spezial - Geschäft
in Schweizer Stickereien

für Wäsche , Blusen

jeder Art

6764

Gebrauch von 8289 Haar . u. Bart .
Thislol - Mundwasser atcis Ve

Flasehe M. l. nur in der appiger . —

82037

Philharmonischer Jerein
MANNHEIM .

Mitwirkende :

Fräulein Frida Hempel ,
Herr Prof . Carl Halir , Berlin (Violine ) .

Vortrags - Ordnung :
1. Jubel - Ouverture , op. 59 4
2. Arie der Constanze aus der Oper „Dis Entführ -

ung aus dem Serail “ , mit Orchesterbegleitung
3. Konzert für 2 Violinen - moll , mit Orchester -

pegleulss
— 10 Minuten Pause

4. ) . Adagio aus dem - moll - Konzert für 2 Violinen
mit Orchesterbegleitung 8

) . Sonate für 2 Violinen , Continuo u. Cello -
begleitung 5

5. Arie aus der Oper „Luela vonLammermoor-“
mit Orchesterbegleitung 28

6. Huldigungs - Marsck

Karten zu Mk. . —, . —, . 50 , . —
Hofmusikalienhandlung K. Ferd . Heckel ,
Jakob Klein , E 2,

82 Sonntag , 4 . April , naehm .

O 2, 9 und Th . Sohler , C 1, 7.

Samsing , 3 . April , abends 7 Uhr

im Masensaale des Rosengartens :

Jubiläums - KTonzerts
zur Feier des 50jähr . Bestehens des Vereins .

Kgl . preuss . Kammersängerin , Berlin .

Herr Prof . Arnold Rosé , k . k. Kammervirtuose , Wien ( Violine ) .

Solo - Flöte : Herr Grossh . Mibtüitektor A. Wernicke⸗

Husikalische Leitung : Herr KMusikdirektor Th . Gauls .

„ . —, . 50 und . — sind in der
bel dem Vorstandsmitglied Herrn

4/5 , sowie abends an der Kasse zu haben. —
79 Uhr im Nibel ten

uiederhelung des dregranmefdes Jubilaums - Konzertes

2u volkstümliohen Preisen
unter Mitwirkung derselben Künstler .

Reservierte Plätze im Saal , sowie Empore 1. Reihe Mk . . —

Micht reservierte Plätze 40 Pig.
Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung K. Ferd . Heckel , bei dem

Vorstandsmitgliede Herrn Jacob Klein , sowie nachmittags an der Kasse zu haben .

Nicht reservierte Plätze auch in den Musikalienhandlungen Eugen Pfeiffer , 5

O. M. v. Weber .

W. A. Moxart .

J . S. Bach . —
—

L. Spohr .

Ph . E. Bach .

G. Donizetti

Richard Wagner

—

6758

Glaſerei⸗ und Bilder⸗
Einrahmungsgeſchäft . 2187

Kleine Wallſtadtſtraße 8a.
Vertikowa ,

Ausziehtisch ,
Divans , Stühle ,

Kleider - und Splegel -
schränke , Schreib .
tische , Büfetts ( prima

Arbeit ) H 5, 1bill . abzug .

60267

Mützen
für alle Zwecke u. Geſchüfte

offeriert billigſt . 2925

TL. R . Zeumer

H I . 6 Breiteſtr . M 1, 6.

Vade⸗VCiurichtungen,
neue u. gebrauchte unt .
Garantie tadelloſ Aus⸗
führung zu billigſten

HAusgüge aus den 5
tãglicken Briefen :

Mas ichvergeblicn
nit Schuppen - Po -

made bei meiner
ibermdssigen
Schuppen beldung

Sis erreichenstichie ,
Preiſeit . 62107 ist mir mit Leich -

ligbeii durchi ſauol
E7, 150 part. gelungen . — Au -

dere schreiben : es
10 Rein besseres

Haaruasser
uberrascliende Er .

Holge — jelel is .
mein Haar slarb -
lend — sehẽt
Sfrieden

64835
Mit ins Grab , 8o tatelos erhal -
ten , nehmen sie Ihre Zähne bei

Badenia - Drogerie Ui,9Breitestr .
Veberali

laben ,
Preis2 f

M.
Parkettböden

w. gereinigt , gewichſt u. ab⸗
gehobelt ſowie Wichſen und
Aufpolieren von Möbel .
2786 Rampmeier , U 6, 5.

Hinterhaus .
1707

ein
Selbſtgebaute 67110

vorzügliche
Qualität

Rot 30 , 60 , 70 Prg .
Weiss v. 60 Pf . ab d. Ltr .
Im Faß v. 20Lit Proden v. 5 Lit .

L. Müller, Weingutsbeſitzer
Ludwigshalen. Wittelsbachir . 34

Damen -
kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 30 Pfg . ,
ſowie Friſieren zu den billig⸗
ſten Tagespreiſen empfiehlt

FHHU . Se e
M2 Nr . 1, Laden .

2585

Juwelen⸗
mit und ohne Zu⸗

77 e der Steine nach jeder
n gabe , alle einſchlägigen

Reparaturen , liefert in beſter
Ausführung 1320

*Werkſtätte Apel ,
O 7, 15 ( Laden! ) .

91 Heirat . 1
Gclegenheitsheirat .
Streng reell und diskret wird

0 u. Wiſwe gebt .
6, Pforzheim , öſtl . Karl

Srieb aca 119. 5455

Ernſtgemeint .
Frl , v. Land , ev. , 31 . ,

Verm . 15 000 , gut . Ruf ,
einf . u. häusl . , w. mit ſolid .
Arb . , ſtrebſ . Charakters in
ſich. Stellung zw. H. in Verb .
tret . Off . u. F. K. 6247 an
die Exped . ds . Bl .

Für Schwedische Mlassage ,
sowie Thure Brand als Orthopedie - und

Gesichtsmassage empfiehlt sich 6659

Frau Schmuck . - er , M 5 , I .

( Ich komme auch auf Wunsch nach auswärts . )

Stoye ' s Konservatorium

XII . Musikgeschichtl , Vortrag
DDrr HKe .

PARSIFAL
Sonntag , den 28 . März

vormittags 11½ Uhr

in d. Aula d. Gymnaslums ( Roonstr . )

Erläuterungen des Vortrags durch
8 Gesang und Klavier

(Slutnner. Konzertfluge V. K. F.

Eintrittskarten l. 50 , Schülerk . I M.

Paul

Bildungs anWAn
für Kiideng ärteHN

( Fröbel⸗Seminar )
NMLGTNTILHSAiAN .

Beginn des neuen Kurſes

Donnerstag , den 15 . April 1909 .

Jahreskurſe mit Examensabſchluß . Ausbildung von Familien⸗
und Anſtaltskindergärtnerinnen . Der Unterricht umfaßt eine
gründliche Bearbeitung aller theor . u. prakt . Lehrfächer . Erziehungs⸗
lehre , Auatomie , Franz . , Geſang , Handſerlgkeitsunterricht , Lehr⸗
proben im Kindergarten u. ſ. w. 65 Sehrkräfte . Honokar inel .
aller Unterrichtsſtunden 36 Mark pro Vierteljahr ,

Die Prüfung der abgebenden Schüleriunen findet anfangs

F 1 , 11 . 1 11 .

—— ſiatt ————
1. bei den — ſeriunen . 580

Wilder Manm , U
Täglich

Grosses Konzert
der Aenmerkapell Balkan.

Strauss - Feqern
Fantasie - Federn u. Reiher , Marabut - u. Feder - Stola

zu Gelegenbeitspreisen . 6376

Pariser Straussfedernwascherei und Färberei

Alfred Joos , Mannheim , 0 7, 20 .

2Gründlicher Unterricht
n Steno Maſchinenſchreiben ,

Buchführung u . ad Sbaſei 8
E

dngt . Burchandtz ucſ (g.dberheden
geprüfter Lehrer 18
Feruſprecher Ax. 4301. 3, 8 .5, 8 .

Burkau ſ. Schreibmaſchinenarbeiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Bitte um Gaben für arme

Konfirmanden .
Die unterzeichneten Stadtpfarrer der evang , Gemeinde

bitten auch in dieſem Jahre um Gaben für arme Konfir⸗
manden . Infolge von Arbeitsloſigkeit oder geringem Ver⸗
dienſt fällt es vielen Eltern ſchwerer als ſonſt , für ihre
Kinder die nötige Konfirmationsausſtattung zu beſchaffen .
Darum iſt unſere Bitte in dieſem Jahre beſonders dringlich .

Dr . Fineiſen , Stadtvikar , Kirchenſtr . La,

Stadtpfarrer Ahles , R 3, 3; 6104
Stadtpfarrer Simon , R 1, 13; Stadtpfarrer

9 Schöyffer ,
Traitteurſtraße 18; Stabtpfarrer G 4, 2, Stadt⸗
pfarrer Sauerbrunn, Windeckſtraße Stadtpfarrer Klein ,
Dammſtraße 39 Stabtpfarrer Weigheiner, 10 45

Stadtpfarrer Hvehler , Mollſtraße 10.

HEINRICHLANZ , Mannheim .

Patent· Heissdampf. Lokomobilen

VentüsteuerungSystem
» Lentz .

sind ee 5 8 Ba
virtschaftlichsten Lokomobilen der Gegenwart .

( 8290 )

lletert in geſctimack⸗Piliten⸗ Karfen volllter Husfünrung

Dr . B. Bads ihe Buchdruckerel G. m. b. B.
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Inhalt .

1) Antwerpener 22 100 Fr . - Lose
von 1903.

2) Argentinische 4½ innere Gold -
Anleihe von 1888 .

) Badische . - G. für Rheinschiff -
fahrt u. Seetransport in Mann -
heim , Antwerpen , Rotterdam u.
Straßburg i. . , 4 Partial - Obl .

4) Bapyerisches Brauhaus in Pforz -
heim , . - . , 4 Obligationen .

5) Bayerische Handelsbank , Pfand -
briefe .

6) Bayerische Vereinsbank in
München , Pfandbr . u. Komm. - Obl .

7) Brauerei vorm . M. Armbruster
& Cie. , Akt . - Ges . in Offenburg ,
4 Obligationen .

8) Brüsseler 2g3100Fr . - Lose v. 1902 .
9) Bulgarische 53 steuerfreie

Staats - Gold - Anleihe von 1902.
10) Congo 100 Fr . - Lose von 1888.
1I ) Freiburger Staatsbank , 25 100 Fr .

Lose von 1895.
12) Henckel von Donnersmarck ,

Graf Hugo , ( Wolfsberg ) , 4
hypothekarische Anleihe .

18) Hessen - Nassauische 3u % Renten -
briefe .

14) Holländische 33 Kommunal -
Kredit - 100 Fl . - Lose von 1871.

16) Karlsruher israelitische Ge-
meinde , 44 Schuldverschr .

16) Krupp ' sche 43 Anleihe .
17) Lenzburger Prämien - Anl . v. 1885.
18) Luxemburgische Prince Henri

Eisenbahn und Erzgruben - Ges . ,
37 Obligationen .

19) Ottomanische 43 Staats - Anleihe
von 1903.

20) Portugiesische unflzierte üußere
Staatsschuld v. 1902 , I. u. II . Serie .

21) Rumänische 59 amortisierbare
Rente von 1903.

22) Ungarische Dombau - ( Basilika - )
5 Fl . - Lose von 1886.

23) Ungarische Rote Kreuz 5 Fl . - Lose
von 1888 .

24) Württembergische Hypotheken -
bank , Plandbriefe .

Y) Antwerpener
2 % 100 Fr . - Lose von 1903 .
35. Vexlosung am 10. Februar 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1909 .
Serlen :

155 1510 6641 7636 85818792
14892 12069 18649 17461 24945
25122 25790 28685 29903 30214
34881 38979 .

Frümien :
Sexie 158 Nr. 15 16 ( 250) 24, 1810

24 ( 200) , 6641 5 ( 26,000 ) 19 ( 200) ,
7536 14 (200) , 8792 17 ( 1000) 25,
11892 6 10 200) 23 ( 200) , 12069
16 ( 200) 22, 15649 5 ( 200) 20, 17461
21,24945 13 14 18 10, 25122 3 ( 200)
7 ( 200) 9 ( 200) 10 ( 200) 13 ( 200) 22
23 (200) , 25790 4 6 8 19 (200),
28655 9 ( 200) 15 ( 200) , 29903 ( 200) ,
30214 7 16 ( 200) , 34881 13 ( 500)
17 ( 200) 20, 38979 6 ( 250) 7 ( 200)
16 21 23.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( Jbeigefügt ist , sind mit 150 Fr. ,
alle übrigen in obigen Serien ent -
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen .

2) Argentinische 4½ % innere
Gold - Anlelhe von 1888.

Gesets vom 12 . August 1887 .
Verlosung am 3. März 1909,

entsprechend der planmäßigen
Zlehung per 1. Marz 1902 .

Zahlbar am 1. September 1909.
Serie A. à 100 5 Gold . 65 102

124 147 177 247 845 414 440 497 814
980 1134 280 304 480 680 917 992
2091 329 513 668 764 864 876 894 898
954 3019 046 051 074 281 541 589 672
764 . 833 893 4068 099 170 202 240 512
638 676 818 881 5062 173 183 213 333
487 540 548 716 892 938 6134 148 204
520 593 838 934 7103 253 319 336 359
366 439 548 584 613 731 772 830 871

928932 959 999 8133 205 301 337 354
841 923 9764 874 969 10036 037 095
107 245 390 449 459 485 564 621 712
11233 353 435 454 486 540 596 711
778 850 9983 12008 355 398 479 595
731 769 811 881 13387 577 605 792
821 842 14061 081 105 250 319 436
455 478 592 650 766 913 15075 089
128 132 316 381 446 586 683 796 808
16198 311 316 515 619 716 744 802
916 17051 170 211 295 350 356 382
497 560 622 671 836 852 879 994
18318 529 662 19370 417 724 809 971
20077 108 292 512 721 881 966 21007
953 235 251 256 265 526 540 608 648
782 874 22001 011 096 179 332 507
537 612 874 968 23164 301 413 536
667 24038 082 368 495 560 563 717
894 939 25223 339 347 484 519 647
710 71¹ 871 26138 146 177 275 381
673 819 27078 098 139 211 545 576
709 770 788 835 873 975 28030 326
362 364 425 467 551 636 649 794 890
29047 055 213 295 368 387 504 652
691 745 758 793 30130 140 187 206
264 323 907 31164 322 887 988 32113
149 166 325 377 460 477 587 588 605
928 38194 326 392 409 419 539 681
713 817 825 829 34117 279 481 592
655 873 893 911 936 38346 350 443
458 468 826 883 957 36049 126 242
278 370 680 783 840 971 37113 277
828 986 38005 026 083 110 114 543
562 769 880 39027 142 267 284 364
474 513 670 764 840 865 972 40044
211 813 443 523 732 831 936 94341048 221 324 378 41ʃ3 463 473 746
752 777 864 42017 093 098 116 178
223 368 864 486 490 529 726 733 891
907 940 43060 090 347 484 579 598
646 844 44161 268 469 584 702 860
45216 264 348 504 572 632 713 755
916 945 952 872 995 46012 177 371
455 624 734 790 942 989 47025 113
189 268 295 315 488 615.

Serie B. à 500 5 Gold . 47704 732
814 838 917 952 969 985 48081 193
361 416 418 420 497 554 616 848 931
960 49030 206 318 829 418 570 652
779 826 886 920 9238 940 949 966 986
60110 127 163 208 218 496 526 623
789 946 971 51637 662 82195 197 245
256 297 369 394 421 915 974 53057

313 489 510 514 528 621 662 916
54221 254 508 546 796 55097 310 338
413 522 988 56202 219 366 381 57126
296 379 491 790 872 891 88033 039
987 319 392 691 718 774 775 855 940
950 59040 519 573 654 729 865 959
60049 127 271 336 598 626 718 737
61055 120 149 457 507 643 750 965
62080 180 142 226 264 275 570 587
630 674 707 969 63013 142 445 576
578 595 648 661 825 841 857 972
64004 040 055 246 287 332 350 586
685 702 856 65143 189 217 248 389
393 477 484 536 761 905 66168 211
215 232 357 482 493 593 607 693 726
800 67288 329 406 451.

Serie G. à 1000 8 Geld . 67707
71¹7 741 847 874 68348 431 578 617
744 816 855 943 69040 190 205 430
505 701 708 768 831 70085 299 316
344 414 494 536 965 71102 112 240
339 584 588 650 796 896 916 72008
177 193 244 316 470 556.

3) Badische Akt . - Gesellschaft
für ſtheinschiffahrt und See -

transport in Mannheim ,
Antwerpen , Rotterdam und

Straßburg i. . , 4 % Part . - Obl .
Verlosung am 1. Marz 1909.

Zahlbar mit 102 am I. Juli 1909.
120 123 152 164 206 247 317 381

410 450 455 482 508 516 544 605 652
694 765 766 769 840 856 881 907 908
1007 039 055 071 080 094 098 183 188
191 232 258 275 278 300 318 322 331
332 361 375 379 466 3 1000 %½

4 ) Bayerisches Brauhaus
in Pforzheim . - . , 4½ % Obl .

Verlosung am 10. Mäarz 1909 .
Zahlbar sofort .

Lit . K. à 1000 %%/ 107
166 200 273.

Lit . B. à 500 ½/ 19 69.

5) Bayerische Handelsbank ,
Pfandbriefe .

36. Vexlosung am 15. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909 .

Die verlosten Stücke können sofort
gegen 4 Pfandbr . ( verlosbare oder
Anverlosbare und vor 1915 —19 nicht
rückzahlbare ) umgetauscht werden .

4 % Pfandbriefe .
Von den Pfandbriefen :

Lit , O. à 2000 v. Nr . 4202 —5142
Lit . P. à 1000 v. Nr . 21312 —26912
Lit . G. 4 500 J v. Nr. 17872 —21872
Lit . R. à 200 ½/ v. Nr. 21792 —27192
Lit . 8. à 100 v. Nr. 24002 —28212
alle Stücke,welche die Eudnummer 2
tragen .

% % Pfaudbriefe .
Von den Pfandbriefen :

Lit . T. à 2000 v. Nr . —865
Lit . U. 3 1000 & v. Nr. 53985
Lit . V. à 500 v. Nr. —3295
Lit . W. à 200 v. Nr. —4315
Lit . X. à 100 4 v. Nr. 25 —4495

alle Stücke , welche die Eudnummer 5
tragen .

60 Bayerische Vereinsbank
in München , Pfandbriefe

und Kommunal - Obligationen .
68. Vexlosung am 27. Februar 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1909 .
3½ % Pfandbriefe .

Aus den Serien Ibis ein⸗
schlieglich v,

umfassend :

1¹3 125

Lit . A. à3 2000 ½ die Nrn . 16000
Lit . B. à 1000 % 124000
Lit . C. 4a 500 % 114000
Lit . D. 3 200 öUB᷑WKy129000
Lit , E. à 100 ½ —13000
die Endnummern 38 63 98 .

4 % Kommunal - Obligationen .
Aus der Serie I.

umfassend :
Lit . A. à 2000 % die Nrn . —300
Lit . B. à 1000 ͤKᷣ⸗- —600
Lit . C. 4 500ũ 18300
Lit . D. a 200 % — 1500
Lit . E. à 100ͤ „ 1500
Lit . F. à 5000 %œ 18100
die Eudnummern 01 11 38 45 87 .

Kündigung vom 27. Februar 1909.
Sämtliche noch im Umlauf be⸗

Hndlichen 43 Pfandbrieſe Serie XVI
und XVII ( Emission 1893/ % ) , um -
tassend die Nummern Lit . A. 27001
—29000 à 2000 , Lit . B. 72001 —82000
à 1000 , Lit . C. 47001 —55000 à 500,
Lit . D. 83001 —- 91000 à 200, Lit . E.
41001 —45000 à 100 , zur Rück⸗
Zzählung am 1. Mai 1909 .

Verloste und gekündigte Stücke
konnen gegen 4 unverlosbare , vor
1919 nicht kündbare Plandbriefe ,
4 verlosbare Pfandbriefe oder
45 Kommunal - Obligationen um -
getauscht werden .

7) Brauerei

vorm . M. Armbruster & Cie ,
Akt . - Ges . in Offenburg ,4% Obl .

8. Verlosung am 9. März 1909 .
Zahlbar am 1. Juli 1909 .

à 1000 / 14 15 48 74 85 92 122.
à 500 %½ 14 29 56 60 112 155.

8) Brüsseler 2½ % 400 Fr . -

Lose von 1902 .
40. , Verlosung am 15. Februar 1909.

Zahlhar am 1. Juli 1909.
Serien :

1447 2324 10606 11701 19208
26461 28332 .

Prümien :
Serie 1447 Nr. 1 9 11 17 18 20

( 200) 21 ( 200) 23 ( 200) , 2324 8 9 ( 200)
10 12 18 19 ( 200 ) 10608 9 ( 200) 13
( 200) 15 19 ( 200) , 11701 12 ( 200) 14
16 21 ( 200) 22 ( 200) , 19208 1 ( 200)
3 ( 200) 4 ( 200) 6 8 10 11 ( 100 . 000 )
13 17 22 ( 200) 28 24 ( 2500) , 26461
1 ( 2000 8 ( 200) 13 ( 200) 14 15, ( 500) ,

1 ( 200) 4 ( 1000 ) 10 ( 500) 19
( 200) 21.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr. ,
alle übrigen in obigen Serien ent⸗

9) Bulgarische 50% steuerfrele
Staats - Gold - Anleine von 1902 .

( Bulgarische Tabak - Anlelfhe . )
12. Verlosung am 1/14 . Fobruar 1909 .

Zahlbar àam 1/14 . März 1909.
1246 —250 2006 —010 041 —045 781

—485 4091 —095 371 —375 8301 —305
9996 —10000 11891 —895 12596 —600
13121 —125 14336 —340 15446 —450
16206 —210 281 —285 19006 —010
21916 —920 26221 —225 30696 —700

2591 —595 35506 —510 36116 —120
371 —375 631 —635 38021 —025 606
—610 40346 —350 616 —620 42781 —
785 916 —920 45366 —370 47521 —525
49561 —555 30526 —530 51011 —015
54161 —165 416 —420 691 —695 846
—850 926 —930 65046 —050 56426 . —
430 58896 —900 61206 —210 536 —540
63836 —840 65211 —215 66716 —720
931 —935 67786 —790 72876 —880
901 —905 73121 —125 75236 —240
81461 —465 86061 —065 87171 —175
88486 —490 91971 —975 93176 —180
94536 —540 96981 —985 97486 —490
99891 —895 101006 —010 106341 —
346 826 —830 110026 —030 120351
355 536 —540 121656 —660 122231 —
235 346 —350 128281 —285 371 —375
129406 —410 130521 —525 132766
—770 133556 —560 134261 —265
138261 —265 140641 —645 143241
—245 144011 -015 146361 —365
866 —870 148621 —625 150771 —775
152211 —215 626 —630 157441 —445
159236 —240 160126 —130 161341
—345 164941 —945 165396 —400
866 —870 166636 —640 167706 —710
168636 —540 169126 —130 176 —180
170531 —535 806 —810 172596 —600
174481 —485 796 —800 175101 —105
136 —140 180121 —125 184746 —750
187201 —205 726 —730 191426 —430
194801 —805 986 —990 198546 —550
196911 —9156 199261 —265 796 —800
200811 —815 921 —925 201736 —740
203266 —270 204351 —355 207206
2210 209606 —610 211076 —080 .

10) Congo 100 Fr . - Lose . 1888 .
126. Merlosung am 20. Februar 1909.

Zahlbar am 15. April 1909.
Serlen :

3838 5337 8680 13432 13942
15158 15714 16321 18878 22028
23317 24309 24704 28459 32678
3728139426 40522 44896 58732
59249. Prämien :

Serie 3338 Nr. 1 7 22, 6337 2 22,
13432 3 ( 750) 4 13, 15158 5 7 25,
15714 8 ( 750) 20, 16321 17, 18878
15 ( 750) , 22028 5, 24309 1, 24704 3
11,32678 3, 39426 20 ( 1500 , 44895
14 ( 50,000 ) , 58732 4 24, 59249 9.

Die Nummernwelchen kein Betrag
in ( J beigefügt ist , sind mit 400 Fr. ,
alle übrigen in obigen Serien ent -
haltenen Nrn . mit 205 Fr . gezogen .

i ) Freiburger Staatsbank ,
2 % 100 Fr . - Lose von 1895 .
38. Prämienziehung am 10. März 1909.

Zahlbar am I. März 1934.
Die Nummern , welchen kein Be -

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
200 Fr . gezogen .

5726 6064 7480 10116 15027 ( 500)
22913 ( 500) 25499 30778 31867 32400
35015 39975 ( 500) 42408 45199 45719
46410 ( 500) 46937 ( 500) 48465 52074
( 500) 53548 53653 ( 10,000 ) 59220 ( 500)
60115 60663 60693 ( 1000) 62157 63923
( 500) 66298 ( 2000) 66921 ( 500) 69464
71434 ( 500) 73765 76165 .

12) Graf Hugo Henckel

. Donnersmarck ( Wolfsberg ) ,
%% hypothekarische Anleine .
Verlosung am 28. Januar 1909.

Zahlbar mit 105 am 1. April 1909.
8 42 44 126 214 273 321 357 381

475 493 609 777 924 941 956 1074 123
206 251 342 371 491 531 551 560 649
701 717 761 814906 2162 173 195 273
319 554 571 598 730 841 à 1000 %

13) Hessen - NMassauische

3½ % Rentenbriefe .
Eine Verlosupg hat im Februar

1909 nicht stattgefunden .

) Holländische 30Kommunal -
Kredit - 100 Fl . - Lose von 1871 .

( Maatschappij
voor Gemeente - Crediet . )

92. Verlosung am 15. Januar 1909 .
Zählbar am 15. August 1909 .
Die Nrn. , welchen kein Betrag in (ö)

beigefügtist,sind mit 100 Fl. gezogen .
186 273 366 394 492 498 525 593

715 858 1058 104 284 620 890 942
2357 ( 350 ) 479 510 799 3104 277
( 2000 ) 505 517 860 866 894 906 4041
104 198 395 468 501 537 766 948 971
5177 340 548 626 684 852 6062 100
157 241 256 375 510 817 7134 246 668

236 320 336 655 755 871 904 905 991
9657 850 10015 234 427 549 587 642
713 812 968 11057 073 564 743 807
( 3500 936 12010 045 082 ( 20,000 ) 232
241 293 551 578 584 605 803 13021
197 233 257 261 380 391 667 748 912
14017 ( 500 ) 038 098 110 222 329 460
( 500 ) 731 866 13012 018 164 228 269
277 353 607 16276 408 478 492 605
652 671 751 890 17099 132 327 501
632 637 713 820 894 18022 023 278
285 860 881 947 19014 049 313 348
570 656 873 911 20138 939 21053 0358
264 443 652 22010 035 405 740 929
23010 017 308 360 407 510 525 568
698 714 736 24035 043 052 306 420
504 638 824 907 929 25399 438 453
519 597 714 809 26062 222 281 477
661 718 784 869 998 27108 553 832
955 28040 211 247 305 ( 350 ) 622 751

29103 149 255 877 30016 092
195 287 317 506 571 880 31235

260 737 32076 146 151 416 439 482
792 33131 272 352 396 391 821 836
34414 612 893 992 35496 502 570 687
746 802 893 36266 401 635 794 923
931 37031 043 135 137 297 337 835
38233 489 841 846 920 39071 122 210
266 377 488 526 565 670 728 762 857

640023 171 349 4777 815 831 41063
350 ) 110 151 303 551 776 978 980
42188 653 384 962 965 969 43019 109

haltenen Nrn , mit 110 Fr . gezogen .
8

470 404 513 ( 500 ) 533 820 971 44137
263 4238 512 598 4066 133 189 224

402 425 445 449 546 892 46032 124
131 274 343 401 752 842 47044 068
101 407 434 545 631 766 787 48442
613 630 49017 246 268 537 636 721
855 50035 097 240 422 594 737 843
893 51162 210 239 310 497 605 52119
157 191 247 569 621 871 881 883
33195 453 518 703 748 54039 356 416
759 831 833 885 35173 407 408 510
663 724 733 899 942 953 56115 139
155 209 341 545 624 691 722 738 888
57059 237 317 403 492 884 891 962
58277 522 919 59184 878 944 60132
320 497 527 650 701 915 61030 129
374 410 893 62021 181 385 540 654
63073 206 405 534 780 829 904k 991
64057 225 65262 473 689 758 66060
134 509 585 657 689 67007 033 148
213 241 2 377 420 507 947 950
68060 168 238301 324 448 522 534
579 957 992 69112 184 612 957 70239
293 404 511 573 607 732 800 997
71214 304 388 501 572 574 724 764
953 72012 090 188 190 271 339 428
542 562 572 586 679 882 933 941 974
996 73267 332 596 752 824 863 931
946 74060 ( 500) 287 342 811 .

15) Karlsruher israelitische

demeinde , 4 % Schuldverschr .
Verlosung am 3. März 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
146 627 643 662.

16) Krupp ' sche 4 % Anleihe .
16. Verlosung am 5. Januar 1909 .

Zahlbar am J. Juli 1909 .
3000 K& 13 19 57 96 123

27 236 259 274 305 387 447
452 505 522 525 530 531 544 599 607
608 721 723 812 867 948 960 962 98g.

Lit . B. A 2000 ½ 1014 047 049 053
070 119 132 135 292 312 359 378 444
454 501 514 526 591 604 626 633 671
677 772 829 844 855 856 903 989 998
2005 008 016 017 069 088 113 162
227 268 466 469 487 494 505 524 534
563 569 576 609 687 738 742 781 808
916 918 987 3031 045 068 074 099 110
114 118 140 161 218 247 368 370 414
420 427 460 478 483 .

Lit . G. 4 1000 4 3514 532 837 540
614 631 661 690 762 827 915 956 4018
022 030 051 059 086 103 106 108 132
162 238 269 290 313 321 340 347 393
425 443 555 578 612 648 706 728 744
747 780 801 805 828 833 910 5024 042
081 085 126 153 162 169 209 295 297
418 455 463 478 513 397 613 633 653
685 701 846 873 896 940 944 997
6016 077 124 135 148 153 234 286 290
342 382 422 484 492 502 505 617 648
666 719 722 727 778 820 914 926 947
7052 112 122 126 154 208 233 245 253
335 418 470 503 518 519 577 587
602 800 877 924 962 8026 040 048 070
148 213 253 311 398 510 350 560
650 692 745 767 814 820 917 924 942
958 960 990 9224 294 295 333 336
392 409 419 518 545 546 548 580 606
687 747 775 815 864 894 903 908 911
912 947 10013 022 108 111 132 155
172 215 247 258 269 275 347 367 373
382 424 439 458 462 621 693 703 711
736 767 777 797 808 832 853 878 890
891 930 950 974 11021 063 065 068
083 096 121 122 161 164 244 262 296
305 325 330 361 365 375 384 391 399
411 469 485 544 551 630 695 723 724
805 848 867 907 969 12076 083 160
212 239 255 293 301 317 397 442 453
491 516 530 543 549 551 557 565 611
633 636 671 713 751 760 765 792 797
798 805 827 859 872 905 918 938
13004 030 054 060 062 075 080 121
127 141 143 202 203 213 214 231 254
332 346 350 412 441 478 555 575 589
646 672 673 702 725 768 824 879 897
922 928 987 989 993 14023 076 164
168 185 201 207 208 212 217 221 234
245 250 349 365 384 429 430 518
530 614 626 657 683 699 725 729 774
775 776 801 821 840 845 847 887 915
937 938 972 993 15033 035 062 077

093 107 130 175 176 182 256 283 300
323 332 334 343 360 367 396 403 .

Lit . P. à 500 % 13509 511 521 536
579 650 657 690 716 722 728 739˙744
767775 778 800 902 903 913 916 959
16017 027 118 153 173 175 177 188
196 199 265 332 3444 355 368 413 465
690 715 729 733 753 860 872 875 889
899 946 17000 017 077 102 113 127
216 245 256 271 316 340 392 415 431
482 507 528 642 678 706 772 775 792
865 884 911 931 937 962 996 997
18002 059 066 283 379 416 484 494
502 509 536 637 672 708 721 732 748
763 809 909 915 918 930 955 994
19022 036 044 045 052 074 124 149
160 165 186 199 319 339 341 354 367
403 429 471 484 .

7 ) Lenzburger Prämien - Anl .
von 1885 .

48 . Serienziehung am28 . Februari909 .
Prämienziehung am 31. März 1909.

Serie 50 374 527 1088 1172
1489 1522 1731 2213 2449 .

18) Luxemburgische
Prince Henri Eisenbahn und

Erzgruben - Gesellsch . ,3 % Obl.
Verlosung am 27. Januar 1909.

Zahlbar am 1. März 1909.
107 461 1117 387 676 737 891 2196

445 654 910 3742 4034 304 731 775
5891 6296 306 313 431 437 523 593
935 7090 160 611 8238 352 420 479
485 515 519 616 642 760 9077 180 340
400 714 879 10316 459 556 665 11127
532 731 798 12095 383 786 810 868
13182 208 384 585 952 14070 299 455
536 733 18414 526 699 16059 201 207
213. 376 393 723 860 17066 269 287
641 786 889 18522 681 19473 858 873
20209 212 717 948 21330 429 633
22255 510 791 23025 259 331 350
24117 218 375 585 733 28621 756
26371 384 438 666 732 867 27216 261
418 558 871 28191 402 621 895 974
29052 241 274 503 538 645 656 709
860 871 30459 639 604 653 747 31076
938 32147 193 33385 815 878 84040
243 322 562 637.

19) Ottomanische 4 % Staats⸗

Anleihe von 1903 .
Anl . von 60,000,000 Fr . 48,960,000 . 4

12. Verlosung am 1. März 1909 .
Zahlbar am 1. Mai 1909.

2 5800 Fr . 408 ½ 128 156 167

eneral⸗

339 766 877 895 988 952 1081 205 265
992 2412 637 686 891 917 953 985
3165 352 532 702 910 4216 402 530
794 5242 345 908 6276 7090 332 655
8093 143 680 9029 076 278 447 725
771 10130 365 452 651 666 749 837
925 948 11063 367 619 . 810 12082 188
306 413 912 968 13022 092 178 289
348 377 388 448 465 934 14069 334
491 15765 16309 506 542 941 968
17015 108 418 430 435 596 677 898
19062 561796 20127 21100 113 321
876 955 22355 631 640 730 748 23113
286 440 918 24019 152 380 381 407
561 684 25062 158 274 339 371 540
26464 508 776 27015 586 668 28111
447 29200 336 595 30435 33507 724
34157 193 390 483 666 956 35178 859
944 36508 656 900 37501 620 38656
833 903 89151 782 40038 690 847
41202 888 42166 43438 44215 285
47369 486 626 48061 386 437 575
49303 643 50108 461 82669 53153
761 55421 502 56066 483 57878
58273 59036 680 797 834.

2 2500 FPr. 2040 % 62401
405 966 —970 65776 —780 67501 —505
73471 —475 906 —910 77881 —885
971 —975 79646 —650 856 —860 82491
—495 83916 —920 84236 —240 85236
—240 86351 —355 626 —630 88071 —
075 94321 —325 95266 —270 101726
—730 103246250 466 —470 746 . —
750 105141 —145 181 —185 108901
—905 . 110141 —145 821 —825 113226
—230 751 —755 911 —915 114291 —
295 116591 —595 711 —715 117256
—260 351 —355 361 —365 .

20 ) Portugiesische uniffzierte

äußere Staatsschuld von 1902 ,
I. und II . Serie .

Die Tilgung per 1. Januar 1909
ist durch Ankauf erfolgt .

20) Rumänische 5 % amorti -

sſerhare Rente von 1803 .
( Anleihe von 185 Millionen Fr . )
12 . Verlosung am! l6 . Febr/I . Marz1909 .

Zahlbar am 1. Juni 1909.
à 500 Fr . 223 536 730 896 949

1016 363 391 679 2673 689 3544 382
885 4192 387 405 683 689 5256 408
647 908 930 6104 197 350 758 815 834
945 7045 100 118 182 357 437 493 642
686 804 869 923 8071 199 386 487 588
784 9118 268 269 433 838 974 10212
224 232 254 367 484 579 604 998
11447 811 12190 307 536 567 676 755
13060 101 166 318 662 764 14244 595
608 781 832 931 15198 381 845 950
16055 112 645 895 927 17051 344 660
18421 566 19513 555 706 770 842
20110 204 389 476 559 635 700 21273
293 757 841 22039 121 466 517 23085
261 333 565 727 921 931 997 24164
934 995 25279 495 822 853 966 26085
333 415 879 27079 792 864 904 976
28131 548 575 755 29327 412 494 804
843 909 973 30093 398 508 841 31049
058 351 521 753 959 32193 407 416
429 436 745 939 945 33021 441 515
533 627 674 957 34396 35139 144 465
862 918 961 36522 760 964 37275 470
844 881 38109 134 262 537 564 961
39189 562 762 889 932 970 40052 185
316 562 584 810 951 41338 394 495
592 838 844 942 42162 419 848 43452
556 588 824 44510 553 45018 145
46719 806 819 884 47021177 187 214
316 384 397 48380 601 777 894 959
49315 347 511 672 852 858 50018 529
632 991 51093 237 443 458 464 618
768 52050 071 097 362 388 453 459
665 712 83265 294 351 478 582 684
688 702 712 813 54272 308 479 716
831 890 55300 375 491 580 694 706
56066 102 125 128 489 514 57152 224
273 460 492 637 759 965 58340 371
514 857 930 971 59238 600 644 723
758 911 60025 385 407 409 549 628
715 61081 638 934 62336 419 610
63006 203 527 752 64625 65023 074
598 806 66110 449 586 612 886 917
67176 199 314 403 594 726 68092 292
327 70185 244 299 727 728 810 865
894 71237 760 835 72020 079 120 173
201 240 467 475 491 764 923 946
73172 357 422 763 889 951 74506 864
75144 277 279 345 362 419 448 781
76282 522 881 912 950 77186 455 866
78141 293 365 382 671 79092 145 258
314 412 594 717 807 814 962 80063
267 319 394 916 993 81085 243 779
997 82167 350 668 703 796.

à 1000 Pr . 83051 215 401 484
500 590 84642 882 88190 251 270 283
410 547 662 86103 167 257 343 509
531 658 677 87258 322 562 786 88062
644 717 89311 435 496 712 763 90009
144 191 667 91121 236 256 349 427
92213 471 727 787 791 93016 826 885
94392 819 95676 727 770 798 958
96323 504 678 884 886 97046 120 132
194 211 260 273 98153 194 360 620
87199062 205 605 652 844 982 100091
095 495 531 572 581 681 859 101164
220 414 579 585 591 731 102247 509
693 740 769 784 103006 222 611 670
908 104141 291 577 670 934 937
106354 600 620 922 107042 265 387
419 424 500 512 408088 295 386 507
520 522 804 831 922 927 109093 153
834 110300 448 625 855 111055 402
631 641 769 112555 614 765 924
113125 152 235 535 694 739 796
114521 589 603 745 899 115037 102
133 375 575 587 861 116259 801
117646 118238 390 657 870 119041
058 071 079 164 416 711 733 776
120121 190 447 593 121208 312 848
851 122264 297 325 484 504 580 686
808 123253 385 463612 124012 399
523 586 762 125116 124 378 631 682
126359 676 739 877 897 127091 515
595 128191 203 315 420 865 129056
179 679 704 836 984 130076 683 876
990 131021 499 643 783 980 132081
344 840 133239 257 341 426 580 935
134002 056 424 667 730 779 921
135079 364 464 575 749 761 830 841
974 136005 962 075 266 320 401 853
905 995 137041 149 236 844 138013
094 129 263 308 349 374 736.

u 2500 Fr . 139016 253 487 489
591 828 140982 527 591 782 835 957
141468 530 755 142056 312 397 504
536 636 143026 054 213 238 344477
766 144143 199 636 798 881 145006
410 450 574 736 826 143054 290 840
147017 047 120 643 610 920 148098

150632 744 748 151098 383 402 429
648 734 772 811 909 948 152022 244
311 320 374 504 509 547 741 163342
418 436 957 154099 650 918 155310
643 156011 563 657 157102 259 280
452 475 528 629 806 936 158505 657
717 767 159178 251 286 391 490 705
714 817 819 848 160039 251 483 665.

à 5000 Fr .
969 981 162168 267 451 717 746 898
163067 524 664 763 955 164089 190
236 264 304 474 618 946 165403 538
605 960 166325 352 398 560 581 778.

22 ) Ungarische Dombau -

( Basllika - ) 5 Fl . - Lose v. 1886 .
48. Verlosung am I. März 1909.

Zahlbar am I. Mai 1909.
rämien mit Abzug . )

Amortisatlonsziehung :
Serie 215 319 563 803 961 978

1755 2854 3206 3287 3886 3949
4184 4538 4779 5594 6917 6951
7629 7744 , jedes Los à 14 Kr .

Prämienziehung :
Die Nummern , welchen kein Be-

trag in ( ) beigelfügt ist , sind mit
50 Kr. gezogen .

Serie 2 Nr. 18 ( 100) , 6 67 (100) ,
7 98, 76 6, 140 25, 282 63, 355 78,
442 31, 502 97 ( 100) , 613 94, 553
27 ( 200) , 557 70, 683 26, 797 63
833 94, 836 97 ( 200) , 886 44, 907
93, 1030 39 ( 200) , 1083 81 (200) ,
11109 , 1144 17 ( 100) , 1182 1 (100,
1315 11 ( 100) , 1326 1 ( 100) , 1345
77 ( 100) , 1368 9, 1493 9 (100) ,
1496 28 (200) , 1622 58 , 1741 20,
1747 69, 1820 34 ( 1000) , 1867 7 ( 200)
63, 1957 46 ( 200) , 2033 56, 2064 18
(200) , 2157 21, 2247 90, 2506 14,
2684 27 ( 100) , 2746 16, 2777 40,
2808 4, 2842 71, 2919 63 91 ( 200 %
2943 9 (200) , 3331 50, 3452 44 (200) ,
3461 87 ( 200) , 3539 91. 3632 71
( 30,000 ) , 8870 63, 3877 26 ( 200 )
3972 41, 4054 32 ( 100) , 4133 15,
4244 25, 4257 7, 4385 28 (100) ,
4505 55, 4577 12, 4679 100 (100) ,
4738 39, 4805 11 (100) , 4840 95
(100) , 4845 98, 4910 65 ( 00) ,
4958 7, 5001 16 ( 2000) , 5247 100
( 1000) , 5293 5, 5329 60 (100) ,
5408 70, 5459 77 ( 100) , 5689 86,
5775 50 (100) , 5795 78 84, 5848

161176 245 260 624

49 (100) , 5978 21 ( 100) , 5988 45.
6051 57, 6149 10 ( 1000) , 6191 48

6504 76, 6506 92, 6545 80,6549 83,
6595 29, 6641 7, 6713 22, 6741
87 ( 100) ,

7667 86, 7773 78 ( 200) , 7827 49,
7951 32, 7994 72 ( 00) .

23 ) Ungarische ftote Kreuz
5 Fl . - Lose von 1883 .

64. Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. April 1909.

Amortisatlonsziekung :
Serie 375 1247 1991 2003 2040

2233 2242 2909 3218 3476 3588
4206 4424 4428 4469 4478 4482
4634 4649 4673 4795 4825 5117
5440 5771 6688 , jedes Los à 16 Kr.

Prämienzilehung :
Die Nummern , welchen kein Be,

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Kr. gezogen .

Serie 40 Nr. 65 ( 100) , 137 93 (1000,
175 37 ( 200) , 889 9, 390 42, 431 79 ,
465 79, 485 91 ( 30,000 ) , 727 16,
957 10, 959 69 ( 200) , 965 70 (100),
1079 10, 1150 62 ( 2000) , 1203 59,
1208 19 ( 100) , 1226 20, 1362 72,
1424 67 ( 1000, 1484 44,1466 6dl0ch ,
1477 79 (1000, 1704 39 ( 200 ) ,1894 52,
1942 70, 1981 46 ( 100) , 2079 87,
2146 67,2186 24, 220247 , 2227 12,
2399 46, 2436 82, 2392 62 (200) ,
2681 7, 2693 60 ( 100) , 2768 54,
2834 99 ( 200) , 2851 21, 3075 90,
3130 27, 3171 98, 3288 32, 3808
83 (1000), 3389 52 ( 100) , 8425 73
3622 82 ( 200,3724 27 ( 100 , 374477T8.
3811 69 ( 200) , 3813 71 ( 10000, 3846
47, 403160 , 4107100,4108 70(100c ,
4165 5, 4216 47 ( 100) , 4217 23,
4219 58, 4239 26, 4297 61, 4411
60 (100) , 4486 30 ( 100) , 4682 92,
4982 87,5047 19, 5807 96, 5450 77,
5620 8, 6660 8, 5722 91, 5767 31ʃ,
5777 6, 3825 50, 5888 1 69055918 28( 100 ) , 3965 43 ( 1000) , 898
32 (1000, 6060 63 (200) , 6975 34 (200) ,
610179 ( 0100 %6114 22 ( 100 ) ,6145 61,
6153 46 ( 100) , 6217 2, 6241 18,
6384 . 69 ( 100 ) ,6448 44,6589
6608 79, 6730 88, 6731 53, 6748

( 200 ) , 6782 41, 6764 6, 6824 42,
6825 33 ( 200 ) ,6846 48,6854 96( 100) ,
6957 92 (100) , 6987 ( 200) , 7021 36,
7286 94, 7361 99, 7607 40 (100) ,
7777 66 (200) , 7786 86, 7790 45 (100) ,
2940 17 .

24 ) Württembergische
Hypothekenbank , Pfandbrlefe .

Verlosung am 24. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Juni 1909 .

Den Inhabern wird der Umtausch
gegen neue 4 % bis 1917 und 35 5 bis

( 00,6194 32 . 6276 ö, 6488 78100 ) ,

1915 unkündbare Pfandbriefe bis
24. März 1909 angeboten .

Die Pfaudbriefe mit den End -
numniern 49 und 67 nachstehender
Serien :

a 81L .
à 200 % Serie à 1 und II , EI

bis IV, K J und II .
à 500 % Serie B I bis IV, I

bis VI, L I bis IV.
à 1000 %% Serie C 1 bis VII , GI

bis IX, MI bis VII .
2 2000 % Serie D bis VI, HI

bis XI, NI bis XI.
4 .

200 ½% Serie A II .
300 %½ Serie BVI .

à 1000 ½ Serie C VIII .
à 2000 % Serie D VIII .

Aubßerdem von den ültesten
Z ½ fundbriefen :

Serie EI 4200 % die Nr. 80009995
FI 4500 % — 2575—3480
FII 4500 % 72898000
bII1500 % 4
G141000 %

4

184 522 784 867 149065 228 623 939

1＋

— 1
2 *

Ha2000 %

.

6848 50 (2000, 7615 17068 2, 7297 36, 7493 54 7631 72 ,
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groſchen — damit heizte ich. 20 Dage .

＋ Studentenkneipe an der grünen Baumbrücke , 30 mal für 3 Taler

10 Sgr . ; alſo für 10 Mark heutigen Geldes , ſodaß 1 1 das tägliche

＋

Maunheim , den 24 . März 1909 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 15 . Seite .

Buntes Feuilleton .
Aus Gottſchalls Sturm⸗ und Draugjahren .
Im Alter von 85 Jahren hat Rudolf von Gottſchall ein an

Arbeit und Erfolg reiches Leben geendet . Auch als er im Jahre
1887 ſeine Tätig gleit s Redakteur aufgegeben hatte , blieb er

immer noch wweiter journaliſtiſch tätig und ſchuf unermüdlich neue
dichteriſche Werke . 1875 war er zum Geheimem Hofrat ernannt ,
1877 vom Kaiſer in den erblichen Wdeleftand erhoben worden . Im
neuen Deutſchen Reiche hatte ſich der Demokrat amit den herrſchen⸗
den Zuſtämden ausgeſähnt, von nun ab richtete er ſeine blanke
Waffe des Worts und der Feder nur noch gegen die literariſchen
Gegner , die ihm aus der jungen Generakion cuftwuchſen . Denn
er war eine Kämpfernatur und ſeine Jugend war dahingegangen
im eifervollen gegen das Beſtehende .

Aus einer Offiziersfamilie ſtammend und zunächſt in ſeinen
Hchterchen Verſuchen der Freude am Soldatenleben und

der Natur hingegeben , geriet er als junger Student in Königs⸗55 in die Kreiſe der liberalen Bewegung und ſchloß ſich mit
Feuereifer der demokratiſchen Partei an . Wegen der Beteiligung
an einer Katzenmuſik , die die Studenten einem politiſch verhaßten
Profeſſor brachten , erhielt er das Conſilium Abeundi und mußte
Königsberg verlaffen . Nun verſuchte er in ſeiner Heimatsſtadt
Bveslau ſeine Univerſitätsſtudien fortzuſetzen . Aber eim Jüngling ,
der ſich politiſch mißliebig gemacht , hatte es ſchwer , Verzeihung bei
der Regierung zu erlangen , und erſt nach wiederholten Geſuchen
erhielt er die Erlaubnis vom Kultusmimiſterium , ſeine Umsverſi⸗
tätslaufbahn in Breslau vom neuem zu beginnen , „ in der Erwar⸗

tung , daß Sie die Verirrungen , welche Ihre Wegweiſung von
Köwigsberg zur Folge hatten , aufrichtig bereuen und ſich von jetzt
ab einer geſetzlichen und regelmäßigem Aufführung befleißigen
werden ! Sehr anſchaulich ſchildert Gottſchall in ſeiner Selbſt⸗
biographie „ Aus meiner Jugend “ dieſe in reicher geiſtiger An⸗

regung unter den ärmlichſten äußeren Verhältniſſen verbrachte
Breslauer Zeit . Um die Beſcheidenheit , die damaligem Preis⸗
und Lebensverhältriſſe , beſonders aber meine eigenen Kaſſenver⸗
hältniſſe zu ſchildern , durch die ich dem Ideal eines armen Poeten
ſehr nahe lam , will ich einige Poſten aus meinem Budget an⸗

führen , gewiſſenhafte Aufzeichnungen , die ich wie vieles andere

Tartſächliche den mir zur Verfügung ſtehenden Briefen an meinen
Vater entnehme . Mein Logis koſtete mich monatlich 2½ Taler ,
alſo 7 Mark 50 Pfennige nach heutigem Gelde ; es war eine ge⸗

räumige Kloſterzelle , zu der ein langer Korridor führte , etwas

finſter und ſo gut wie garnicht möbliert . Auch hatte ich damals
die Einſicht gewonnen , daß Möbel garnichb nötig ſind . Zwei
Polſtenſtühle , hundert Jahre alt , die zu ihrer Zeit eine Farbe
haben mochten , ein Waſchtiſch dito und ein Nippbiſch mit Gläſern
arnd Taſſen : das war alles , was vorhanden war . Ich habe das

Ameublement herrlich vervollkommnet , ich kaufte nämlich einen höl⸗

zernen Stehpult , nicht won Mahagoni , für 20 Sgr . und eine blaue

wanzenloſe Bettſtelle für 25 Sgr . und lebte nun ganz à la Dio⸗

gewes . Meine Sachen lagen im Koffer , meine Bücher wo ſie hin⸗

fielen ; meine Kleider hingen am Rechen an der Türe . Mein

Reiſig ſtand haushoch hinter dem Ofen , das Schock à 30 Silber⸗ D
Ich aß in der Niva , der

Couvert täglich 30 Pfennige damen . Um nicht zu bettelhaft zu

erſcheinen , mußte man ſich allerdings einiges dazu geben laſſen .
Abends aß ich zu Hauſe ein Butterbrot . “ Doch bevor er noch an

der Breslauer Univerſität immatrikulierb war , erregte er ſchon
wieder unliebſames Aufſehen , indemm er an einer Studentenver⸗

ſammiung teilnahm . Der Polizei⸗Präſident Heinecke war zwar
ſehr freundlich zu 8 jungen Manmn mit den „ einſchmeichelnden

Augen , den ſchönen Locken , dem Frack und dem ſchwerſeidenen

Halstuch à ſechs Taler , einem Geſchenk vow zarter Hand aus Ber⸗

lin “ ; er drückte die Hoffnung aus , daß Gottſchall Vernunft an⸗

In vielen Tausenden von Familien hat sich der

Rottli - Würfel
mit ungeahnter Schnelligkeit absolut

unentbehrlich gemacht . Die Hausfrau
macht sich mit ihm in paar Sekunden
— ohnue jeden Fleischzusatz !

SPig .
lon .

Houssedy & Schwarz , Kotti - Bouillon - Gesellschaft m. b. . ,

Ein tüchtiger Agent gesucht .

züglichsten Saucen , ein wirklich schmack -

haftes Gemüse und die kräftigste Bouil -

Der Rotti - Würfel ist bekanntlich

Teine gehaltlose Würze , sondern eine
konzentrierte ! Fleischbrühe mit Gemüsen

nehmen werde , und meinte : „ Es ſollbe mir ſehr leid tun , wenn —Sie verlieren würden . “
Aber kurz darauf baum der Auswpeiſungsbefehl aus Breslau.

Die Studenten waren empört über dieſe Maßregelung ihres Kom⸗

miltonen umd gaben ihm die Ehre eines feierlichen Abſchiedsge⸗
leites : „ Vor dem Tore des grauen Bibliothelgebäudes auf dem

Sande , wo meine klöſterliche Wohnung war , wurde es cuf einmal N
in unheimlicherweiſe lebendig , vier⸗ und ſechsſpännige Poſtwagen
fuhren vor , die Poſthörner ſchmetterten , Reiter ſprengten mit blan⸗

ken Hiebern in den Hof , Studentenmützen von den vepſchiedenſten
Farben wogten durcheinander . Ich ſtieg in einen ſchönen Wagen
wit ſechs Pferden⸗Extrapoſt , zwei Poſtillone hoch zu Roß , zu beiden

Seiten galoppierten Studenben in vollem Wichs . Mir gegenüber
ſſaß mein Stubengenoſſe und der eine Deputierte der Bürger . Ein

langer Wagenzug entführte mich der Vaterſtadt; vor dem Gebäude
des Polizeipräſidiums und Regierungskuratoriums hielt der Zug ;
die Poſtillone blieſen das wehmütige Lied : „ Bemooſter Burſche zieh

ich aus ! “ und weiter gings nach dem oberſchleſiſchen Bahnhofe ,
wo mir von Anders ein Hoch ausgebracht wurde , in welches das

zahlreich werſammelte Publikum einſtimmte . Unter dem Geſange

politiſcher Lieder gings nun nach Ohlau , wohim mich viele Kommil⸗
tonen begleiteten . “ Eine beſchauliche Zufluchtsſtätte fand Gott⸗

ſchall bei dem ihm befreundeten Grafen Reichenbach , aber ein Ver⸗

ſuch , ſich in Leipzig zum akademiſchen Bürger zu machen , mißglückte
wieder , und er mußte froh ſein , als ihm nach langem Warten er⸗

Jaubt wurde , ſein Dienſtſahr in Berlin bei den Gardeſchützen ab⸗

zudienen . Zugleich durfte er auch in Berlin weiter ſtudieren , aber

euſt nach Ablauf des Dienſtjahres konnte er mit vollen Kräften ſich

ſeinen Arbeiten widmen und erlangte in Königsberg 8 die

Doktorwürde . Als er ſich aber nun in Königsberg als Privat⸗

dozent habilitieren wollte , verlanzte der Miniſter deſſen
Namensvettern er oft voll Ingrimm von den Bäumen geſchoſſen

hatte , er ſolle binnen Jalhvesfriſt ſichaye Beweiſe ſeiner veränderten
bolitiſchen Geſinnung beibringen . Da Gotlſch all dieſe Bedingung

nicht eingehen konnde , mußte er auf ein Unterk ommen im Staats⸗

dienſt verzichten und begann nun ein Leben als Dramaturg , Re⸗

dakteur und freier Schriftſteller , das ihn im geregelte Bahnen

führte
* *

— Eine Gartenſtadt bei Hagen . Mit der Anlage einer ganzen

Gartenſtadt , die eine ſehr beachtenswerte und vorbildliche Schöp⸗

fung zu werden verſpricht , hat , wie der bei Voigtländer in Leipzig

erſcheinenden Halbmonatsſchrift „ Das Werk “ geſchrieben wird ,

Oſthaus in Hagen i. W. begonnen . Nachdem der eifrige Förderer
modern künſtleriſcher Beſtrebungen „ durch das Folkwangmuſeum ,

wenn auch beinahe paradox , in dieſem Wetterwinkel ſchwerſter

Induſtrie der raffinierteſten Kunſt , beſonders den neueſten Ro⸗

manen , Malern wie Gauguin , van Gogh , Mattis und Bildhauern
wie Maillol, eine Stätte bereitete , nachdem er verſchiedentlich

durch Behrens und van de Velde Bauaufgaben im Innern der

Stadt ausführen ließ , Maſchinenhallen , Ladenbauten , nachdem er

ferner Peter e für das Krematorium heranzog , darf man

auch der neuen Schöpfung mit großen Erwartungen entgegenſehen .
Das Terrain liegt hoch und mit freiem Ausbilck über

ein umſchließendes Tal . Das Land wurde von Peter Behrens auf⸗

geteilt . Van de Velde paute für den wahrhaft modernen Mäcen

das erſte Haus . Es wurde die reifſte Arbeit dieſes fruchtbaren

Problematikers . Das nächſte Gebäude wird Behrens errichten .

Auch Riemerſchmid iſt in Hagen tätig . Er baut für die Hagener

Texytilinduſtrie eine Reihe von Arbeiterhäuſern .
— Der Reiſepräſident . Aus Newyork wird uns berichtet : Die

Freunde Tafts , die lächelnd behaupteten , mit dem Amtsantritt

des neuen Staatsoberhauptes werde die Union ihren erſten „ Reiſe⸗

präſidenten “ haben , wird durch die jüngſten Pläne des neuen Prä⸗

ſidenten bereits beſtätigt . Taft hat eine Einladung des Gouver⸗

angenommen und jetzt wird halb offiziell angekündigt , daß Taft

Inoch im Laufe dieſes Sommers eine Reiſe nach Alaska unter⸗

nehmen wird . Den Senatoren Smoot und Sutherland aus Utah

hat der Präſident außerdem erzählt , daß er eine Reiſe nach dem

Weſten unternehmen will und dabei auch wenn müglicham Salz⸗

ſee Station machen wird . Er will Denver und andere Städte des

Weſtens beſuchen und dann der Pacifiſchen Küſte bis nach Seattle

folgen , um hier die Alaska⸗Yukon⸗Pacific⸗Ausſtellung zu bbe⸗

ſuchen , die im Juni eröffnet wird . Außerdem will Taft wäh⸗
rend ſeiner Präſidentenzeit zahlreiche Ausflüge nach den ſüdlichen .
Staaten unternehmen ; er hat verſprochen , alle Südſtaaten zu be⸗

ſuchen und wird mit dieſen Reiſen bereits im Herbſt beginnen .

Dieſe Reiſeluſt ſteht völlig im Einklang mit der jüngſten Ver⸗

gangenheit des neuen Präſidenten , der in den letzten neun Jahren
als höherer Beamter mehr gereiſt iſt , als je ein Staatsoberhaupt
der Vergangenheit oder Gegenwart ; in den neun Jahren hat er

nach der Berechnung eines ſorgſamen Statiſtikers weitaus über

202 000 engliſche Meilen zurückgelegt . Abgeſehen von den zahl⸗

reichen Fahrten in Amerika , die er jetzt im Zuſammenhang mit

ſeiner Wahl gemacht hat , hat er viermal die Fahrr nach Ma⸗
nilla zurückgelegt , einmal den Erdball umkreiſt , fünfmal Panama
und zweimal Kuba beſucht und ſchließlich die Vereinigten Staaten

nach allen Richtungen hin durchquert . Tafts Reiſezeit begann
mit ſeiner Ernennung zum Vorſitzenden der Philippinen⸗Kom⸗

miſſion im Jahre 1900 . Seitdem hat Taft wohl mehr als 306

Nächte im Pullman⸗Schlafwagen verbracht und mehr als dreißig

Wochen ſeines Lebens auf einem Dampfſchiffe . Dabei ſind die

zahlreichen kleineren Reiſen , die er auf den Philippinen unter⸗

nehmen mußte , nicht mitgezählt und auch nicht die größeren Ab⸗
ſtecher , die er bei ſeiner Reiſe um die Welt gemacht hat .

— Was das Fliegen koſtet . Nach wochenlanger geheimnis⸗
voller Tätigkeit haben ſich jetzt in London die Tore der Olympia⸗

Halle wieder geöffnet , und eine zahlreiche Menge Wiſſensdurſtiger
beeilte ſich , die neue große Flug m aſchinen⸗Ausſtellung
pfort zu beſichtigen . Es iſt bezeichnend für die Fortſchritte des

Flugſportes , daß das Intereſſe keineswegs platoniſch bleibt : die

Vertreter der Motorenfabriken haben bereits eine Anzaßl feſter

Aufträge für Flugmaſchinen erhalten , und viele Pripatleute haben

Unterhandlungen angeknüpft . Intereſſant iſt es , die Preiſe zu

verfolgen , die die Erfinder für ihre Maſchinen fordern . Der

Breguetärophan der noch nicht praktiſch verſucht wurde , aber fertig
für die Luft “ geliefert wird , ſoll 20 000 Mark koſten. Weſent⸗
lich hilliger iſt die Flugmaſchine Weiß , die in der Form an etnen

rieſigen Vogel ohne Schwanz gemahnt und bereits 300 Meter ge⸗
flogen iſt ; ſie ſoll 10000 Mark koſten . Die Flugmaſchine von de

la Hault , ein rieſiges Gerüſt , das faſt an eine Windmühle mit

vieſigen Vogelſchwingen erinnert , ſoll 24000 Mark koſten ; der Er⸗

finder behauptet , mit ſeinem Apparat in Belgien fünf engliſche
Meilen geflogen zu ſein . Die Windham⸗Flugmaſchine , noch uner⸗

probt , iſt für 13000 Mark käuflich, während Robert⸗Esnault⸗

Pelterie für ihren Aeroplan , der eine Geſchwindigkeit von 56 eng⸗
liſchen Meilen in der Stunde entwickelt und in einer Höhe von

etwa 40 Metern bereits 1½ Kilometer zurückgelegt hat , 28 000 Mk.
fordern . Howard T. Wright , der nicht mit den amerikaniſchen
Brüdern verwechſelt werden darf , fordert für ſeine 43 Fuß lange
und 10½ Fuß breite Maſchine 24000 Mark , obgleich der Apparatt

noch nicht öffentlich erprobt iſt ; dafür aber übernimmt er die

flugtechniſche Ausbildung des Käufers . Er hat bereits ſechs Auf⸗

träge empfangen , alle von engliſchen Privatleuten . Auch Captain
Windham hat von einem Sportsmann einen Auftrag auf eine

Flugmaſchine mit einem Sechs⸗Zylinder⸗Motor erhalten . Daneben

werden kleinere Flugmaſchinen mit Zwei⸗Zylinder⸗Motoren leb⸗

haft begehrt ; der Erfinder hat bereits am erſten Tage fünſzehn Be⸗
neurg — — zu einer offiziellen Feſtlichkeit am abe Oamplain

L4 . § 802 Tr . , 1 gut möbl .
Zimmer m. Penſ . zu

vermieten . 6216

L4 . 3. Stock links , 5
möbl . Zimmer mit

Penſ . zu verm . 595

L4 . 9 Tr . . , gut möbl .
Zim . ſof. zu verm .

5924

L4 . J ſchön möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer

„Pfeilring“
in Tuben und Dosen .

Vereinlste Cüemische Werke AktiengeseIIschaft . Abtentang Lanefen Febg iMarthnbentelde

ſtellungen entgegennehmen können .

Verlangen Sie nur :

S

eeee

Lanolin
„ Nachahmungen weise man c ,

zu vermieten . Näh . 2 Trepp .
3875

1L J . 12 ein ſein möbliert .
Wohn⸗ 5— „ lsimmer zu verm . Näh. partdie vor -

1505

2 Tr . , gut möb ' .1 65 1 Won⸗ u. Schlaf⸗
zim . a. evt . a. 2 möbl . Zim . .
2 Hrn . p. 1. Apefl z. v. 6151

Näh. !F 4, 18 1 Tr . b. Jaeger .

L6. 2 2 Tr . , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . a. ev. a. 2 möbl . Zim . a.
2 Hru . p. 1. April z. v. 6151
Näh . FE 4, 18, 1 Tr . b. Jäger .

. 11 part . [2 Min. v. Bahnh )
5J1 mbl. . p. . 4 . v. 012

Munchen .
8884

Erste Nannbeiner Fersicherung gogen Ungenteter
Inbaber : Eherhardt Meyer , bonzesslonierter Kammetfiäger

Mannheim , Collinistrasse 10 . Telephon 2318 .

Kgrilsruhe , Kriegstr . 16 .

Vertllgung von Ungezlefer jeder Art unter weitgehendster Garantie ,
Selt 17 Jahren Spezialist in radikaler Wanzen - Vertligung nach

konkurrenzloser Methode .
Unübertroſfene pstentierte Apparate , Beisplelleser Exfolg .
Aeltestes , Grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen der ärt in

12 , 8, 3 Trepp . Fein möbl .
L Zim . m. Frühſt . z. v . 5935

1. Stock : 2 möbliert 7, 150, 3. St . rechts . Schön 1 1212, 4 part . , möbl . Wohn⸗fen Aune . 9
32 . 7 3. Stock , gut möbl.

Zimmer b . 1 5
zu vermieten .

B 0. A4 3 Tr . , gut 15
geräumig . Zimmer

m. 2 Fenſtern auf die
zu vermieten .

B
2 Tr. , großes , gut

bl.
73 12Zimmer auf den Fried⸗

richspark gehend zu vm.

0 U U
2 Treppen . Fein

9 möbliertes Zim⸗
mer zu vermieten . 5971

G3. 21 —22 möbl . Wohn⸗
u. Schlafzim .

mit ſep . Eingang , 50 4 , für
1 oder 2 Perſonen mit oder
oh. Peuſton . 2 gut möbl . Zim .
per 1. April zu verm . 2802

67 . 13 part . möbl . Wohn⸗
u. Schlafzim . a. ſol .

Herrn zu vermieten . 5532

3, 19, 8. Stock . Gut möbl .

Aim . p. 1. April z. v. 5559

4, 10
hübſch ntöbl . Zimmer 15 Penſ.
ver 1. April zu verm . 3775

0 8 1 8
2 Treppen , möbtiert .

E Zimmer ſofort oder
1. April zu vermieten . 5869

D 3B, 2 3 Tr . , 1 gut möbl. Zim.
per foſort z. v. 2473

Dbae
B, 8, 3. St . Schön möbl .

Zimmer zu verm , 6152

0 5 4 Zimmer , Wohn⸗ u
Schlafzimmer per ſofort 5 15
ſpäter zu verm . 3508

D3. 13 2. Stock , elegant
möbl . Zimmer mm.

Klavierben . zu verm . 33J od. 2 Herren zu verm .

möbl . Zim . p. 1. Apr . z. v.

— —— ðꝛ — — 69

6 256 2 3 Tr . Schön möbl .
9 . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer mit ſep . Eingang 11391¹1

. 143 St . , gut möbl .
Balkonzimmer m.

zu vermieten 5April .

5 4. 14 auer Biene .
od. ohne Penſ . auf 1. April
zu vermieten .

3. Stock l.
E . 2 3̇ mobl. Zim . 3. v.

33

F7. 1 8 Tr . I , ſchön mbl .
U Züim. zu um. 5832

2, 4a, 1 Tr . Schön . helles
möbl . Zim . mit od. ohne

Penſ . bis 1. April zu
50

F3, 13 4. St . Einf . möbl .
Zimmer z. v. 5708

5, 1, 3 Tr . 2 ſchön möbl .

Zim. an 2 anſt . Frl . o.
einzl . od. zuſ . büll . z. v. 5697

572 1 Tr . , großes, ſchön
3½% möbl . Zimmer an 2

Herrn zu vermieten , eytl .

Penſion . 3617

6 3. 3 ſchön möbl . Zim⸗
mer an anſtändig .

Arbeiter oder Fräulein bill .

zu verm . Näh .

H 2, 5

K . 1

1 Tr . aut mbl . Zim .
ſof . zu verm . 5701

Treppen , modernes
Haus mit eleganten

Aufgang , ſchön möbl . Zim. zu
verm . bei A. Kucknack . 61is

61 . 4

4 1 Tr . links , ſchön
85 II3 . 8 mbl . Zim . zu vm.

5829

H 7 , I , haertt,
ein fein möbliertes Zimmer per
1. April zu vermieten . 5872

3, 21, 2. St . gut mbl . Zim .
ſof , zu vermieten . 6053

1 Treppe , a. Ring ,
gut möbl . Wohn⸗

und Schlatzth mit ſep. Eing . ,
Bad , Telephon in verm . 3656

9 „ K I, 15, Necarbrücke ,
2 , bübſch 50l. Wohn⸗ und

Schlalzin . bis 1. April zu v. 5859

m. K . 18 e Bal⸗
konzimmer per 1. April zu

5896vermieten

12 . 3 part . , ſchön möbl .
Parterre Zimmer

mit ſeparatem Eingang 9mieten .zu ver

U. Schlafzim . eptl .
Ageh zu vermieten . 5894

L 14 gut möbl . Parterre⸗
9 zimmer m v. 5837

L 13 3. Tr . , ſchön möbl .
5 Zimmer zu verm .

6047
2 Tr. , klegant möbl .

M 25 1 Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer an beſſern Herrn event .

auch einzeln Zimmer . 5871

13 2 Einf . möbl . Zimmer
5„ mit Penſion zu ver⸗

mieten. 361¹
2 ineinauder gehendeM 4, 2 gut möbl . Zim an

2 Herrn bis 1. April zu verem.
Näßeres Laden . 5864

4J. 3. 14 . 8 ein elegant
möbl . Zimmer nur

an ſol . Herrn ſof . zu verm .
5805

H7. 2 2 Treppen . Schön
möbliert . 191159zu vermieten .

Nà , 3, fl
frin nöblirtes Junte
au beſſ. Herrn pr . ſofort
zu vermikten . 2618

Süddeutschland . 6954

möbliertes Wohn⸗ u Tr . 2 fein möbl . 2. 12N 1 15 Schlafzimmer zu v. 82 . 22 Zimmer a. 1. April 14. 10 25
Näh. N 4, 17, vart . 3565 zu vermieten . 6140 Schlaznger 9 Lpeil igin

06. 1*möbl . Zimmer , mit
Tr . rechts ,2 ſchön

freier Ausſicht , ſeparat . Ein⸗
gang als Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer oder auch einzeln zu
vermieten . Auch ſehr 925918für Bureau .

ein gut 21555
Zimmer in der7, 24

Nähe des Hauptbahnhofs zu
vermieten . 3892

0 4, 2, 3. Tr . l. Möbl . Zim .
fof . od, ſpät . zu vm. 6037

4 , 18. Einf . möbl . Zim⸗
mer zu vermieten 5896

0 . 3 3.
1. 1 ein ſchön

mübl . Zimmer an
1 oder 2 Herrn mit od. ohne
Penſ . z. vm. Näh .

0
1.

7, 3. Stock
9

18 155
möbl . Zimmer auf

April zu verm . 5801

R7 . 12 3. St . , gut möbl .
Zimmer zu verm .

6282

7, 38, Naähe Ring . Gut
möbl . Parterrezim . 9April zu vermieten .

81,12 2 Tr. , gut mbbl . 5
mer zu vermiet . 5843

3, 130 , 1 Tr . rechts , ein
gut möbl . Zimmer a. beſſ .

Herrn od. Dame z. vm. 6238
82 . 1
3¹

3. Stock rechts , ein
mbl . Balkonzimmer

vermieten . 5759
mößbl. Parterre⸗9 6, 1 Saser zu d 8 5, 53 3 Tr . , gut mbl . Zim .

Ln Eing , azu verm 3

3,J0

1

6, 12, 2 Tr . rechts . Fein
IJöbl . Zimmer ( ſep . Eing . )
an beſſ . Herrn zu verm . 5555

＋ J. 35 1 oder 2 gut möbl .
Zimmer an 1 od. 2

Herrn z. verm . Näh . 0

gutem Hauſe zu verm . —

U 6, 19, 3 Trepp . rechts . Ein
ſchön möbl .

1. Apr . z. vm. Tel . 3508 . 8070

ugartenſtr . 54, 3. St . , mbl .
Zimmer an Herrn oder

Fräulein zu verm . —Laden .

0 1 5
2 Tr . . , möbliert .
Zimmer mit ſep .

Eingang an ſol . Herrn per
1. April zu verm . 604²

＋ 6. 27 ein gut möl .Zim
an ſolid . Herrn p.

1. März zu vermieten . 6³

1, 13, 2 Tr . Schön möbl .
Zimmer ev. m. Penſ . p. 1.

Apr . z. v. U 1, 13, 2 Tr . 3828

Un e
9255

2. Stock , an anſtänd
Herrn oder Dame

ſchön möbl . Zinn ſof z verm . %g
4. St . Schön möbl .

Zimmer m. freier
Ausſicht zu vermieten .

2II 4, 20 parterre links ,
ſchön möbl . —mer zu vermieten .

pl , movl . Part , Sn.
1 6, 5

9 auf 1. April zu vn .
Auzuſehen von 6 — Uhr abds enns

14 . 4 parterre . Hübſch
möbl . Zim . an Frl .

5d. Herrn zu vermieten . 6035

ſarteuſtr . 11 part . , möbl .
immer zu veum . 372

Vahubofplaz 9 3 Tr . —2 ſch.
ubl .Z. z. v.

eilſtr . 5, 3. St . , gut möbl .
Zimmer zu verm . 3923

Tutenring 20, 4. Stock IES.
Schön möbl . Schlaf⸗ u.

Wohnzim, , letzt . m. Klavier
u. Schreibt . per ſof . od .

—5zu vermieten .

Vamenſtr. 3, gut
Parterrezim . per 1. April

zu vm. Näh . part . rechts . 3168

Lumeyft. 15 part . , gut möbl .
Zimmer per 1.

April zu vermieten . 3232

augerötterſtraße 10, 3 Tr .
Gut möbliertes Zimmer

ſof , od. ſpäter zu verm . 6283.
r . Merzelſtr . 3, 4. 5

möbl .
40

m.
Eing . fof .od. a. 1. April 3z.3. v.

an.( Große Merzelſtraße 8
Bismarckpl . , 3 Tr . Unks,

ut möbl . Zimmer m. od. oh.
enſion zu verm .

Miltegkraße 43 fceeg 55
zu nermieten ,
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E 2 , - 5

1 Trenne hoch .

. Klein & Söhne
Ausstattungsgeschäft

1. und 2. Etage . — Telephon 919 .

E 2 , - 5

1 Treppe hoch .

Gardinen ,
Rouleaux , Stores , Bettdecken

in den verschiedensten Stilarten und Prelslagen .

Ganz besonders billig :

Einzelne Paare Gardinen .

Einzelne Rouleaux und Stores .

—
e

7 Für empfindliche Masen ,
„ an NMasenröte Leſdende ,
„ Masenkranle :

Spezialanfertigung
von

Iadden l. Jwiehern
bei

Jergmann & Mahland
Inh . : Anton UHergmann

Hofoptiker
NLSOHhMHeäirn
Flanken , E I , 15 .

21441

Wonnungeng
B 2 , 14

2 ſchöne Zimmer eventuell
mit Küche per 1. April an
ruhige Leute preiswert zu
verm . Näh , daſelbſt part . 2965

＋7 2. Stock . 5 Zim . ⸗15 10 Wohnung , Badez . ,
Manſarde u. ſonſt . Zubehör
auf 1. April preisw . zu verm .
Zu erfragen 4. Stock . 4930

B 5 , 65 , 6.

Wohnung beſtehend aus 5
Zimmern , Küche u. Zubehör
ver 1. April zu vermieten .

Näheres parterre . 2126

66 . 925
nächſt dem Park 5 Zim . , Bad ,
Küche , Manuſarde ete . 1April zu verm .
„ Näh . daſelbſt 2 Treppen .

U 3, 9 Sreppen. 2 Zimmer
und Küche zu ver⸗

mieten . Näheres 3839

Hafner , C 3 , 12 .

9 1 2 3. Stock . 5 Zimmer
„ mit Zubehör per 1.

April zu vermieten .
J . J . Quilling .

2665

D1 . 11
ſchöue 5 Zimmerwohnung mit
elektr . Licht , Bad und Zubehör
auf 1. Jult d. J . zu verm . 3192
Zu erfr . im 4. Stock daſelbu .

.
1 Tr. , 3 reſp . 4 Zimmer auf 1
April oder ſpäter zu vermieten .

Anzuſehen zwiſchen 12 und 3

67 2 8. St . 5/6 ſchöue
5 ger . Zim . u. Küche

zu verm . Näh . 2. Stock . 1868

17 3. Stock , vier große
Zimmer u. Zubeh .

auf 1. April zu verm . 1699
Näheres 2. Stock rechts

13 3. St . 2 Zim . u. K.
an ruh . L. ſof . bez .

zu vermieten . —. —27

E1 , 12
4. Stock , ſchöne Wohng . , 4 Zim
und Zubehör ( verſetzunghalber )
ſoſort oder 1. Juli zu v. 6087

Näheres Gr . Merzelſuu. 11, pt .

2 1. Tr . 3 Zim . , Kam .
5 u. Küche 1. Apr . z. v.

JFFFFFFCFTT

K 3 13 Ning , verſetzungs⸗
es halber ſchöne Bal⸗

konwohnung , 4 Zim . , elektr .
Licht u. all . Zub . ſof . od. ſpät .
zu vermieten . 5398

K 17 2 2. Stock . Schöne 5⸗
„ Zimmer⸗ Wohnung

per 1. Apr . od. ſpät . z. verm .
Näheres parterre . 4882

1 12 12 2. Stock , hübſche
9 3 Zimmerwohnung

auf 1. Juli zu vermieten . 3675
Näh . daſelbſt bei Winter

1 1 3 1
2 f. ſch .im nern .

4 d. Straße im Ab⸗
ſchluß zu vm. Zu erfr . 1 Tr .

372¹

Obere Breftesſfasse
M 1, La , 2. Stock , 9 Zimmer
u. Küche , geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eykl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 820

2851

18 4 Zimmer u. KücheII . 12 zu vermieten .
„ Näheres Laden . 3874

Gegenüber d. Wafferlurm
07 . 18 4 . Stock ) 5 Zim .

nach der Straße ,
Badezimmer , Mädchenzim . ,
Küche u. ſ. w. auf 1. April
zu vermieten . 2500

Näheres nachm . D 4, 6, bei
Dr . Weingart .

9 4. 2
3 Zimmer u. Kammer als
Bureau pro Monat 65 . —
ev. 5 Zimmer , Küche u. Kam⸗
mer 90 . — zu verm . 3656

53 . 4 5 Zimmer , Küche,
Magdkammer per

1. April oder ſpäter zu verm .
Nüheres Laden . 8424

E 2, 4, Goldenes Lamm
3. Stock , 8 Zimmer , Küche u.
Badezimmer per 1. April zu
vermieten , würde ſich auch
vorzügl . für Engros⸗Geſchäft
eignen. 3052

Zu erfragen parterre .

E3 , 15, Planken
Balkon⸗Wahnung

5 Zimmer , Küche u. Zubehör ,
paſſeud für einen Arzt , An⸗
malt oder kleine Familie zu
vexm . Näh . Laden . 3557

7 2 à 3. Stock , ſchöne
9 8Zimmerwoh⸗

nung mit allem Zubehhr per
1. April ds . Is . zu verm .

Näh . Bureau , Roſengarten⸗
ſtraße 20. 1199JTWZ1T· ͤ

FA. IA. vn. Nah. 2 S
5092

63 19 Ein Zimmer und
9109 Küche im 2. Stock ,

auf die Straße gehend , ſofort
zu vermieten .

Näheres parterre . 34⁵⁴

4 15
Ring , ſchöner 4. Stock , 7
Zim⸗Wohnung mit allem
Zub . auf 1. Jüli zu verm .

Näh . parterre .

R 3 2 5 Zim , Badezim .
Su. Küche bis 1. April

zu verm . 1966 Näh . Laden .

8 17 4 Zim . u. Küche p.
5 9 ſof . od. ſpäter zu
verm . Näh. Laden . 6251

83 3. St . , 1 Zimmer
9Y , und Küche auf die
Straße gehend an Länzenebeſſ . Perſon zu verm . Preis
20 % Näh . bei Friedr . Null⸗
meyer . 3734

9
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung ,
2 Stock , auf 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . G. Baumann ,
Baugeſchäft , I . 15, 12. 3753

5 große Zimmer und6 3. 8 Kiiche zu vermieten
Näheres Laden . 5855

6J . 13 Seß f Agel
zu vermieten . 3594

Näheres Laden daſelbſt .
7 Zimmer u. Küche
95 15 ver 1. April an ruh .

Lente zu vermieten . 4989

63 Tus Zimmer und
Küche im Seitenbd .

zu vermteten. — 047
4, 1. 2 Zimmer , Küche zu
vermiet . Näh . 3. St . 6288

12 16 d Bimmer und
9 Küche zu verm .

Näheres 1 Treppe .

4A , Eß2. Stock 2 Zimmer und Kſiche
ſofort zu vermieten . Näheres

Bureau Roſengartenſtraße 20.
3691

— — 2 —
3 Zim . u. Küche14 . 29 per 1. April zu

vexmieten . Näh . Laden . 6252
ſchöne 2 Zimmer⸗. 5

vermieten .

eeeeeeeeee

NA. 8

677401

2. St . , Zimmer und
K. ö. v. Näh . 3. St .

6006

07 parti 6 Zimmer⸗
„ 20wohnung u. all .

Zubehör ſofort zu vermieten .
61⁴433

Pp4 3 Tr . , kleine , ele⸗
9 gante 4 Zimmer⸗

wohnuung mit Balkon u. Zu⸗
behör an kl. Familie auf 1.
April zu vermieten .

Näh . im Schirmladen .
6003

(Toliniſtraße . Souterrain , 2
Zim . m. Küche a. Bureau

od. Wohnung a. ruh . Leute z.
v. Näh. b. Haber , IJ5,16 . 3878

Pollinistrasse 10
ſchöne 4 Zimmerwohnun mit
Zubehör per 1. April zu ve⸗⸗
mieten . Näheres 2. Sto
bei Meyer . 5042

Colliniſtraße 12. 5 Zimmer ,
Küche , Bad ete . p. 1. Apr .

eventl . ſpäter zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 5404

Neubau ( [ Eckhaus )
Obere Clignetſtraße —11 .

3 Zim . u. Küche Wohng . m.
Manf . per 1. Mai zu verm .
ev. früher . Näh . Beilſtraße
28 parterre , Huber . 5667

Triedrichsplatz 9.
11 Zimmerwohnung per 1.

April zu verm . Heinr . Hart⸗
mannu Ww. Tel . 1610 . 3642

2mal 2 3i met
Grabenfkk. .

Küche u. Alkov
zofort zu verinteten . 605˙2

Jungbuſchſtr . 22
2. Stock , 3 Zimmer mit Küue
per 1. April zu verm . 5018

Jungbuſchſtr . 24
2. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer ſamt Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermteten .
Näheres parterre . 5442

85 DeRniſerring 32
Mauſardenwohnung , 3 ſchöne
Zimmer u. Küche p. 1. April
oder ſpäter zu verm . 3916

irchenſtraße 3, Luiſenring ,
parterre , ſchöne 6 Zim⸗

merwohnung mit Bad , Küche
und Zubehör , wovon 2 Zim⸗
mer außer Verſchluß für
Kontor oder Lager geeignet ,
p. 1. Juli zu vermieten , Näh .
Luiſeuring 18, parterre . 5

7

4

Nur gegen bar !

fäumungsverkauf.
In meinem alten Lokale O 2 , 2 bringe ich ab heute für wenige Tage

einen Posten zurückgesetzte

Naln-l. Nishenperäta, Aoehgrzehirrs un
Zu ganz bedeutend ermössigten Preisen zum Verkaut , und

Versäume niemand diese überaus günstige Gelegenheit .

Hermann Bazlen
Kein Umtausch !

6960

—
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H. Hags wer Buchdruckerei2
Agtonhiirad n SchöneMax Joſephſraße 2) dsgeſ

3 und 4 Zimmerwohnungen
mit Bad und Maufarde per Mai
und ſpäter zu vermieten . 6108

Näheres 8 . , 6 a , 2. Stock

Meerfeldſtraße 84.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

m. Bad , Speiſekam . , Man⸗
ſarde ete . per ſofort oder 1.
April preiswert zu vermiet .
Näheres 2. Stock liuks . 3613

den Broschüren zu ersehen .

ussecehamnk

Hotel-Mest. Neckarthal-T,5
Cäfs-BRasf. frangals b 2,!

Börsen- ftestaurant EA, 2 .
Porgola-festaurant
Seiner Haltbarkeit u. einheit wegen als Flaschenbier unübertroffen

Bestellungen auf Flaschenbier u. Syphon nehmen entgegen :

Karl Köhler , Flaschenbiergeschäft , A 1, 8 . Tel . 3146 .

Joh . Schmidt ,

Alleinvertretung :

R 7, 35

Seckenheimerstr .384. Pel . 3223 .

Joh . Nufer ,
Telephon 3823

Dilsner
Mongte alt — absolut rein — endvergohren und daher

Euckerfrei , zeigt sich bei vorurteilsfreier Prüfung jedem
böhmischen Biere gleichwertig .

Näheres ist aus den in den Ausschankstellen aufliegen -

Meingrosshandlung .

5055f

Friedrichs -

platz

Bier und

R 7 , 35

ugartenſtraße 46, 4 Zim⸗
mer , Badezim . u. Küche

zut vermieten . 5998

Algarteuſruße 0h
ſchöne 2⸗Immerwohn , m. Zub .
T

Bahnhofplaß 7
3 Tr . 5 Zim . m. Balk . Küche
u. Zub . p. 1. April an ruh .
Leute z. vm. Preis 1000 Mk .
Näh . Bureau part . od.

310

Breiteſtraße
eine Ganbeuwohng . , 2 Trep⸗
pen hoch , 4 Zimmer u. Küche

N vermieten . Näh . Emil
lein , L. 8, 7. Tel . 3526 .

Bunlr . 2 , 2. St . 3 Zim⸗
merwohnung per ſof , zu

vermieten . Näh . bei Walther
Stock . 34¹85Wohnung ſofort zu8

5702

Tameyſtraße 9
eine Treppe , 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung per 1. April od. ſpäter
zu verm . Näh . Lameyſtr . 14,
2 Tr . rechts . 3559

2 2 7
Tuiſenring 35

4. Stock , 7 Zimmerwohng . m.
ſämtl . Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . Näh , parterre . 3763
Am Marktplatz [ Neckarſtadif

ſchöne 2 und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſowie eine größere
Wohuung per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres Langſtr . 51,
2. Stock . 3927

Oſtſtadt , Mollſtraße 36.
Elegante neue 4 Zimmer⸗

wohnung mit reichl . Zubehör
zu verm . Näh . Beethoven⸗
ſtraße 3, part . rechts . 3648

Aeerfeldktr. 23. 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten .

Näheres im Laden . 6230

6
Meerfeldſtr . 39

2 u. 3⸗Zimmerwohnungen , ſowie
ein - ſtöckiges Hintergebäude , für
jedez Geſchäft geeignet , zu verm

Näheres 8 6, 13, Hof. Tel . 2047
3200

Nuitsſtraße 18 ,
öſtl . Stadtteil , ſchöne geräu⸗
mige Wohnung , 4 Zimmer
nebſt Zubehör per 1. Juli
1909 zu vermieten . Näheres
Peter Löb , Baugeſchäft . 3388
Mifß 5
Leſliche Stadterwe terung.
Komfort . Wohnung , 4 gr . 3 .
Bad , gr . Manſ . ꝛc. zu verm .
3673 Näheres Tel . 950

wohnung , 3 Zimmer und
Küche mit Zubeh . ſofort zu⸗
verm . Näh . parterre . 5981

Nheinſtraße 4 ,
3. Stock . Elegante Woßhnung ,
7 Simmer , Bad , Küche m.
Spetſekammer , elektr . Licht
u. Zubehör per 1. Juli eptl
auch früher zu vermieten .

Näheres varterre . 2123

Aheinhäuſerftr . 22
freundl . 2⸗Zim. ⸗Wohng. , 5, Stock ,
an kl. Familie p. April od. 1. Mai
zu verm . Näheres 4. Stock . 6051

Nheinauſtraße Nu. 24.
5 Zimmerwohnung mit Bad

und ſämtlichem Zubehör in
ſreier Lage auf 1. April zu verm .
Näb . eine Treppe hoch. 2277

Riedfeldſtr . 54
Eine ſchöne 3Zimmerwohnung
per 1. April zu verm . 3238

Nheindammſtraße 47
ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohng . nebſt
Zubehör an ordentl . Leute per
1. April z. v. Näh . pt . 6120

Aupprechtſtraße 9
ſch. —6 Zimmerwohng . nebſt
Zubeh . u. Garten p. 1. April
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 3452

23 . Stock , herr⸗
Rupprechtſer. 13 ſchaftl . 6 Zim⸗
merwohnung nebſt Zubehör per
Juni⸗Juli zu v. Näh, part . 2307

foseng artenstr. 15
2 Tr . ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng .
m. gr . Verauda , Erker , Bad
u. all . ſonſtig . Zubeh . auf 1.
Juli ev . auch früher beziehb . ,
Todesfalls wegen zu ver⸗

mieten. 8 3152
Näb . parterre daſelbſt .

Rosengartenstr . 34
part . rechts , Ecke Tennisplatz ,
ſt eine ſch. 3⸗Zim⸗Wohng .
m. Bad, Speiſek . , Souterrainz .
u. Manſarde a. 15 . April eptl .
ſpäter zu vermieten . 3799

Näheres vaſelbſt .
Ybeindammſtraße 20, ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung mit
Balkon , Küche und Zubehör
per 1. April zu verm . 1753

Nheinvillenſtraße 9,
3. Stock , 5 Zimmerwohng . ,
ſchön ansgeſt . , m. reichl . Zu⸗
behör , auf 1. Juli zu verm .

Näh . 2. Stock r . 188

Stephanienprsmeuade 2
4. Stock , ſchön ausgeſtattete
5 Zimmerwohnung m. Bad ,
Manſarde ete . , elektr . Licht ,
preiswert zu vermiet . 3830

Näh . parterre daſelbſt oder
Bauburcau Rheinvillenſtr . 6.

Sbbckenheimerstr. 43
ſchöne 4 Zimmerwohng . mit
Bad zu vermieten . 67715

J . Peter , Moltkeſtraße 6.
Meerfeldſtraße 53.

3 Zimmer , Bad , Küche u.
Speiſekammer ete . zu verm .

Näheres N 6, 7. 3541

Meerfeldſtr . 67
Schöne 3 Zimmer⸗Wotng . m.
Badrzim . und Zubehör per
ſofort u. ſpäter zu verm 1040

Näheres daſelbſt Laden .

Ol. Merzelstr . 13
2. Stock , 5 Zimmer u. Küche
ze, hochelegant , per ſofor !
billig zu vermieten . 2338

Cachaus Seckenheimerſtr . 63
2. Stock , ſchöne , freigelegene
4 Zim . ⸗Wohn mit Küche ,
Speiſek . , Badez , Mädchenz
u. reichl . Zub . per ſof . od.
ſpäter zu perm . Preis 830 M.

Näheres 1. Stock und Meer⸗
feldſtr . 44 , Tel . 23881. 3357

Sichimperſtr . 9

und 25
3 und 4 Zimmer nebſt Zubeh .
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Zu erfragen eben⸗

Näheres im 5. Stock .

ühimperslr. 0 U.3
Schöne geräumige

4 ind H⸗Zimmerwohunng
nebſt allem Zubehör per
Juni —Juli zu vermieten .

Näh . zu erfragen 3844
Mittelſtraße 4, parterre .

lnächſt Meßpl . )Schimperfr. 14fene e
Wohnung mit Bad , Manf und
ſonſt . Zub ſofork od. ſpäter billig
zu vernr . Näh . Saden . 3096

Nebau Stamigüraße J,
eleg . 4 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammer ,
Manſardenzimmer u. ſonſt .
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Zu erfragen dortſ .
bei G. Gorny , Hafenſtr . 20
2
Eatterſallſtr. 14 part . 2 leere

Zimmer bis 1. April od.
ſpäter zu vermieten .
fragen Hrch . Lauzſtr . 21 part .

2 ˙6ꝓä ! !
Große Wallſtadtſtr . 42 , 8. St . ,

verm . Näh. GrWallſadtſſ .48 3696

Waldparkſtr . 23
elegante 4 evtl . 5 Zimmer mit
Bad . Teſephon 1430 . 1351

4 odb. 5 Zimmer⸗Wohnung ,
4 Trepp . hoch, mit ſchoͤner freier
Ausſicht , in beſſ . Hauſe , au ruh .
Leute zu vermieten . 3778

Näheres 8 . 23 varterre .

75 Badezim ,4 Zimmer , ſein
Zubehör evtl . mit Gärtchen
per 1. Juli zu verm 3435

Näh . Meerkeldſtr .12, 4. St.
4 ſchöne , helle , räuml . Zim⸗

merwohn . m. reichl . Zub.
Stephanienpromenade ſof , o.
1 April preisw . z. vm. 3423

Näh . Waldparkſtr . 36 , 3. St .
4 Zimmer u. Küche per ſof .

oder 1. April zu verm . 5641
b . 17 Laden .

Hübſche

4. Zim. ⸗Wohn.
Bad , Küche , Zubehör , nen
hergerichtet , per 1. April 9d .
ſpäter zu vermieten . 3250

Dammſtraße 36, parterre .

3 Zimmer
mit Bad , Halteſtelle Elektr . ,
Brauereien , zu verm .

Käſertalerſtr . 91. Tel . 148g .
chöne 2 Zimmerwohnung

zu verm . Näh . Augarten⸗
ſtraße 66, 2, St . Seitb . 5602

Zu vermieten
4 Zimmerwohnung in ſchön⸗
ſter Lage mit Bad und reich⸗
lichem Zubeh . Beziehbar bis
25. März . Auskunft Ren⸗
nexshofſtr . 20, 2. St . 5828

7
57

Sſhöne 3⸗Zimmei⸗Wohnung
utit Zub . p. 1. April zu verm .
Näh . bei Gg . Zimmermann ,
—

705
1 Treppe

Käfertal . 37⁴⁵

Ladenburgerſtr . 5, 1. Stock
5 Zimmer⸗Wohnung , Badez .
Mauſ . , ſonſt . Zubeh . u. Gart .
auf 1. April od. ſpäter au
ruh . Fam . zu vermieten .

Zu vermieten .
klegante Wohnung s

hafen nahe der Brücke z. 1. Julk
zu vermieten . 6 Zimmer , Babe⸗
zimmer , Etagenheizung , elektriſches
Licht, Staub ſauger , Kohlenaufzug ,
reichliche Nebeugelaſſe . 3838

Pranckhſtr . 54 , 2 Tr .

3 Zimmerwohng . 1 Mk.
1 15 —20 „
jederzeit zu vermieten . 2554

Näh . Lindenhofſtr . 9.

Sſhönes Sontertain
daſelbſt , B. Heckert , 5803

per 1. Juli zu vermieten .
Tuſſenring 8a parterre , 3913

Zu ex⸗

gr. 3 Zim . , Zub . auf 1. April zu

11117
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